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Fett kommt England an die Reihe 


Der Text des deutlich franzöſiſchen Waffenſtillſtandsabkommens / Die Rütkenbetkung zum Kampf gegen England jithergeſtellt 


Berlin, 26. Junt 

Zwiſchen dem vom Führer des Dentihen Reiches und Oberſten Beſehlshabers der deut» 
ſchen Wehrmacht beauftragten Cheſ des Oberfommandos der Wehrmacht, Generaloberſt Kei⸗ 
tel, einerfeits und den mit ausreichenden Vollmachten verſehenen Bevollmächtigten 
det ſranzöſiſchen Reglerung, Armeegeneral Huntinger, Vorſigender der Delegation, 
feanzöftfhem VBolſchaſter Noel, Bizeabmiral Le Luc, Armeekorpogeneral Pariſot und 
General der Luſtwaſſe Bergeret, andererfeits iſt der nachſtehende Waffenitill« 
ſtandsvertrag vereinbart worden; 


1. Die franzöſiſche Regierung veranlaßt im 
rantreich ſowie in den ſranzöſiſchen Selhungen, 
olonien, Protektoratagebielen und Mandalen, 
ſowie auf dem Meere die Einflellung bes 
Kampfes ee das Deutsche Reich. Sie bes 
la die fofortige Waſſeunlederlegung der von 

in deutſchen Truppen bereits elngeſchtoſſeuen 
ſranzöſſſchen Verbände. 

2, Zur Sicherſtellung der Intereſſen des 
Deulſchen Reiches wird das ſranzöſiſche Staale⸗ 
2 nördlich und weſtlich der in anliegender 

arte gekennzeichneten Linien von deulſchen 
Truppen beſeßht. Soweit ſich die zu beſetzenben 
Zeile noch nicht in der Gewalt der deulſchen 
Truppen befinden, wird dieſe Beſetzung unver⸗ 
zu, 109 nach Abſchluß dieſes Vertrages durch⸗ 
gerührt, 

3. In den beiehten Teilen Frankreichs Uht 
das Deullche Reich alle Rechte der beſitzenden 
Macht aus. Die ſranzöſiſche Regierung vers 
after; e e diefer Rehe er. 
gehenden Anordnungen mit allen Mitteln zu 


Bewaffnung beſtimmen Deufſchland zw. Ita. 
lien. Die in ven von Deutſchland zu bejekenben 
Gebieten befindlichen Verbände der franz ſiſchen 
Wehrmacht werden d in das nicht zu 
deſezende Gebiet zurüdgeführt und find zu 
entlaſſen. Dieſe Truppen legen vor ihrem 
Abmarſch ihre Waffen und ihr Gerät an dem 


ührerhanptquartier, 25, Jun 
Das 8 der Wehrmacht gibt 
befannt; 

Der Feldzug in Franteeih hat nach einer 
Dauer von nur ſecho Wochen mit einem under. 
leichlichen Siege der deutſchen Waſſen geen. 
bel. Seit heute 1.35 Uhr herrscht allen» 
ruhe, 

Im Verlauf des geitrigen legten Kamp: 
tages rildten unſere Divifionen an der Atlantis 
lite nach Brechung kurzen Widerſtandes bie 
ur Linie Koyan an der Girondemſindung 

one me vor. 

m Donon in den Bag: kapitulerte, wie 
durch Sondermeldung belauntgegeben, eine 
Feindgruppe von über 22000 Mann, darunter 
ein kommandierender General und drei Divir 
ſionslommandeute. Südweſtlich von Lyon wur⸗ 
den Saint Etienne und Annonay ge 
nommen. 

In Savoyen gelang es unferen Truppen, 
unter Einfah von Vebirasjägern die zäh verleis 
digten Feindftellungen an mehreren Stellen zu 
durchbrechen. Wigslen»Bains wurde ger 
nommen. 

In der Nacht zum 25. 6, unternahmen 
deulſche Kampfverbände einige Angeiſſoftüge 
750 Mitlelengland und belegten Suse und 
0 1 Anlagen der Flugzeuginduflele mit Bomben. 
4. Die franzöſiſche Wehrmacht au Lande, zu Ein beitiiches Flugzeug flog bei Tage den Flug⸗ 
Mailer und in der Luft it in elner noch zu Ven Stavanger ⸗Stola an. Vor Abwurf von 
bejtimmenben Friſt demobil zu machen und abs jomben wurde es von unſeren Jägern abge: 
ueüften, Yusgenommen davon ſind nur jene ſcholſen, 5 
Verbände. bie für die Kufrechterhaltung der elliſche Ae je ſetzten ihre Einflüge 
inneren Ordnung nötig find, Ihre Stärke und nach Nord und elibeutföjtand auch in der 


Anterſtugen und mit Hilfe der ſranzöſiſchen Ber⸗ 
waltung e ren. Alle jranzöfiihen Ber 
örben Ai ſenſiſtelen des bejchten Gebieten 


ind von ber ſranzöfiſchen Regierung unverzügs 
ich anzumeſſen, den Mnorbnungen der deutſchen 
Milſtärbelehlshaber Folge zu leiſten und in 
korrekter Welſe mit diefen zuſammengzuarbelten. 
Es ift die Abſicht der deulſchen Regierung, 
die Beſe Nun der Meftfüfte nach Einftellung der 
Beinbiel gelten mit England auf das unbes 
ingt erſorderliche Ausmaß zu beſchränten, 
er ren Nele Negierung bleibt es übers 
laſſen, ihren Reglerungsſiß Im unbejehten Ge. 
biet zu wählen, oder wenn fie es wiluſcht, auch 
nach Paris zu verlegen. Die deulſche Regle⸗ 
ruf ſichert in dieſem Falle der ſranzöſiſchen 
Regierung und ihren Zentralbehörden jede note 
wendige Erleichterung zu, damlt jie die Bere 
waltung des beiehten und nicht beichten Ges 
Bu a yon Paris aus durchzuführen in der 
age ill. 


Platz nieder, wo ſie z. Zt. des Inkrafttretens 
dieſes Vertrages befinden. Sie find für eine 
ordentliche Aebergabe an dle deutjhen Truppen 
verantwortlich. 

5. Als Garantie für die Einhaltung des 
Waſſeuſtinlſtandes kaun gefordert werben die un⸗ 
verſehrle Auslieferung aller jener Ges 
Ihühe, Panzerkampfwagen, Panzerabwehrwaſ⸗ 
ſen, a dee n Flalgeſchütze, Inſanterie⸗ 
wafſen, Zugmittel und Munition von Berbäns 
den der franzöſiſchen Wehrmacht, die im Kampf 

tegen Deulſchland ſtanden und ſich zur Zeit des 

Jukrafttretens diefes Abkommens in dem von 
Deutſchland nicht zu beſetzenden Gebiete bein: 
den. Den Umfang der Auslieferungen beſtimmt 
die deutſche Welfenktilftandsfammilfion. 


(Fortſetzung Selte 4) 


Deulſche Bomber über Mittelengland 


die Erhebniſſe des letzten Kampftages auf dem weſtlichen Kriegsschauplatz 


letzten Nacht fort, ohne irgendwelchen Schaden 
an milltäriihen Anlagen anzurichten. Der 
Rlafartillerie unſerer Kriegsmarine gelang es, 
an der Norbſeelüſte zwei engliſche Flugzeuge 
abzuſchiehen. 


Ilalien meldet: 


Der Krieg gegen eee weiter 

om, 25. Jund 

5 1755 Oberkommando der Wehrmacht gibt bes 
anni, 

Infolge der ud des Waſſenſtill. 
ſtandsbertrages wurden den seh 1,35 Uhr 
die Felndſeligteſten zwiſchen Italien und 
Fraulreich auf allen nationalen und übers 
feel hen Sektoren eingeſtellt. 

Ines unferer U- Boge hat einen ſeindlichen 
Dampfer von 8000 BAT, verſenkt. Ein eigenes 
U:Boot, das im Roten Meer ſtationlert war, 
iſt nicht in feinen Heimathafen zurlicgekehrt. 
Bei den ſeindlichen ge auf Tripolis 
find Ziele von militäriſchem Intereſſe nicht ges 
troffen worden. Die Bomben fielen auf Häu⸗ 
ſer des alten Jndenviertels und verurjahten 
an 20 Brände. Ein ſeindlicher Luſtangrlſſ auf 
Cagliari, bei dem 3 Bomben al N 05 wur: 
den, haben leinen Schaden angerichtet und nur 
wenige Perſonen verletzt. Zwei Luftangriſſe 

egen Palermo find von unſeten Jagbſllegern, 
die die Feinde zur Flucht zwangen, vereitelt 
worden. 

Der Krieg gegen Grohbritannien 

ehl weiter und wird bis zum Siege 
feste 


Serhs Wochen 


Von Dr. Kurt Pfeiffer 


In knappen, ſoldatiſchen Worten meldet der 
Beriht des Oberkommandos der Wehrmacht 
vom Juni 1940, daß der Feldzug in 
Frankreich nach einer Dauer von nur ſechs 
Wochen mit einem unvergleihlichen Siege der 
deutſchen Waſſen geendet hat. In Wies: 
baden tritt die beutlihrfzanaäfiice Waifenjtill- 
ſtandstommiſſion zuſammen. Von den Türmen 
läuten die Glocken Sin, und die Fahnen des 
Hakenkreuzes künden die Macht des natlonal⸗ 
ſeßtaliſtiſchen Großdeutſchen Reiches. Welche 
lle von todesmutigem Soldatentum iſt in dies 
ſen ſechs Wochen elngeſchloſſen, weiche Geniatität 
der Führung, wie viel namenloſes Heldenkum 
Bing! ſich in dieſem Krieg in Frankreich, wie 
viel tametadſchaftliche Jae zwischen 
Führung und Mannſchaft Wie Polen, Nor⸗ 
wegen, Holland und Belgien reiht ſich dieſer 
Feldzug in Frankreich als ein ruhmreiches Ka⸗ 
pitel ewigen deutſchen Soldatenkums in der 
Heſchichle an. 21, Milltonen Gefangene find 
aus dleſem Feldzug in die deutſchen Gefangenen» 
lager abgewanderl. Noch nie iſt ein deutſcher 
Sieg über Frankreich Jo vollkommen, 4 
wie dieſer. Das Kriegskapftel Frankreich iſt ab⸗ 
geſchloſſen. Geſchrieben wird ſetzt das Kapitel 
England 


Blicken wir kurz zurück auf die drei Ubjhnitte 
des Weſtlamples in dieſen ſechs Wochen, in denen 
das deulſche Schwert die ſtärtſte Wehrmacht der 
Welt zerſchlug! Nach der Kapitulation Hollands 
und Belgiens drang das deutſche Heer am 
10. Mai über Somme und Aiene vor mit dem 
Ziel, das ſeindliche Ofſenſſpheer in Flandern zu 
ſchlagen. Im rollenden Angriff bearbeitete die 
deutſche Luftwaſſe in Zuſammenarbelt mit den 
Bodenverbünden bie ſeindlichen cent ee 
gen an der belglſch⸗franzöſiſchen Grenze, ſtleßſen 
unſete Panzer zur unteren Somme vor. In 
kübnem Anſturm wurde der Durchbruch durch die 
Maginotlinſe zwiſchen Maubeuge und Sedan 
erzwungen. Am Ende dieſes erſten Kampf ⸗ 
abſchnittes, der am 31. Mai abgeſchloſſen 
wurde, ſtand bie unlein Nan von 5 feindlichen 
Armeen in Artois und in Flandern und die Ver⸗ 
nichtung der beiten Truppen des franzöſiſchen 
Feldheeres. Das englische Expeditiongheer war 
vom europäiſchen Feſtlande vertrieben. Die 
Deutſchen ſtanden an der Kanalkllſte. Im z weis 
ten e ſtand der Franzose 
in verbitterlet und verzwelſelter Abwehr gegen 
die deulſche Ofſenſive. Nur durch den Klas 
aller Kampfmittel konnte ſein hartnäckiger 
Widerſtand gebrochen werden. Aber die deutſche 


Das Geschehen um Compiegne im Bilde 


Linte: General Huntzinger bel der Beratung der Waſſenſtillſtandsbedingun⸗ 
gen. — Mitte: Generaloberft Keitel unterzeichnet für Deutſchland. — Oben 


Der Führer auf dem Wege nach Compiögne bel der 
ſchwerer ftanzöſiſcher Vanzerkampfwagen. 


Himmler. 


Beſichtigung zerſchoſſener 
Neben ihm der Reichsführer / Heinrich 
(Bilder (8): PK. Triſzſchlet⸗Hoffmann⸗ Zander) 
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Wir bemerken am Rande 


Das nette Die engliſchen Plutokraten 
geſchloſſeu! ahnen eine ſchwere Nieder ⸗ 
lage. Schlimmes ift ges 

ſchehen. Man ſtelle ſich vor: Das beſte und 
teuerſte Speiſelokal der Welt, der Grillroom bes 
Londoner Savoy, mußte gelhlolfen werden. 
Deutſich genug heißt die Begründung „Aus wirt- 
schaftlichen Notwendigkelten“. Es liegt am Gas 
und an den Kohlen] Auch das verwöhnte Lu⸗ 


I 
a 


Kriegsmaſchine drang mit der Genauigkeit eines 
Uhrwerkes vor. Am 5. Juni wurde dieſer 
zweite Kampfabſchnitt eröffnet mit einen kühnen 
Vorſtoß gegen Seine und Loire. Des weiteren 
tand dleſer Kampfabſchultt im Zeichen der 
Schaffung eines Durchbruchtelles von Lolhringen 
bis zur Schweizer Grenze und des deutſchen Ver⸗ 
6 die Maginotlinſe vom Rücken der ſtan⸗ 
EUCH Feſtungsfront a einzufteifen. Die 

perationen vollzo; 2 i planmäßig. Als am 
16. Junt dieſer zweite Kampfabſchultk abgeſchlol⸗ 
ſen werden konnte, war die untere Seine über 
ſchritten, hatten die Deutſchen alle wichtigen 
Kriegshäſen an der Kanalküfte im Gebiet der 
Normandie und Bretagne beſetzt und waren in 
die franzöſiſche Hauptstadt Paris el len. 
Der Durchbruch zur Schwelzer Grenze bei Ge. 
ſancon gelang und die Maginotlinie, eine e 
malige Grohleiftung deutſcher Strategie, geriet 
mit der franzöſiſchen Oſtarmee in den Keſſel der 
deutſchen Einkrelſung. Als die Deutſchen zur 
entſcheidenden Endphaſe des Feldzuges in Frank ⸗ 
reich anſetzten, war das Schlaſal der in Eifahr 
Lot Kane elugeſchloſſenen franzöfiihen Trup⸗ 
pen beflegelt. er dritte Abſchnitt, dle 
Verfolgung des zerſchlagenen und zerſprengten 
Jeindes konnte, Deo nnen. In der kurzen eit 
vom 18. bis 21. Jun wurde das franzöſiſche 
Feldheer zerſchlagen, die franzöſiſche Luftwaffe 
vernichtet und die Beſetzung der frangöfiichen 
Kriegshäſen an der geſamten Allantikkülſte 
Frankreichs vollendet. 1 

Deutſchland ſitzt jetzt am Ende des Feldzuges 
in Frankreich im Herzen ber ſranzöfiſchen 
Rüftungsinduftrie und kann fie ebenfo für feine 
Zwege ausnußen, wie die Induſtriewerke Nord⸗ 
ſralkkeiche und Belgiens. Frankreichs Nilſt⸗ 
kammer ſteht den deutſchen Truppen für den 
Entſcheidungekampf gegen England reſtlos zur 
Verfügung. Wir glauben nicht, daß Herr Chur⸗ 
chill 15 noch kaltblütig den deutſchen Gegner 
erwartet, 


Waffenſtillſtandskommiſſion 


Juſammentritt in Wiesbaden 
Berlin, 26. Jun 

Auf Grund des beutihrfranzöflihen Waſſen ⸗ 
Kilfftanbsvertrages tritt eine Waffenftill« 
ftandstommillion zuſammen, die ihren 
Sitz in Wiesbaden haben wird. Zum Bor 
fihenben der Waſſenſtillſtandstommiſſton hat der 
Führer den General der Infanterie von S tl pr 
nagel ernannt. 

Aufgabe der Waſſenſtilltaubstommiſſion iſt 
es, die Durchführung des Waſſenſtillſtandever 
trages zu regeln und zu überwachen. Die frans 
zoͤſiſche Regierung ilt aufgeforbert worden, ihrer: 
ſeits Vertreter zu ber Waſſenſtinſtandstommiſ⸗ 
ſton zu entſenden. 


Litzmannſtädter Zeitung — Mittwoch, 26. Juni 1940 
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Im Zeichen des Beginns der dritten Kriegsphaſe 


Die Austpirkungen des beulſch franzöfiſchen Waffenſtillſtandsverkrages von größter Tragweite 


(Drahtbericht unjerer Berliner Schriftleltung) 


Berlin, 26. Jun 


Es wird noch Tage und Wochen dauern, bis 
die Bedeutung des Abſchluſſes der Kampfhand⸗ 
lungen auf dem Feſtlande auch nur in groben 
Umriffen erkennbar wird. Die Auswirkungen 
vn welt hinaus in das politiſche Kraſtſeld 

uropas und auch der anderen Erbfeile, in 
denen die einzelnen Gebiete des franzöſiſchen 
Kolonialreiches liegen. Für zahlreiche dritte 
Mächte ergibt ſich eine veränderte Situation, 
So ftelli man z. B. In der Schweiz mit Beſrle⸗ 
dic ſt, daß mit der Beendigung des Krieges 

im Weſten auch die Schweiz aus der Atınos 
f des Krieges hetausgeriſckt ſei. Jenſelts 

es Atlantiſchen Ozeaus iſt auf dem republi« 
laniſchen Parteitag in USA. ſeſtgeſtellt worden, 
daß nun eine amerikaniſche Hilfe für Europa 
nicht mehr in Frage komme, und daß die Außen⸗ 
polltit der Vereinigten Staaten ſeßßt die Wah⸗ 
zung und Verteidigung der amerikaniſchen In⸗ 
tereſſen auf dem amerlkaniſchen Kontinent 
mehr denn je verfolgen müſſe. In Bagdad hat 
der Außenminiſtet des Irak die geſamten Ver⸗ 
treter der Zürlei, Irano und Aſghaniſtans 
empfangen, um mit ihnen die durch den Zuſam⸗ 
menbruch e geſchafſene Lage im Nahen 
Oſten zu beſprechen, wie die ſogenannten Wey⸗ 
gand⸗Armeen über Syrien jeht unter einen ans 
deten Blickpunkt gerückt find. Im Fernen Oſten 


legt Japan verfhärften Nachdruck auf die Uns 

terbinbung der Waffenzufuhr für Tihianglaie 

inet über Britſſch⸗Bürma und Franzöſiſch⸗Indo⸗ 
ing, 

Die unmittelbarſten und nächſtliegenden 
Auswirkungen aber liegen vor Englands 
Tür. In gewaltiger Umtlammerung erſtreckt 
ſich die deulſche Front gegen England vom Pos 
lartreis bis an die Küſte des Atlantiſchen 
Ozeaus. Im Mittelmeer verlieren die engli⸗ 
ſchen Flotteneinheiten wichtige franzöſiſche Stüßz⸗ 
punkte, die ihnen bisher zur Verfügung ſtanden, 
wenn auch der berüchtigte Generalrelident in 
Franzöſiſch⸗Marokla, Nogucs, der Oberkom⸗ 
mandierende in Syrien, General Mittels 
hauſer 19 5 übrigens auch der Befehlshaber 
in Franzöſiſch⸗Indachlna, General Catouz) 
noch in fländ Ber Verbindung mit dem nach 
London geflüchteten General de Gaulle 
ſtehen, der ſoeben von der Reglerung Petaln 
degradiert und in den Ruheſtand verjeht wor ⸗ 
den iſt. In den verſchiedenſten Welttellen ha⸗ 
ben die Briten jet ber el der „Entente 
Cordial“ im Jahre 1905 ihre Rofftionen im Zus 
. miit denjenigen Frankreichs auf⸗ 
gebaut, polliiſch und vor allem auch militärisch 
und ftrategifh. Ueber die Aenderung dleſes 
Bildes iſt man ſich in London ſicher im Klaren. 
Der Ton, der in der engliſchen Preſſe gegen⸗ 
über Frankreich angeſchlagen wird, läßt erlen⸗ 


Co brath England ſein ilfsverſprechen 


Eine bittere Erklärung des franzöſiſchen Informationsminiſters 


Genf, 26. Junk 


Der ſranzöſiſche Informationsminifter Bro us 
volt empfing am Montag ameritanijhe Preſſe⸗ 
vertreter und gab ihnen eine Erklärung ab, die 
eine fachliche, aber ſcharſe Antwort auf Ehurs 
chills Verrat an feinen ehemaligen Bundesgenojs 
ſen darſtellt. Im dieſer Erklärung wurde noch 
einmal ganz klar herausgeſtellt, daß England 
ſeine deep kungen Frankreich gegenüber 
nichteinge halfen hat. Ferner würde die 
verhängnisvolle Rolle des früheren jüdiſchen 
Innenminiſtere Mandel 3 der 
ohne irgendwelchen Auftrag Churchiik dazu aufs 
gehetzt hat, in Borbeaug unter allen Umſtänden 
auf Welterführung des Krieges zu beſtehen. 


wir einen kur 
Vor der Kr 


die engliſche Reglerung au 

aufmerkſam zu machen, bie für uns darin beftans 
den, alle jranzöfiihen Männer bis zu 48 Jahren 
unter den Waffen zu halten, während die jünge⸗ 
ren Jahresklaſſen Englands . noch ulcht 
mobilgemacht waren. Aber die engliſche Regie 
rung wies immer auf den Mangel an Waſſen 
und Kaſernen hin und behauptete. es jei uns 
möglich, mehr Divifionen nach 2 zu 
1 im März begab ſich eine f bete 
kranzöſiſche Preſſeabordnung nach 1 „ Sie 
tellte ſeſt, daß ſich die engliſche Krſegsanſtren⸗ 
gung als vollkommen ungenügend er« 
wies. England glaubte an dle Blockade, und 
die Regierung regierte England nach dieſen ab 
ten Traditionen welter.“ 


Der franzöffge Minifter ſchilderte dann die 
dramatiihen Sitzungen des Kabinetts am 11. 
und 12. Juni. Weygand habe einen Ueberblick 
über die militäriſche Lage gegeben. „Die bei den 
Mitgliedern der Regierung vorwiegende Mel⸗ 
nung“, jo fuhr der Minifter fort, „ging dahin, 


Reynaud ſtiehlt Dokumente und Geld 


eine jüdischen gandlanger an der ſwaniſthen Grenze ſeſigenommen 


Irun, 26. Jun 

Am Sonntagnachmittag verhafteten Grenz. 
beamte an der internationalen Brüde bei Irun 
drei verbüchtige Franzoſen, die in drei Autos 
ankamen und in zahlreichen Koſſern viele Mil⸗ 
lionen Franc in Gold und franzöſiſche Staats⸗ 
botumente undeklarlert nach Spanien elnzu⸗ 
schmuggeln verſuchten. Die Verhafteten hatten 
als angebliche Sekretäre Reynaude bie 
ſpaniſche Einreifeerlaubnis erhalten. Ihre Kol⸗ 
fer wurden aber doch, wie bei allen jüviſchen 
Relſenden, einer eingehenden Kon⸗ 
trolle unterzogen. Die Unterſuchungen erga⸗ 
ben, daß die Dokumente über Frankreiche poli- 
tiſche und wirtſchaſtliche Beziehungen zum Aus⸗ 
land handelten und verschiedenen Ministerien 
entwendet worden find, Die riefigen Gelbs 
ſummen entſtammten dem Finanzminiſte⸗ 
rium. 

Die Unterſuchungen ergaben weiter, daß es 
ſich um eine hochverräteriſche Attion 
des ehemaligen franzöſiſchen Miniſterpräſiden⸗ 
ten Reynaud handelt, der durch ſeine Agenten 
dem franzöſiſchen Nattonaltomitee in London 
wertvolles Material in die Hände ſpielen wollte, 
um Petains Sturz herbeizuführen. 1 

Der franzöfiſche Botſchafter in Madrid wurde 
durch die ſpaniſche Regierung unterrichtet und 


es wird angenommen, daß dieſer die ſpaniſchen 
Maßnahmen billigt. Das Geld wurde zunächſt 
der Bank von Spanien zugeführt. Ueber eine 
etwaige Rüdgabe der beſchlagnahmten Dokus 
mente und des Geldes werden Verhandlungen 
geführt. 
Druck auf das Marineminifterium 
Interejlante Erklärungen eines USel.⸗Miniſters 
Waſhington, 26. Juni 
Der foeben aus dem Kabinett ausgeldiebene 
Marineminifter Ediſon hat, wie jociateb 
Preß berichtet, vor Preſſevertretern erklärt, auf 
das Marineminiſterlum fei ein Druck ausge⸗ 
übt worden, 111 Zerſtörer aus der Weltkrlege⸗ 
zeit zu verlaufen, Es ſei aber fein Zerltörer 
get worden. Die US. behielten alle ihre 
Kampfſchiſſe für lich. 


14 Forſtarbeiter ertrunken 


Un der ungariſch⸗ſlowakiſchen Grenze 
Budapeſt, 28. Jun 
In der Nähe der un e 
Grenze kenterte ein mit 14 Berker eltern aus 
der Ortſchaft 5 hejehtes Boot infolge 
des überaus hohen Waſſerſtandes des Donaus 
Plate Sümtliche Arbeiter ertranken in den 
luten. 


daß Frankreich mit oder ohne e 
feiner Geſamtbeſetzung nicht mehr 
entgehen lönne. In biefem jhrediihen 
Dilemma beſchloß der Minifterrat einjtimmig, 
Churchill aufzufordern, ſoſort nach Aankreich 
u kommen, um ſich mit ihm zu verſtändigen.“ 
Churchill habe es aber vorgezogen, nur mit 
Reynaud und Mandel zu ſprechen. Dann ſel er 
wieder abgereilt, ohne das Geſamtkabineit zu 
kim das ſchon ftundenlang auf ihn gewartet 
abe. 


Das Kabinett habe dann feine Entſcheidung 
doch noch hinausgeſchoben. Zwiſchendurch hätten 
verſchledene Miniſter, darunter beſonders der 
Jude Mandel, ohne ſeden Auftrag bei der bri⸗ 
tiſchen Regierung darguf gedrungen. daß Eng 
land Frankreich gegenüber eine 1 ftere Hal» 
a EN, und es zwinge, den Kampf un⸗ 
ter allen Umftänden fortzuſetzen. 


Zum Schluß wies der Minſſtex darauf hin, 
daß die Noglexung Petain eniſchloſſen Jet, das 
Schiaſal aller Fir uber zu teilen. „Die a 
zung faßte völlig unbeeinflußt ihren Entschluß, 
der Ihr auch ſede Möglichtelt nahm, ine Auslan 
u gehen. Gewiſſe Pur amentarier und inne: 
dean ſiſche Minifter, (Reynaud, Mandel, Blum 
und Genoſſen) urteilen anders, Die franzöſiſche 
öffentlide Meinung machte u e nicht den ga» 
ringſten Eindrud, die ft daß fie vor ber Vers 
antwortung flohen, die fie der Nation gegen ⸗ 
über auf ia enommen hatten, haben fie ſich aus 
der franz chen Voltsgemeinſchaft entfernt, 
Frankteich verachtet dieſe Emigranten.“ 


Der Abschluß in Rom 


Einzelheiten Über die Unterzeichnung 
Rom, 26. Jun 


Ueber die Unterzeichnung des italleniſch⸗ 
Iranzöſiſchen Waffen ſſtandsabkommens wer⸗ 
den nachträglich von unterrichteter ſtalſeniſcher 
Seite noch folgende Einzelheiten mitgeteilt: 

Nachdem dle Hrangäfigen Bevollmächtigten 
von Bordeaux die Welſung zur Einnahme der 
italieniihen Bedingungen erhalten hatten, 
waren fie um 15.45 Uhr in der Billa Incifa 
erſchlenen, wo fie von Marſchall Badoglio und 
den übrigen italteniſchen Bevollmächtigten 
empfangen wurden. Die anſchſießende Ausar⸗ 
1 0 der Konvention und ihrer Anlagen er» 
forderte einige Zeit. Deshalb war im voraus 
ale Stunde der Unterzeichnung vereinbart wor⸗ 
en. 


Der Duce und Außenminister Ciano wurden 
jofort von der grun Melia Einigung vers 
ſtündigt, während die franzöſiſche Kommiſſton 
ihre Betonung in Borbeaur von der bevor⸗ 
ftehenden Unterzeihnung unterrichtete. Das 
Waffenſtiuſtandsablommen ift in ſtalleniſcher 
Sprache abgejaht und in zwei Exemplaren ges 
druckt worden, die von den beiden Kommiffioe 
nen unterzeichnet und ausgelauſcht wurden. 
Gleichzeitig mit der Berhänblgung, der Reichse 
regierung wurde auch die ſranzöſiſche Regier 
zung von der italleniſchen 1 7 durch 
une davon verſtändigt. daß die Mitteilung 
ber die 1 det n 
um 10.05 Uhr italieniiher Sommerzeit erfolg 
war. 1 


Regierungskriſe in Aegypten 


Nahas Paſcha lehnt Kabinettsbildung ab 
Rom, 26. Junk 


Die äguyptiſche Regierung it zurlidgetre 
ten. A ar nt hal die Demiſſion des Ras 
binetts Ali Maher Pal Ei angenommen, Er bot 
dem Führer der Wafd⸗Partel Nahas Paſcha die 
Neubildung der Regierung an, Diejer lehnte 
jedoch mit der Begründung ab, es müßten Neu⸗ 
wahlen ſtaltfinden. Der Ausgang ber Agypli⸗ 
ſchen Regzierungskelſe iſt noch nicht abzuſehen. 


nen, daß — wie das „Berner Tagblatt“ es aus. 
drückt — die engliſch⸗franzöliſche Entente Cor 
dial nach dem Verſagen in der 1 ee auf 
dem Schlachtfeld nicht nur in dle Brliche gehl, 
ſondern zur b A Feindſchaft zu wer 
den im Begriff iſt. Das britiſche Handelsminie 
terium hal in der Stunde des Eintretens der 
afſenrühe eine allgemeine Blockade gegen 
Frankreich — ausdrüclich auch gegen das 
nichtbeſetzte Frankreich — „verorpnel“. Es 
hat verfügt, daß jeder Handel wit Frankreſch 
aufhören müſſe. che Gouverneur in 
Hongkong verbietet ſranzöſiſchen Schiffen ſogar 
das Auslaufen aus dem Di 15 Hafen naı 
Frauzöſiſch⸗Indochina, well fie dort dem Jugelf 
der Japaner ausgeſetzt ſein könnten. Die 00 
une Regierung ſaß 2a 10 auf das 
m Insel: den Unterſchled zuridgumwellen, 
den Churchill zwiſchen ſranzöſiſchem Volk und 
franzöſſſcher Reglerung zu machen belebt, 
worauf aber Churdill mit neuen Beihimpfuns 
gen Ftankreichs an demſelben 25. 6. antwortet, 
en die Regierung Pataln zum nationalen 
Trauerlag erklärt halte, Beſonderer „Gunſt“ 
ſcheinen fa in London die beiden neuen franz 
zöliſchen Miniſter Laval und Marauet zu 
erfteuen, die ſchon in der Vergangenheit als 
Gegner ber engl nphörigen Rolitit bekannt 
waren, die Srantreid) ins Unglüd geritten hat. 

Es verlautet übrigens aus Bordeaur, 
daß die Regierung in Kürze ihren Seh nach 
einer Stadt in Mittel frankreich verlegen 
werde, wo 10 die Kammern Gelegenheit har 
ben wirben, ihre Funktionen normal auszu⸗ 
üben. Auch glaubte die Regierung felbft, von 
dort aus ihre e le erfüllten zu Lüns 
nen, Daß Aue ihre Aufgaben gegenwärtig 
bejonders ſchwlerig find, bedarf feiner näheren 
Begründung. Die Regierung Petaln ſcheint auch 
der Auffaſſen zu fein, daß ſie ihre Aufgaben 
überhaupt nicht ohne grundſähliche Innere 
Reformen verwirklichen kann. Damit würde 
alſo das Problem der inneren Verfaf⸗ 
fung Frankreichs aufgerollt, Der Innene 
miniſter Pomaret hat ſich genötigt ed 
zahlreiche Verwaltungsbeamte, dle der st ide 
liberalen Clique angehören, abzufehen. 

Für die große Polliit werden gegenwärtig 
alle anderen Fragen überfhattet dutch die Tate 
ſache der kataſtrophalen Verſchlochte rung 
von Englands Poſttlonen in biefem 
Krieg. Nunmehr find enbgüftig die Briten bon 
Blodierern zu Blodierten geworden und 
deshalb hat die obererwähnte Blodabe,verords 
nung“ gegen Frankreich Nie einen kragſſchen 


und einen komiſchen Anjtrih, Wenn irgend jer 
mand im kommenden Winter hungern millfe — 
schreibt die en, landſxeundliche New Yorker Zel⸗ 
tung „Dally Rewe“ in überbeutlldher Alen 
kung —, jo werde es bestimmt nicht 00 and 
ſeln. Die Ausſichten, ob England den deulſchen; 
malle abwehren tönne, werben in immer lehr 
neutralen Zeitungen ausgesprochen, peſſimiſtiſch 
beurteilt. Die Madrider „Inſormaclones“ met 
ſen darauf hin, daß alle Parallelen der Ger 
ſchichte fett am Platze ſelen, weil Hitler über 
lechniſche Mittel wie noch nie in der Geihtchte 
verfügt und weil außerdem ſtärkſte europ 9000 
Nationen auf Seiten Deutſchlands Händen. Die 
Märchenerzählungen Duff Coopers über die an« 
jebliche Wer) ace der Poſitlon Englands 
urch das Ausſchelden Frankreich werben ſo⸗ 
gar von einigen Londoner Zeltungen heftig kri⸗ 
Aſliert. Der e bemerkt, daß bei den 
Poſttionen, über die Deutſchland heute in Frank⸗ 
keich verfügt, vie Lage Englands heute | mes 
rer fel als je zuvor, 

Unter folgen 7105 beglunt die dritte 
Kriegsphaſe bereits, der Endlampf gegen 
England. 


Franzoſen kommen zur Befinnung 
Totio, 25. Junt (Oſtaſtendienſt des DNB) 
„Tokio Aſahl Schimbun“ bringt ein Stim⸗ 
mungsbild ſeines HH aus Paris 
mit intereffanten Einzelheilen, Nach einer all⸗ 
gemeinen Schilderung des Lebens in der fran⸗ 
zöſiſchen Haupiftabt nad dem e der 
deultſchen Truppen ſtellt der Berichterſtatter fell, 
daß der Haß gegen den ehemaligen Bundes⸗ 
genoſſen England ſtändig wachſe. Der Ber 
richt ſchließt mit Worten ber Bewunberun; t 
die innere Zucht und dalla der Ben en 
Soldaten, vie bereits dae beſte Ver 
nis zu ber Bevölkerung hergeſtellt hätten und 
deren Kortektheit allgemein Aberraſche. 


Der Tag in Kürze 


Der. rer und, Oberſte Befehlshaber der Wahr. 
80 621 Mitterkteng Beau verliehen 1 
Kapftänleutnant Birnbacher. 


Die Moskauer Preſſe veröffentlicht in einer Ber, 
ner Tus. Meldung eine Erklär 


ing, In der auf 
die Unerjhütterlihfeit bes deuſch⸗ſowletruſſiſchen 
Berti 


jes hingemlefen, wird. 
Der Führer der nationalen Oppofilion in Side 
afrifa hat erneut einen ſcharſen Ungri negen bie 
mus unter 


volkefremde Ditatur des Nenegaien 
nommen. 
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Nr. 175 


PR. Im Welten, im Jun! 

Biel Entſagung, noch mehr Pflichigefühl und 
eine wirklich außerordentliche Arbeitskraft ges 
Gren dazu, wenn Offizier, Unteroffizier und 
Nann ihre Dienititellung bei einer derjenigen 
1 Beſehlsſtellen und hohen Kommando⸗ 
ehörden nußbringend ausfüllen wollen, die 
IE die Führung großer Kampfgruppen in dies 
em Kriege verantwortlich find. Entſagun, des⸗ 
halb, weil troß der Nähe, in der ſich dieje im 
unmittelbaren Operationsgebiet arbeitenden 


| bach de Kam, zur ſechtenden Truppe befinden, 


och der Kampflärm und die eigentliche männ⸗ 
notwendig fehlen, 
und manch einer der dort ihren ſchweren Dienft 
tuenden Offiziere und Soldaten trägt im Her⸗ 
ion ſtillverborgen den glühenden Wunſch, zur 
n u stoßen und dort im Kampf ſeinen 
ann ehen Wem Es 5 ſchon ſo in der 
Hroßdeutſchen Wehrmacht, daß der Kampfesmut 
und der innere Drang, mit Hand und Auge, am 
Gewehr und Geſchülg, im Tee und im Flug ⸗ 
niche beim Legen der Gefechtsleltung und als 
elder ſelbſt Kämpfer ſein zu können, alle bee 
ſeelt. Aus diefer Einftellung ergibt fih notwen» 
digerweiſe ein erhöhter Anſporn des Pflichtge⸗ 
fühfs, auch die Di r bein Slabe voll 
e um jo mehr, als die Tätigkeit im 
Stabe ſelbſt eine Arbeitslaſt bringt, deren große 
Bedeutung 0 leben nur der in ihr ſelbſt mit⸗ 
den barinnen Stehende ganz beurteilen kann. 


Der Oberbeſehlshaber der Kampfgruppe 


bent, bildet mit der Führungsabtellun 
en Kern des Stabes. Um fie gruppiert 5 
alles, ihr dient alles, und die Geſamtheit der 
vielfältigen Arbeiten und Dienſte, die hier ges 
Teiftet werden, haben alle zuletzt nur das Ai 
Biel, die ae To zu fetten, bah fie, frei 
don den Elnflüſſen des Alltags, die großen 
Linien ber 5 an e und bieje 
ſelbſt zu täglich neuen Siegen Über den Gegner 
führen kann. Das ſchließt in ſich, daß der Obers 
efehlshaber täglich und auch viele Nächte 
draußen bei ber 15 0 Tru 15 und bei den 
unterſtellten Stäben ſich die perl lich wichtigen 
Eindrige des eigentlichen, ſchnellwechſelnden 
Kampfblldes verſchafſt, daß ſtets an die wide 
ti fen Bearbeiter der Führungsabtellung bes 
pietten, daß der Chef des Stabes, der Ja, 
ie Adlutanten und manche anderen Offiziere 


der Führungsabteflung oft bei der 16590 
Ap 115 dort von der Durhführbarfei 
un! 


der tatjählichen Ausführung der Befehle 
zu Überzeugen und jene Nachrichten, Anregun⸗ 
gen un eldungen unmittelbar ent, egemans 
nehmen, deren ſofortige und rechtzel⸗ 
Held Auswertung in dieſem W 
Feldzug off Rur um Stunden dem Feinde immer 
wieber die Vorhand abgewinnen können und 
undertſach abgewonnen haben. Anſaß einer 
toßgruppe oder Zutefkung von Panzern, Her⸗ 
ummerfen der Reſerven, Herausziehen überflilfe 
105 gewordener oder zufebehüeiger, Truppen, 
eren Einjah an anderer Stelle, Berſtärkung des 
Druckes auf den Gegner an der weichen Stelle, 
wo man erkennt und fteht, daß er nachgiht, recht⸗ 
geh e Vorbeordexung motorifierter Pioniere, 
jortreiben einer Flantengbteilung, die den in 
dieſem Krleg nun ſchon berühmt gemor» 
enen „Sad“ bilden hilft, aus den es keln 
Entrinnen gibt, und der dann [lets Tauſende 
und aber Tauſende von Gefangenen elnſchlſehlich 
aufalere, Kommandeure und Generale mit der 
Aplichen ungemeſſenen Beute an Waffen und 
Gerät entleert — das find die Anforderungen, 
die an die heutige Feiſen Chr werben, 
wenn ſie den vom Oberſten 1 Ishaber der 
Wehrmacht ausgehenden, bliſſſchnellen und 
immer hart zupadenden Entfhlüflen voll gerecht 
werden will, damit der Sieg wirklich ganz er⸗ 
rungen wird. 


Der Kommandant des Hauptquartiers 
Es liegt auf der Dane daß hier eine unende 
liche, um ende, lelzige und ausihlaggebende 
eiltige Arbeit geleiſtet wird, die dem ger 
ſchulten Kopf des Generalftabes und des Be. 
ſehlshabers entfpringt die die volle Ueberſicht 
ber den Gang der legeriſchen Handlung und 
den klaren Blia behalten muß, und die darum 


Southampton wurde wiederholt von deutſchen e ER) 
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Ollizier und Goldat beim $tabe/ Das Hirn der Trüppe 


Die verantworfungsvolle Arbeit der Truppenführung „ Blitzſchnelles Handeln im rechten Augenblick 


Von Oberſtleutnant Matthäi 


räumlich und techniſch ſo unterbaut wird, daß 
fie möglichſt feine oder doch nur die durch den 
Krieg unvermeidlichen Störungen erleidet. Der 
Mann, der die Verantwortung für den reibungs⸗ 
loſen Ablauf dieſer Belange trägt, it der Ko ms 
mandant des Hauptquartiers, meiſt 
ein älterer, mit reifer Lebenserfahrung ausge 
ſtatteter Stabsoffizier, der ſchon vom Weittrieg 
her den Geruch des Krieges und die Lelden⸗ 
ſchaft des Kämpſens kennt, der den geftrafften 
Sinn für Pünkllichkeit und Ordnung, eine here 
vorragende ſoldatiſche Erziehung und die Kennt» 
nis aller Zuſammenhänge in ſich trägt. Eine 
feiner weſentlichen Aufgaben liegt darin, das 
Hauptquartier dieſes höheren Stabes, welches 
mit der Schnelligkeit der Operationen häufig 
nach vorn wechſelt, ſo zu ſuchen, einzurichten 
und zu ordnen, daß es allen Erſordernſſſen des 
Ober! eſehlshabers und der Führungsabteilung 
des Stabes entſpricht: es muß genügend Ar⸗ 
beitsräume haben, es muß über Licht und Waſ⸗ 
ſer verfügen, was in dem verlaſſenen und eva⸗ 
tuierten Lande, wo falt jeder Ort zerstört iſt, 
nicht leicht iſt, es muß für die ununkerbrochene 
Nachtarbelt zu verdunkeln ſein, es muß die 
beiten Nachrſchtenverbindungen nach vorwärts, 
rückwärts und ſeltwärts beſſhen, es muß jo lie⸗ 
gen, daß der Befehlshaber ein perſönliches Bild 
zer Kampfereignifie erhält, und jo, daß die Ars 
beit Tag und Nacht ununterbrochen 
ihren Gang gehen kann. Denn es iſt keine 
Seltenheit, daß Offiziere 55 den ee 
lung in acht Tagen nicht ſechs Stunden geſchla⸗ 
jen haben, daß fie früh um fieben Uhr nach 
urchwachter Nacht vom Fernſprecher und Kar⸗ 
tentiſch aufftehen, um ſich auf eine Stunde nie⸗ 


derzulegen, und nach knappem Frühſtüd ſchon 
um halb neun Uhr wieder dort ſitzen und ar⸗ 
beiten, dort, wo alle die Fäden zuſammenlauſen, 
deren Zuſammenfaſſung und Zügelſührung, 
deren Auswertung und Befehlsgebung nach dein 
taktiſchen Sieg der Truppe auf dem Schlacht⸗ 
felde den A gang der Operationen zum 
vollen ſtrategiſchen Erfolg durchführen he 

Hinzukommt, daß eine Zerſchlagung oder Ver 
nichtung eines hohen Yührungsitabes für den 
Weitergang der Operationen in der Tat unheil⸗ 
volle Folgen haben würde. Erſt die jüngſte Zeit 
hat auf der Gegenjeite erkennen laſſen, was ces 
für ein Heer bedeutet, wenn die Aeuen 8 aus. 
geſchaltel wird: Der Feldzug in Polen hat das 
ebenſo bewieſen wie die Feldzüge in Norwegen, 
in Belgien und in Fraulteich. Wohl kann auch 
ein großer Truppenteil ſaſt vernichtet werden, — 
er wird erſetzt durch andere Truppen, die als 
Referve ſtets zur Hand find, das entſtandene Loch 
wird zugeſtopft, und doch braucht dadurch der 
Gang der großen Operation ulcht unmttoluar 
berührt zu werden. Die Ausſchaltung der Füh⸗ 
rung aber, wie in Polen, oder dle Zerſchlagung 
des Stabes der 9. franzöſiſchen Armee, die Pe⸗ 
ſangennahme des ten den Generals Glraud, 
und erſt in den lezten Tagen wieder die Geſan⸗ 
ſennahme eines Korpsführers und dreier Divie 
ionstommandeure bei Rouen konnte die fran⸗ 
11 85 Truppe nicht verwinden, weil ſie, ohne 
Ki tung ratlos und nur noch für ſich ſelhſt 
kämpfend, auf dem Schlachtſelde umherirrte 
und ſchllehlich, weil der große Gedanke der Ope⸗ 
raflon ſie nicht mehr leitete und ihr nicht mehr 
befannt war, einem ſchnell zuſtoßenden Gegner 
in die Hände fiel. 


Viele Rädchen im weitverzweigten Gesamtgelüge 


So wird es verſtändlich, daß die Einrihtuns 
gen des Hauptquartiers einer größeren Kampf⸗ 
ruppe umfaſſend fein müſſen. Zu der großen 
Jobi der in zahlreichen Ahleilungen arbeitenden 
Je und der noch größeren Zahl an Unter 
offigieren und Mannſchaften treten noch eine 
Stabswachkompanie, Nachrichtentruppen, tech ⸗ 
niſche Kompanſen jeber Art, dazu Verbindunge⸗ 
offiziere aller Wehrmachttelle und Waifengats 
tungen, ganz abgeſehen von der Kurier: und 
Kraf dera er Wertſtatt, der Zelchen⸗ 
und Karteneinrichtung, Felbpolizei, Feldpoſtamt, 
einer großen Anzahl von ungemein wichtigen 
Schreibern, ferner Orbonnanzen, Meldern, 
Küchenbetrieb. Sie alle müſſen mit ihren lech⸗ 
niſchen und taktiſchen Einrichtungen in einer 
Dorſſchaft, in einer Stadt oder ſonſtwie jo unters 
121181 werden, daß fe unausgelcht ar« 
eitsfüähig find, jeder an feiner Stelle, viele 


nur kleine ünſichtbare Rädchen im Gefamts 


betrieb, der tadelsſrel arbeiten muß, wenn der 
eu errungen werden Toll. 

le alle, die dort find, Offizier, Unteroffizier 
und Mann, ſchlaſen bis auf die n Mit⸗ 
arbeiter der Führungsabtellung auf Stroh oder 
auf Matraßen am Boden, fie eſſen die gleiche 
FJeldkoſt, fie rauchen denſelben Tabak, le ge⸗ 
Rießen flüchtig den gleichen Beuteweln und fie 
tun den gleichen verantwortungsvollen und aufs 
relbenden Dienft Tag und Nacht. War ſchon im 
Weltkrieg das Hehgerede der Antimilitariften 
unwahr und verlogen, daß der Offizier ſich „ma ⸗ 
terlelle Vorteſle“ ſchaſſe, jo iſt heute bei der 
eon med Wehrmacht die Tatſache täglich 
ſtart ins Auge ſpringend, daß fie in ihrer Groh 
artigkeit allein den einzigartigen, feſten Guß bes 
weis. aus dem unfere Wehrmacht aeihaffen it. 
Im üblichen Dorf-Eftaminet, der Gajtwirtihaft 
an der Ecke des Hauptplakes, iſt das „Kaſino“ 
für die Offigtere und Beamten des Stabes ein» 


Die ranzzſiſchen Unterhändler trafen am 23. 6. 1940 zu den Waſſenſtillſtandsverhandlungen 


in N. 
Anfer Bild zeigt rechts den italleniſchen Offizier, 


General des Heeres Huntzinger, begrüßt. 


Bergeret und Blzeadmiral Leluc, 


Delegation von Compiögne zu dem Verhandlun gsort in der Nä 


‚eiffen 


m ein 

der den Führer der franzöfiihen Delegation, 
Dahinter Bolſchafter Noel, General der Luſkwaſſe 
im Hintergrund die 5907 Transportmaſchine, die die 


e von Rom brachte. (Funkbild). 


(Preſſe- Hoffmann, Zanber⸗ Multiplex) 


Motorifierte franzöſiſche Truppen reden die 
Waſſen (BR. Bauer, Jander-Multiplex- ) 


Der leizie Vusull 


Zeichnung: Roha /d 


W. C.: „Verflucht — wo ich dich um Hilfe ans 
zufen will, verſäuſſt du . 1" 


gerichtet, In dem diefe zu beſtimmten, Tageszeiten 
ihre Feldkoſtmahlzeiten einnehmen können! Uns 
abläßlich das Kommen und Gehen, zu allen Tas 
ges: und Nachtzelten eilen ſe hin und ger, au 
nießen an kleinen Tiſchen haftig ihre Verpfle 
gem eilen fort andere löſen fie ab, und mehrere 
rdonnanzen, unter ihnen ein älterer, ſchou 
weltkrleggedientex Unteroffizier, aachen file die 
Nad mit den knappen Mitteln, die die 
Feldverpftegung, jur, Serfligung el Ueber 
allem fteht die Arbeit und die Anforderung des 
Tages, der Operatlon, der Truppe, 
Ihr ordnet ſich alles unter. Unterofflziere und 
Mannſchaften holen ſich ihr Eſſen von der Küdje, 
fie genleßen es in ihren Quartieren, und des 
ienſtes ewig gleichgeſtelte Uhr ruft auch fie 
immer ſchnell wieder an Ihren Arbeitsplaf. 

Aus der Nacht wird Tag, aus Tagen eine, 
Woche, zeitlos verrinnt die Zeit, jo daß ſich der 
Mann beim Stabe oft erſt klar werden muß, daß 
die Operation erſt am fünften Tage läuft oder 
am fiebenten Tage ſchon der kommende Sieg ſich 
abzeichnet, als ſeſen bereits viele Wochen ges 
kämpft worden. Wenn dle ſechtende Truppe 
vorne mit ihrer blutigen Arbeit den 
Weg des Sieges beschreitet, tapfer und Hart 
RER und in Anſpannung aller ihrer Kkaft 
an Seele und Körper, fo iſt der höhere Fllh⸗ 
rungeſtab Aan Stelle, die, in paufenloler 
Arbeit mit all ſhren Rädern und Rädchen zu 
einer einzigen tadellos arbeitenden Maſchine zus 
ſammengeſaßt, die Führung der Kampfteuppe 
und damit den Sieg vor ihrer Front in der 
Hand hält. 


Ein Einbrecher mit Ausdauer 
Eines Nachts überrafhten Polizeibeamte in 
einem Jigarrenladen Diebe, die jedoch ſluch⸗ 
teten und die Ware zurüdlichen, die fie ſchon 
zuſammengepackt hatten. Am Morgen lam der 
Geſchäftsinhaber, brachte ſeine Ware in Ord⸗ 
nung und betrieb fein Geſchäft den Tag über 
wie gewöhnlich. Als er am Abend feinen Las 
den geſchloſſen hatte, wollte er noch einmal 
aründrie aufräumen und auch die Auslagen in 
Schaufenster ändern. Er zog den flaſchen Rolle 
til, auf dem die Auslagen aufgebaut waren, 
etwas zurück, Unter dem Aufbau befand ſich ein 
Paket, und hinter dem Paket lag eln junger 
Mann, der ſich nicht rührte und nicht regte. 
Der Süngling war vollkommen fteif geworden 
und wulle von dem Ladeninhaber unter dem 
Tiſch hervorgehoben werden. Der Ladeninha⸗ 
bet afarmierte die Polizei, und der junge 
Mann lieh ſich widerſtandslos ſeſtnehmen. Daß 
er keinen Widerftand lelſtete, läßt ſich denken, 
denn er hatte in feinem ſelbſtgewählten Ges 
fängnis mindeſtens ſechzehn Stunden liegen 
mülfen, ohne auch nur ein Glied rühren zu kön. 
nen — wohl die härteſte Strafe, die k ein 
Spitbube bekommen hat. Dieje unangenehme 
Jüchtigung wird auf feine Diebsgelüfte heilſa⸗ 
mer wirken als eine lange Gefängnisstrafe. 
nn . » 2 
Ein Wecker igt keine Shandühr 
Vor einem New Porter Gericht wied zurzeit 
ein Prozeß verhandelt, der in kraſſer Meife 
darlegt, welche Schwindelelen nicht ſelten mit 
dem Begriff „Preisausihreiben“ verbunden 
werden. Die Angeklagten ſind mehrere Kauf⸗ 
leute, die mehrere norbameritantfdie Staaten 
mit Werbeproſpekten überfhmwemmten, in de. 
nen zur Teilnahme an einem Preisausſchreiben 
aufgeforbert wurde, das jo einſach war, daß 
ſelbſt ein ſugendlicher Halbidiot es innerhalb 
von zwei Minuten löſen konnte. Dement⸗ 
ſprechend war die Zahl der Gewinner natürlich 
außerordentlich hoch, und dieſe waren nicht wer 
nig erfreut, als fie bald nach Einſenduſg der 
lung die Mitteilung erhielten, fie hätten ei⸗ 
nen Nadioapparat oder eine Standuhr eat 
nen. Sie brauchten lediglich die Berjan! koſten 
und die Verpacungsſpeſen einzuſenden, und der 
Gewinn würde ihnen umgehend übermittelt 
werden. Obwohl diefe Koiten immerhin, meh. 
rere Dollar betrugen, wandten 5 natürlich 
viele Tauſende an die ſchwindelhaften, Veran, 
ftalter. Sie befamen aut Sue ihren en 
rompt zugeſchickt, aber zu ihrer unangenche 
Auen Meberkaſchung mußten fie feftitelten, daß 
die Standuhr aus alten Eierkiften beſtand, die 
etwas berbeizt waren, und die elne billige 
Mederuhr trugen. Und auch der Radloappoxat 
war nicht annähernd die „Spelen“ wert, Der 
nun laufende Prozeß wird wohl den GE ber 
liebten Breisausihreiben erheblichen Abbruch 
tun. 


Seite 4 


(Fortſetzung von Seite 1) 

6. Die verbleibenden Waſſen, Munitlons⸗ 
mengen und Kriegsgeräte jeder Art im unbeſeßz⸗ 
ten Teil Frantreichs ſind, ſowelt ſie nicht zur 
Ausrüſtung der zugebilligten franzöſiſchen Ver⸗ 
bände freigegeben werden, — unter deutſcher 
bzw, Italteniſcher Kontrolle zu lagern bzw. ſicher⸗ 
züſtellen, Es bleibt dem deutſchen Oberkommando 
vorbehalten, hierbei alle jene Maßnahmen an⸗ 
zuordnen, die exſordetlich find, um den unbeſug⸗ 
ten Gebrauch dleſer Beſtände auszuschließen. Die 
Neuanfertigung von Kriegsgerät iſt im 
unbejehten Gebiet ſoſort N Ilen. 

In dem zu genden Gebiet ſind allo 
Land, und Küſtenbefeſtigungen, Waffen, Munis 
tion und Gerät, Beſtände aller Axt unverſehrt 
zu Übergeben. igungen ſowie die Pläne 
der von den deutſchen Truppen bereits eroberten 
Jeſtungen find auszulſeſern. Die genauen Uns 
gaben über vorbereltste Sprengungen, angelegte 
Landminenſperren, Zeitzünder, Kampſſtoſſſper⸗ 
ren uſw. ſind dem deutſchen Oberkommando vor⸗ 
zulegen. Dieſe Hinderniſſe find bel deutſcher 
1050 ſorderung durch franzöſiſche Kräfte zu ber 
ſeitigen. 

8. Die franzöfihe K ck lotte iſt, auss 
jenommen jener Teil, der für die . der 
ſfranzöſiſchen Intereſſen in ihrem Kolonialreich 
der eng ischen Neglerung freigegeben wird, in 
näher zu bezeichnenden Häſen zuſammenzuzlehen 
und unter deutſcher Sm: kalteniſcher Kontrolle 
demobll zu machen und abzurüſten. Maßgebend 
für die Beſtimmung ber Häfen ſoll der Trüppen⸗ 
ſtandort der Schiffe ſein. Die deutſche Regie run, 
erklärt der ſranzöſiſchen Regierung ſelerlich, da 
ſie nicht beabſichligt, die ſranzöſiſche Krlegeflotte, 
die ſich in den unter deutlicher Kontrolle ſtehen⸗ 
den Häfen befindet, im Kriege für ihre Jwege 
zu verwenden, außer ſolchen Ein delten, ple für 
wecke der Küſtenwache und des Minenräumens 
enötigt werden. Sie erklärt weiterhin feier 
lichſt und ausdrlicklichſt, daß fie nicht beabſichtigt, 
eine Forderung auf die ſranzöſiſche Krlegsſlokte 
bei Friedensſchluß zu erheben. Ausgenommen 
jene zu beſtimmenden Teile der ſranzöſiſchen 
Kriegeflotte, der die franzöſiſchen Intereſſen im 
Kolonlalelh zu vertreten hat, find alle außer⸗ 
halb Branteeids befindlichen Krlegsſchiſſe nah 
Frantrei Ae dd 

90. Das Tranzöfifee berkommando hat dem 
deutſchen Oberkommando genaue Angaben Über 
alle von Frankreich gusgelegten Vlnen ſowle 
über alle fonitigen Häſen⸗ und Küſtenvorſeld⸗ 
sperren und Verteldigungs⸗ und Abwehranlagen 
zu machen, 

Die Räumung der Minenſperren ift, ſowekt 
es bas deutſche Oberkommando fordert, durch 
franzöſiſche Kräfte durchzuführen. 

10. Die franzöfiihe Regierung verpflichtet 
id, mit feinem Teil der ihr verbliebenen Wehr ⸗ 
macht und in teiner Weiſe weiterhin ſeinbſelige 
Handlungen gegen das Deutſche Reich zu unter 
nehmen. 

Ebenſo wird die franzöſiſche Reglerung vers 
Hindern, daß Angehörige der ſranzöſiſchen Wehr⸗ 
Macht außer Landes gehen und daß Waffen und 
Ausrüftungen irgendwelcher Art, Schiffe, Flug ⸗ 
zeuge ufw, nach England oder in das ſonſtige 
Ausland verbracht werden. 

Die franzöſiche Regierung wird franzöſiſchen 
Staalsangehörigen verbieten, im Dienft von 
Staaten, mit denen ſich das Deutſche Reich noch 
im Kriege befindet, gegen dieſes zu kämpfen. 
Franzöſiſche Staatsangehörige, die dem Aus 
widerhandeln, werden von ben deutſchen Trup⸗ 
pen als Freiſchärlerx behandelt werden. 

11. Den ſranzöſiſchen Handelsſchlſſen aller 
Art, einſchlleßlich der Küftene und Haſenſabr⸗ 
0 bie ſich in ſranzöſiſchen Händen befinden, 

it bis auf weiteres das Auslaufen zu ver⸗ 
Die Wiederaufnahme des Handelsver⸗ 
tehrs unterliegt der Genehmigung deutschen 
bzw. italienſſchen Reglerung, Franzöſiſche Hans 
delsſchiſſe, die ſich außerhalb Iranzölliher Hä⸗ 
fen befinden, wird die ſranzöſſſche Reglerung 
äurlideufen, oder, falls dies nicht ausführbar 


bieten. 


Litzmannſtädter Zeitung — Mittwoch, 26. Juni 1940 


Der deutſch⸗zranzöſiſche Waffenſtillſtandsvertrag 


iſt, in neutrale Häfen beordern. Alle in fran ⸗ 
zöſiſchen Häfen befindlichen aufgebrachten deut⸗ 
ſchen Handelsſchiſſe find auf Anforderung uns 
verfehrt zurückzugeben. 

12. Für alle auf franzöſiſchem Boden be⸗ 
fündlichen Flugzeuge iſt ein fofortiges 
Startverbot zu erlaſſen. Jedes ohne 
deutſche Genehmigung ſtartende Flugzeug wird 
von der deutſchen Luftwaffe als fe dich ans 
gefehen und demge: behandelt werden. Die 
im unbeſetzten Gebiet befindlichen Flugplätze 
und Bodeneinrichtungen der Luftwaffe werden 
von deutſchen bzw. italieniſchen Kontrollen 
überwacht. Ihre Unbrauchbarmachung kann 
verlangt werden. Die franzöſiſche Regierung 


iſt verpflichtet, alle im unbejehten Gebiet bes 
a fremden Flugzeuge zur Verfügung zu 


ſtellen bzw. am Welterflug zu verhindern. Sie 
ind der deutſchen Wehrmacht zuzuführen. 

13. Die franzöſiſche 17705 verpflichtet 
ſich, dafür Sorge zu tragen, daß in den durch 
beutihe Truppen zu beſetzenden Gebleten alle 
Anlagen, Einrichtungen und Beſtände der 
Wehrmacht den deutſchen Truppen Übergeben 
werden. Sie wird ferner dafür ſorgen, daß Hä⸗ 
fen, Induſtrleanlagen und Werſten im berjeis 
tigen Zuſtand betalfen und in keiner Weiſe bes 

7 0 oder zerſtört werden. Das gleiche gilt 
Ar alle Verkehrsmittel und Verkehrswege, ins« 
elondere für Eiſenbahnen, Straßen und bie 
Binnenſchiſſahrtswege, für das geſamte Fern ⸗ 
meldenetz, ſowle für die Einrichtungen der Fahr⸗ 
fee und Küftenbefeuerung. Eben⸗ 
195 verpflichtet fie ih auf Anordnung des Deuts 

en Oberkommandos, alle hier erforderlichen 

teberherftellungsarbeiten zu leiſten. 

Die kranzifilge Regierung Ja de 140 5 daß 
in dem befehten Gebtet das erforderliche Fan 
perſonal, die Menge an rollendem Elſenbah 
material und die ſonſtigen Verkehrsmittel v 
handen find, jo wie ſie den normalen Verhält⸗ 
niſſen des Frledens entſprechen. 

14. du alle auf franzöſiſchem Boden befinds 
lichen Funkſendeſtationen Wied ein ſoſortiges 


Sendeverbot. Die Wiederaufnahme des 


(Für einen Teil der Auflage wlederholt) 


Funkvertehrs aus dem unbeſetzten Teil Frank⸗ 
reichs bedarf der befonderen Regelung. 

15. Die ſranzöſiſche Regierung verpflichtet 
ſich, den durch das unbeſetzte Geblet führenden 
Gülertrauſitverkehr zwiſchen dem Deutſchen 
Reich und Italien in dem von der deutſchen 
Regierung geforderten Umfang durchzuführen. 

16. Die franzöſiſche Regierung wird die Rüde 
führung der Bevölterung in die beſetzten Gebiete 
im Einvernehmen mit den deutſchen Stellen 
durchführen. 

17. Die franzöſiſche Regierung verpflichtet 
fi, jedes Verbringen von wirtſchaftlichen Wer⸗ 
ten ünd Vorräten aus dem von den deutſchen 
Truppen zu beſetzenden Gebiet in das unbejehte 
Gebiet oder in das Ausland zu verhindern. 
Ueber die im heſetzten Geblet befindlichen Werte 
und Vorräte ift nur im Einvernehmen mit der 
deutſchen Regierung zu verfügen. 

Die deutſche Regierung wird dabei die Les 
bensbebürfnijle der Bevölkerung der unbeſetzten 
Gebiete berüdfihtigen. 

18. Die Koſten für den Unterhalt der deut⸗ 
ſchen Beſatzungstruppen auf ſranzöſſſchem Voden 
trägt die franzöſiſche Regierung. 

10. Alle im ae e Gewahrſam befinds 
lichen deutſchen Kelegsſchiſſe und Zlvllgeſan⸗ 
genen, einſchliehlich der Haft. und Strafge 
jenen, die 15 J einer Tat zugunſten des 
ſchen Reiches 
Find unverzügli 
geben, 

Die franzöſiſche Reglerung iſt verpflichtet, 
alle in Frankreich ſowle in den ſranzöſiſchen Bes 
ande Kolonien, Protektoratsgebleten und 
Mandaten belindlichen Deulſchen, die von der 
deutſchen Regierung namhaft gemacht werden, 
auf Verlangen auszulleſern. 

Die bean Regierung verpflichtet ſich, zu 
verhindern, daß deutſche Krſegs und Zivllge⸗ 
fangene aus Frankreich in ſranzöſiſche Beſi ums 
en ober in das Ausland verbracht werden. 

eber berelto außerhalb Frankreich verbrachte 
Gefangene ſowie Über die nicht transportſähl⸗ 


ans 
eut⸗ 
4 den d und verurteilt find, 

en deutſchen Truppen zu über 


Nun iſt die Stunde der Rückkehr gekommen! 


Der Führer verfügt die Rückkehr der Bevölkerung in die geräumten beufſchen Gebiete 


Führerguartler, 25. Jun 
f Der Führer hat folgenden Aufruf erlaſ⸗ 
jem: 


Im September 1939 eniltand durch die 
englilhsfrangöfiihe Krleggerklärung die Nots 
wenbigteit, Teile der au der Weſtfrant angrene 
zenden Gebiete von der deutſchen Zlollbevölke⸗ 
zung zu räumen. Hunderttauſende von Volks ⸗ 
ſenoſſen wurden von dieſer Maßnahme betroſ⸗ 


en, 
Die Räumung ſelbſt geſchah nach einem ges 
nau vorbereiteten Plan. Troßdem muhte fie 
viele Härte mit ſich bringen. Alle Betroffenen 
haben aber in vorbildlicher Weiſe ber Anſorde⸗ 
05 des Keleges genügt. 

un iſt die Stunde der Rüctehr in die hei⸗ 
matlichen Städte und Dörfer gekommen. 

Die Anweſſungen für ihren reibungsloſen 
Verlauf werden unmittelbar gegeben, 

Die Durchführung des Nütransportes Über⸗ 
nehmen die gleichen Instanzen, die die Räu⸗ 
mung im September und Oktober des vergans 
genen Jahres geleitet haben. 

Sowelt die Orte und Wohnstätten an der 
Front durch das Feuer der Artillerie oder durch 
andere Einwirkungen des Krieges Teiben muß⸗ 
ten, wied ihr Wiederaufbau und ihre Wleder⸗ 
herſtellung unverzüglich veranlaßt werden. 
Was dem Einzelnen während feiner Abweſen⸗ 
heit an Schaden zugefügt worden ift, wird ers 


ſeht. Partei, und Staatsbehärden find vers 
antwortlich baflie, daß den Nüdgelehrten in 
külrzeſter Zeit die Hilfe zuteil wird, die zu bes 
anſpruchen ſie berechtigt find. 

gez. Adolf Hitler. 


seh an den Führer 


Berlin, 25. Junk 

Der Stellvertreter des Führers, Neihsminie 
ke NudolfHeb, hat an den Führer ſolgen⸗ 
es Telegramm gerichtet: 

„An den Führer und Oberſten Befehlshaber 
der Wehrmacht, Führerhauptquartler. 

Der Kampf des jungen nationalſozigliſtiſchen 
Voltsheeres gegen Frankreich haben Sie, mein 

ihrer, mit dem glorkeichſten Slege der Ge⸗ 
ſchichte gekrönt. 

Zugleich haben Sie damit dem opfervollen, 
2 Ringen der deutſchen Frontſoldaten 

es Wellkerieges ſeinen Sinn gegeben, 

Ihr Glaube und Ihr Mut 3 en Deutſchland 
zu neuer Gröhe geführt. 

In unfagbarem Baal 55 voll tieſer Dank⸗ 
barkeit ift das deutſche Volt um Sie und Ihre 
Wehrmacht vereint, 

In der Nacht der Waſſenruhe mit Frank⸗ 


as Kuben Heh“ 


2 x 2 Roman von Bert George 


45, Fortſohung 


„Er lann ſich nur in Dume nils Billa an 
der Havel verſteckt haben. — Aber“, ſagte fie 
plötzlich mit hilſeſuchenden Blicken, „mein Ver⸗ 
rat kann mich das Leben often!“ 

„Wenn Ste uns helfen, zwei Verbrecher uns 
ſchäblich zu machen, ſo iſt das fein Verrat, ſon⸗ 
dern Ste erfüllen eine Pflicht, für die wir 
Ihnen beſonders danken werden.“ 

„Können Sie mich vor der Rache der beiden 
schuhen?“ fragte fie, immer noch ängſtlich und 
amentichloffen. 598 

„Ste brauchen nicht die leiſeſte Furcht zu has 
ben. Sie werden durch unſere Pollzel bewacht. 
Aber Sie müſſen uns ſoſort helfen, damit wir 
das Neſt heute noch ausheben. Kennen Gie 
den Weg zu biefer Billa?“ 

„Ganz genau. Aber ich möchte Ihnen ra⸗ 

ten, verſuchen Sie lieber, mit einigen mutigen 
Leuten dort heſmlich einzubringen. Wenn Sie 
mit Gewalt vorgehen, jo wird man die Pas 
tere, die Sie Juden, entweder vernichten oder 
[0 verbergen, daß niemand fie findet, Außer⸗ 
bem iſt die Villa innen wie eine Feſtung aus⸗ 
gebaut.“ 

Die Herren ſtanden auf. Die Ausſicht, den 
Verbrechern auf die Spur zu kommen, verſetzte 
fie in fieberhafte Erregung. Aber fie mußten 
dem jungen Mädchen recht geben, es dürfte 
nichte überftürgt werben, 8 

„Ste haben uns außerordentlich wichtige 
Angaben gemacht“, ſagte Zellner, „wiſſen Sle, 
daß eine ungewöhnlich hohe Belohnung für die 
Ergreifung, Diefer geführlichen Verbrecher aus⸗ 
gefeht IN? - 

„Schützen Sie mich nur vor den beiden, denn 
ich bin verloren, wenn ſie ahnen, daß ich; fig 
verraten habe. Ich brauche feine Belohnung. 


„Gut, darüber ſprechen wir noch. Wollen 


Sie uns heute nacht führen?“ 


„Ja. 

„Nennen Sie vielleicht einen Nebeneingang 
ober ſonſt eine Möglichkeit, ungeſehen hineln“ 
zugelangen?“ 

„Die Villa kann nur durch ein einziges Tor 
belteten werden, das immer verſperrt und von 
innen ER Äft. Leider kenne ich das alles 
ſehr genau; id war ſa monatelang dort aha 

ven. Aber ich wüßte einen anderen Weg. Das 
Gebäude liegt 40 flachem Terrain an der Has 
vel, von einem dichten Park umgeben. Manche 
Fenſter Nu 5 niedrig, ſo daß man von 
außen leicht einſteigen kann. Ich kenne die 
Gänge im Innern und weiß auch, wo Dumes⸗ 
nils Axbeitszimmer Kent, in welchem 115 eln 
Stahlſchrank befindet. Dort hat er ſicher bie 
Papiere verwahrt, die beide geſtohlen 5 

Mir fahren alfo noch in dieſer Nacht hin. 
Sie kommen mit uns, mein Fräulein, und ſuh⸗ 
zen uns. Sie ent uns die geeignete Stelle, 
wo wir unbemerkt hineinkönnen. Ich nehme 
außer Herrn Doltor Perſall noch ſechs meiner 
beſten Leute mit, lauter ſtarke Kerle.“ 

„Da Kötape ich vor allem Bernhard vor, er 
hat noch eine kleine Rechnung bel Craven 
stehen“, ſagte der Anwalt. 9 

„Nehmen Ste ihn unbedingt mit. Fräulein 
von Woronzoff hat vollkommen recht, wenn wir 
mit Gewalt vorgehen, können wir das Manu⸗ 
ftript der Erfindung gefährden. Die Spißbuten 
willen genau, was wir wollen. — Wollen Sie 
uns alſo wirklich behilflich ſein, Fräulein von 
Woronzoff?“ Er ftredie ihr die Hand hin. 

„Ich werde Sie führen“, en die junge 
Dame und ſchlug jetzt entſchlolen in die darge» 
botene Hand ein. 


Zellner verabſchledete die Beamten mit dem 
Dienſtwagen. 2 


Die beiden Herren liefen mehr, als fie gin⸗ 
ven. Perſall winkte einem vorbeifahrenden 
uto, fie ſprangen hinein und fuhren Teich 
ins Präftbium. Vergnügt holte Zellner feine 
ere auge hervor und zündete ſich eine 
einer ausgezeichneten Marten an. Dieſer 
Schritt nach vorwärts ein beſonderes 
Wi  Baken Sie ein loge eller fl 

„Da haben Sie ein klaſſiſches Beifpiel für 
die Richtigkeit des Zitats, 5 Sie vorhin er⸗ 
wähnten“, meinte er, befriedigt den Duft der 
ſeſtlichen Zigarre genickend, „Während unſer 

ſeſamter Wolfzelab para mobitifiert wird, 

Faufende angelirengt tätig find und bie Ju⸗ 
ſtizmaſchine kroß alledem feit eittigen Tagen 
leer läuft, will es der Zufall, daß ich bei Ihnen 
in Ihrem Büro ſitze, und daß wir belde durch 
die Disfuffion Über den Namen Dumesnif bes 
Ihltehen, dieſen Mann aufzuſuchen. Das ift ber 
„Fingerzeig“ geweſen, den brauchten wir, und 
der hätte uns ſchon längſt gute Dienfte geleiſtet, 
wenn wir ihn nur — beachtet hätten.“ 

„Ohne den Zufall mit Cravens Wagen, den 
Sie noch rechtzeltig erblickten, wäre der Fingers 
zeig vielleicht 929 1 nutzlos gan 

„Das glaube id nicht. Auch wenn wir den 
Magen nicht geſehen Hätten, wir waren einfach 
auf der richtigen Spur, das war alles, Ent⸗ 
scheidend war nur die Schnelligkeit, mit der 
mir handelten, denn morgen wäre es wahr⸗ 
ſcheinlſch ſchon zu ſpät geweſen. Wir haben 
aber das Glück gebabt, noch vor Toresſchluß zu 
kommen und dleſe Junge Ruſſin anzutreffen. 
Das war unfere Chance, 

Sie waren am Präſldium angelangt. 

„ 


Leider war Mondſchein und die Nacht daher 
nicht ſo dunkel, wie es für das Unternehmen 
günſtig geweſen wäre. Gegen Mlitternach: 


war 
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gen kranken und verwundeten deutſchen Kriegs⸗ 
gelangenen find genaue Liſten mit Angabe us 

ufenthaltsortes vorzulegen. Die Auſſicht über 
die kranten und verwundeten deutſchen Krieger 
gefangenen übernimmt das deutihe Oberkom⸗ 
mando. 

20. Die in deutscher Kriegsgeſangenſchaft 
befindlichen franzöſiſchen Wehrmachtsaugehörl⸗ 

en bleiben bis zum Abſchluß des Friedens 
riegsgeſangen. 

21. Die ſranzöſiſche Regierun 
Sicherung aller Gegenſtände un) serie, deren 
unverſehrte Uebergabe oder Bereithaltung zu 
deutſcher Verfügung in dieſem Verkrag geſor⸗ 
dert ober deren Verbringung außer Landes vers 
boten ift, Die franzö ie Regierung ift zum 
Schadenerſaß für alle Zerſtöxungen, Scbigun 
gen oder Verſchleppungen, die dem Vertrag zus 
widerlaufen, verpflichtet, 

22. Die Durchführung des Waſſenſtillſtands⸗ 
vertrages regelt und überwacht eine deuiſche 
Waſſenſtillſtandskommiſſion, dle 
ihre Tätigkeit nach den Meifungen des deul⸗ 
ſchen Obertomandos der Wehrmgcht ausübt 
Aufgabe der Wafſenſtillſtandskommiſſſion ift fer« 
ner, die erforderliche 
Vertrages mit dem ie chen Waf⸗ 
ſenſtiülſtandsvertrag ſicherzuſtellen. ie fran⸗ 
öfihe Regierung ſtellt zur Vertretung der 
tanzöflihen Hilfe und zur Entgegennahme der 

uchjührungsanorbnung der deutſchen Waſſen⸗ 
dec eine Abordnung an den Sig 
er 0 affenftillftandstommilfion. 

20. eſer ide Nane Nene trlit in 
Kraft, ſobald die franzöfiihe Reglerung auch 
mit der ſtallenſſchen Reglerung ein Uebereins 
kommen Über die Elnſtef ang der Jeindſelig⸗ 
kelten le hat. Die Ei iudſeligkelten wek⸗ 
den Stunden nach dem ai u dem dle 
Italieniſche. Regierung der Reſchsreglerung von 
dem Abschluß dieſes Uebereinkommens Mittei⸗ 
Zug gemacht hat, eingeltellt werden. Die Neldsr 
reglerung wird ber zongüliißen Regierung auf 
dem Funtwege dies mitteilen, 

24. Der Waſſenſtillſtandsverttag gilt bie 
zum deren des Frledens vertrages. & kaun 
von der beulſchen Reglerung ſederzeit mit for 
ſortiger Wirkung gekündigt werben, wenn bie 
zanzbſiſche Regierung die von Ihe durch den 
ef übernommenen Verpflichlungen nicht 

Dieſer Waſſenſtinſtandevertrag iſt im Wale 
von Compiogue am 22. Jun 1840, 18.80 Uhr 
deutſcher Sommerzeit, unterzeichnel worden. 


gez. Hunhiger gez. Keitel. 


Die im Artikel 2 des i 
trages erwähnte Linie beginnt im Osten an der 
perle Pda en ae renze bel Genf und 
verläuft dann elwa Über die Orte Dole, Baray 
le Monfal und Be bis etwa 20 Kilometer 
uſtlich von Tours. Bon hier geht fie in einer 
Entſernung von 20 Kilometer ojlwärts der 
Bahnlinie Tours, fowie welter über Mont be 
Matſon und Orthez bio zum ſpanſſchen Grenze. 
0 


Der Text des deutſchfranzöſiſchen Maffenftiffs 
eee der nen ion Weſſeſſenl⸗ 
ichlelt N wird, iſt eine Dokumentation 
dafür, daß es Deutfhland nicht, wie man mit 
un ſelbſt im Jahre 1018 9 00 i, um eine Ent⸗ 
ehrung der ran; Hi en Nation zu kun iſt, ſon⸗ 
dern um die Sicherheiten, die es, Mir feinen Ente 
De gegen England den l Die 
75 ind maßvoll und mit den Nee 
RA ebingungen, die Deutihland im 
ahre 1918 aufgezwungen wurden, auch nicht 
u vergleichen, eit wird ben beuffi 
kan ſchen. Waffenſtillſtandsvertrag als ein 
ofument des, deutihen Willens, zu einem 
anhalten Arleden zu gelangen, zu würdigen 
willen. Bevor es aber zu einem Frleden kom⸗ 
men kann, muß erſt noch der 1 0 gegen 
das Brutneft der Verſchwörung gegen Deulſch⸗ 
land, England, ausgetragen ſein. Haß auch, 
dieſer Kampf siegreich fein wird, dafür bürgen 
uns das Fe 8% unſexes Pi ters und 
bie tobesmutige Einjahbereitihaft der veul⸗ 
hen Wehrmacht, nicht zuletzt aber auch der un⸗ 
a Siegeswille des ganzen deutſchen 


3 zwei 1 in nordwestlicher 
ichtung aus Berlin hinaus, havelwärts. Es, 
war ſchon merklich kühl. In kurzem Aöſtand 
Ia en beiden Autos ein Motorradfahrer, 
n deſſen Beiwagen der Kommandant der 
Truppe ſaß, die ungefähr zehn Minuten [päter 
nachlam. 

Im erſten Wagen waren Perſaſl, geln 
det Diener Bernfnrh, die 1201 5 und 
der Chauffeur. Im zweiten Wagen ſechs aug, 
geſuchte Polizeibeamte, ſeder von ihnen erprobt 
und bewährt, 

Die gend wurde raſe 
Straße qui war und der Verkehr um diele 
Stunde faſt aufgehört hatte, fo kam man kal 
vorwärts, Die spärlichen Lichter ferner GW 
höfte fiogen vorüber. Immer weniger fühlte 
man die Nähe ber Großſtadt, Immer ländlicher 
wurde der Charakter der Gegend. 

Die Motoren ſurxten. Keiner ſprach. Eine 
Stunde verging in ſchweigender Fahrk. Span 
gende Erwartung hatte ſich aller bemächtigk 

lößlich ging es aufwärts, und Fräulein von 

zoronzoff berührte leicht Zellners Arm. 0 

„Hier ſteigt die Straße“, ſagt fie, „wenn wir 
auf Dir Höhe find, können Be im  Mondjgeltt 
vlellelcht ſchon die Villa ſehen.“ be 

Zellner ließ auf der Höhe halten, und al 
ftieg aus, Rin, | tiefe 90990 1 ba 

fang vereinzelt ein Licht. Anı dunklen Himmel 
terne und ein blaſſer filhriger Mond. Bäume, 
Wieſen und Felder verſchwammen in der Dun 
telbeit, Die Havel 90 065 als heller Strelfen 
durch die | 85110 „Finsternis. Ein harte, 
Norbweit fuhr über die Landſchaft. Dort e 
der Fluß einen Bogen machte, vielfeiht eine 
halbe Stunde Fußweg von hier aus, ſah man 
den Schafen eines Turmes, der aus eln 
dunffen Maſſe emporxagle. Aber man konne 
nur die undeutliche Silhouette ſehen. 
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Die großen Ferien 


Und jeder freut ſich darauf 
Serien — ein Wort von befonderem Reiz 
und ftarker Anziehungskraft. Nun iſt es wieder 


Der Tag in Litzmannstadt 


Seite 5 


Die deutſche Rechtspflege in Litzmannſtadt 


Ein kurzer Überblick über den Aufbau der deutſchen Rechtspflege im hiefigen Bezirk 


Friedens im Munde aller, denn ſie find da, die großen 
Ferien. Wir haben zwar Krieg, und die Fe⸗ Von Landgerichtsrat Dr. Haidinger 
el für die klenſtimmung iſt nicht überall die gleiche, Auch E ir a 23 0 55 
rte, deren die Jugend hat den Ernſt der Zeit verjpürt, fie Der Beſuch des Herrn Reichsminiſters der lungen für Straſſachen gebildet und außerdem ein porausſichtlich ſchon in abſehbarer Zelt abge⸗ 
tung zu wird hier und da in voller Einfaßbereſtſchaft Juſtiz in Litzmannstadt ift der ignete Anlaß,. Schnellgerich , das im Kriminalpolfzeige⸗ ſchloſſen ſein. Nach Durchführung der Umſchrel⸗ 
ag geſor⸗ auf dem Lande helfen. Im Hinblick auf die einmal einen kurzen Ueberblick über den Aufbau fängnis in der Buſchlinſe tagt und über deſſen bung werden dann di ſelnen Handels kegſ⸗ 
undes vers großen Erfolge unferer ſiegreſchen Armee, ver: der deutſchen Recht lege in den hieſigen Be. Tütigfeit hier bereits eingehend berichtet wor. ſterbände an die jewe ultändigen auswärll- 
t zum, uk ſich gleichſam mit der Ferienſtimmung das Jirk zu geben den iſt. Als Gerichtsgefängnis dient vorläufig gen Amtsgerichte des Bezirks zur Weiterfüh 
tung ieee Gefühl des bald kommenden ſicheren ua September 1125 05 eden Ni 515 bes unzulängliche Gefängnis in der kung abgegeben werden. 
rtrag zu⸗ lages. nach der Beſetzung Litznannſtadts durch die deu» Mllſchſtraße. 3 Völliges 9 0 chlich 
e ,, . it Mhlichtih im Mor; 
tillftandss eriten Male in voller freiheit in die Ferſen igkeit auf. Mitte November wurden daun auch gerichts, die z. Zt. von zwe Jiiltammern aus. racht begelchnend für bie polnische Kaliurt, daß 
1 wih gehen, Mädel und Jungen haben bereits die das Deutſche Land und Amtsgericht ſowie die geübt wird, haben die Eheſcheidungsſa⸗ die polniſche Justiz auf dem Ge der Jugend⸗ 
n, bie pleilungen für die Sommerlager der 55. Staalsanwaltihaft in Litzmannſtadt eingerichtet. chen eine erhebliche Bedeutung gewon⸗ betreuung nur ganz kümmerliche Anſätze hervor, 
des deut Viele werden von der NEW. aufs Land ge» Nachdem bieje Sujtizbehörben zunächft kürze Jeit nen. Hier ift vor allem bie Auflöſung der ee gebracht hatte. Os kannte ſie , B. Aber baust 
ausübt. ſchiat. So wird denn hier und da ein fröhliches in den völli unzulänglichen Räumen des rl Liihen Mi ſchehen von bejonderer Michtige gicht die ſo ſegensreiche Einkichlung der Amtsr 
n iſt ſer⸗ lunges Pölkchen beieinander fein, uin im nas heren polniſchen Stadtgerichts in der Trom ms keit für die bevölterungspolitiſche Neu, ftaltung vormundſchaft und es ift nun Aufgabe der Zur 
ng dleſes tonalfozialiitihen Kamerabfhaftsgeift in freier lerftraße 18 untergebracht waren, jiebelten des hiefigen Bezirks, In den beiden 10 ilabteie ſtiz, in engſter Juſammenarbeit 19 den hieran 
en Waf⸗ Natur bei Spiel und ſporſiſchem Treiben Ente lie später in das Gebäude des früheren polnt⸗ lungen des Amtsgerichts find bis ſetzt die in ſtartem Maße beteiligten Gemeindebehörden 
ie fran. Iannung und Stärfung zu ſuchen. Froh ver. chen Bezirksgerſchts am Hindenburgplaß Mietftreitigletten ſehr fark hekvorge⸗ das Verſäumle nachzuholen. 
ung der laſſen ſie alle bie Klaflenräume, in bie fie erſt über, das bis dahin vorübergehend für andere treten. 929 Die Tätlgtelt der deulſchen Justiz I hs 
ahıne der wieder am 15. Auguſt urüdtehren. und fie Zwecke benutzt worden war. Diefes Gebäude In der freiwilligen Gerlchtspartelt find vor 5715 ebe er d Suftiz, in 2170 
Aal en Sadie wieder gern zuriitfommen, denn die bildet jeht nach feiner völligen Renovierung im allem bei der Bearbeitung der Grundbüchſachen hiefigen gan e auf den Auf. 
deu Sig Schule, die ja heute ganz Schmiedeſtätte des Innern einen würdigen Rahmen für bie ae anz ungewöhnlich ſchwſerige Aufgaben zu Ids 0 des, Ser 1 1 115 in EN ko 
on. hationaffozialiftiihen Geſſtes üt, Ne it für fie Leit der Juſtizbehörden in Litzmannſtadl. In fen. Das das polnische Piegenſchaftsrecht, das in E en hren } ee 515 
tritt in dur wetten Seimftätte geworden. Die herk. feinen Erdgeschoß find die Abteilungen der ftrete dem Biefigen Bezirk galt, von bem deuifhen u. 9585 Kian e u i hai fie 510 
ing auch lichen und großen Klaſſenxäume werden für ligen Gerichtsbarkeit ſowle die Verwaltung des grundlegend abweicht — es beſtand hier lein as hr von N an 1115 0 757 Sal, in 
Uleherein⸗ einige Wochen . dafür wird es aber draußen Amtsgerichts und die Gerichtskaſſe umterges Grundbuch, ſondern nur ein nach ganz anderen en Se leberten O ige bieten mit einem Netz 
einbjellge lauter und froher. Ariegsferien, fie find wohl bracht. Im ersten Stodwerk und einem Teil des Geſichtspuntlen angelegtes Hopolhetenbuch, das don 2 1 bindung er Organe 
ten wer« kunst, aber in ihnen ruht doch die Möglichkeit zweiten Slocwerks ſind die Dienfträume des keineswegs alle Grünpſlüce erſaßte —, muß jetzt Bereit 1 ne enge er 8 1 Race 15 
dem die Vahr Erholung und Aueſpannung. Auch die Landgerſchte und in dem anderen Teil des wel- erſt ein Grundbuch nach Deutichem Recht neu 1109 dit rd dt 921 579 a 
tung, Don Lehrerſchaft fort ausfpannen, Wenn der eine ten Lorwerts befindet ſich die Staatsanwalt. angelegt werden, eine Aufgabe, die um fo ſchwie⸗ A as 90 ref herbeizuführen. In dem “ 
Mittel⸗ und andere dor Lehrer zu einem Schulungskur⸗ riger i, als die fataftermäßigen Unterlagen dirk des 8 ge Lihmannſtadt find außer 
le Reichs {us fährt, jo fommt er keineswegs um die Temme derfur jehlen. Die außerordentliche Bedeutung dent Smtsgeri 10 moren e RLAAHE 
rung auf edel d Kurfe fund Jo organifiert, na  Reichsjuftizminifter eingetroffen an e DIE ange e alf bes it rende, Age Chnenfaht, Tin fe 
e viel Freude ſpenden, n © aumes in dem igen Ge legt. e . ow, 9 „ 5 5 „ Pa, 
it bis er ER, 05 ein 5 ‚hie 91051 „uyehern 2295 e Uhr — 2 752 ene Salt und Beliatow. Das Amtsgericht 
r kaun Lehrer muß, bier in Often beſonders intenfio ul 18 15 15 9 900 ennflabt, in. 3 feis Grunpftüdvertehrs gerecht zu werden, iſt es not. e ne! ai d 0 bn 1 
mit for an fein Schaffen gehen. Hier joll das grohe 85 N 1 " ae 1 ein. 5 e, wendig, die Unlegung des deutschen Grundbuchs 9 7 7955 isn e t und das Amts, er icht 
venn die Dotlwert ber eutfchen Kultur entftchen. rale unf 5 n Serzen Gen pon Fal zu Fall In der Weile vorzunehmen, dab Felchen einftweifen von dem Nntsgericht Bas 
urch den Darum froh in die ferien, um dann mit vollem zellen ident St. a 17 AT} le 21725 fie jeweils bei den Grundftüden erfolgt, zu des Bine Aa 1 7 al K 
en nicht Eifer wieder an die Arbeit zu gehen! nitepräfbent Staatorat Freun die Min. nen Grunbbu eintragungen beantragt werden. bon ihre Tätigkeit bereits im vollen Umfang 
* Eile, Dr. Vz . Dr. Wittland, die Grundbu janlegung wird im übrigen von aufgenommen. 
m Walde Aus Anlaß der Einftellung der Kampſhand. Tn p och und eee DE den einzelnen Amkegerſchten für ihren Bezirt Seo fteht denn ber deuiſchen Staate führung 
850 Uhr ungen In Frünkreich baten bie Schulen getern Tan 52 ee dug Rt „ die, Der auch auf diefem Geltor des välkiſchen Ge: 
eben. Ihulfrei. Die Schuljügend verſammelte ſch zu autphaens. Mit beſondorer Tatkraft ift auch bereits die meinſchaftslebens eine ſeſtgefügte Organifation 
tel. Andkucsvollen Feiern. Im Rahmen bier —.....ñ1.ä5éx—0ꝙ'— ! den 1 . 555 dur 1 fung. Ele it getragen non sul U 
8 jeiern wurden dle Jungen und Mädel auf die eb: Hi bedeutungsvolle Umfhreibung des Handels» ereiten Männern, die von Ihrer Aufgabe er llt 
andever⸗ ſroße Bedeutung des 1 1 Sieger uns ane e find denden und Genojjenihaftsregifters in An. find, auch in dieſem Raume deutfches Leben nach 
n an der 6 50 Armee hingewiejen. Dankerfüllt klangen der freiwilligen Gerichtsbarkelt des Amtsgerichten griff genommen worden. Sie erfolgt für den deulſchem Recht zu geſtalten und damit ein 
zen und die laben, aber würdevollen Feiern in dem (Srundbudamt Abteitun en für Register Vor- ganzen Beuurt des Landgerichts Litzmannſtadt dauerhaftes Fundament für das 
fi ara Getibde aus, in treuer fe e ganz mundſchaft und“ Nachlaßſachen) ſowſe das in das einheitlich bel dem hleſigen Amtsgericht und wird deultſche Volkstum zu ſchaffen 
1 den Seen und Nieder en len zu hist, Amtsgericht einge, (era e in die 
en Fangen bie Lieder ber Nation auf. Das Gebäude auf dem Geundftüd Nittelltrahe 21, au 25 x = Be 
ien bee I reitacie Sieg: Heir für Mboif Hilker Dan heile dem e auf dem beunbftüid Wi he Sypolheten, J fül l f ch K 
ne de ande e anden iegrele denen and befalc Ang were diefe ee 40 ungen unten ſi wie Onige 
endete die Feſerſtunde. A. T. Teilung des Amtsgerſchts kann natürlich Leine e rn FR 9 
in Auf hebt unſte Sahnen!” Dau nge Es it Baal nein Sportlager der Gefolgfchäft 1/8686 In Sprudel bei Lutomierfk 
lepti itiageba i u 145 N 
len „Bu alte auen e eee e e au ow Seit ſaſt einer Woche läuft nun eh in dies jo ſaubere und ſchmude Haus einmal einem 
entatlon Bolfotum und Bolfstumstampft au eines Gerihtsgefängniffes Ermwelter Sprüdel in einer herrlichen Gegend und bei be: Juden gehört haben kunt 


Aim 24, d. M. fand in der Ortsgruppe VI 
ber NS Dal. ein Schukungsavend falt, Es 
waren alle Polltiſchen Leiter, Dalßß.⸗Warle, 
NER -Malter und Walterinnen erſchlenen. Den 
Shulungsabend eröffnete Ortsgruppenlelter 

eomann, Nach dem Llede „Brüder in 

chen und Gruben“ ergriff Kmd. L Welgelt 
das Port. Der Redner ging, aus von den Per⸗ 
äftniffen und der Lage des Lißmannſtädter 

eulſchtume vor einem Jahr und entwickelte 
dann eingehend den ch Volkstum. 

Im zweiten Teil des Vortrags behandelte 

er Vortragende den Volklumskampf im beuts 
en Oſten, und zwar im Warthegau. Die Aus. 


rungsbauten alle e und dann in bie» 
ſem Gebäudekomplex alle hieſigen Juſtizbehörden 
räumlich zuſammenzufaſſen. 

Bei der ſachlichen Arbeit der Gerichtsbehör⸗ 
den in Litzmannſtadt, die nun ſchon ſelt längerer 
Zeit in vollem Umfang aufgenommen ift, teht 
die Straftechtspflege im Holder rund des allge⸗ 
meinen Interefles. Ueber ihre Tätigkeit im eine 
‚einen wird jet in der Preſſe laufend berichtet. 
Im Kampf gegen das polniſche Untermenſchen⸗ 
tum fpielen die Sondergerichte eine beſonders 
bedeulſame Rolle. Im Hinblick auf die außer 
ordentlich ftarte Kriminalität in Litz⸗ 


item Wetter ein Sportlager der HI-Befg. aus 
PBablanice. Rund 40 Jungen nehmen daran 
teil. Die Lagermannſchaft feht ſich zur Hälfte 
aus Jungen der Gefg. 1 aus Pablaulce zufains 
men, der Reſt kommt aus den Landgeſolgſchaften 
Sieradz, Wlelun und Jdunſta Wol g. 
Die Hauplauſgabe dieſes Lagers ift es, die 
sportlichen Belltungen zu heben und beſonders 
ſeeignete Teilnehmer zu Sportwarten ihrer Eine 
Jeiten auszubilden. Den Abſchluß des Lagers 
bildet das am kommenden Sonntag in Pabla⸗ 
nice fteigende Sportfeſt, an dem neben der 5. 
auch die Partelgllederüngen, 4, SU, NEFR, 


„Sämtliche Stuben des Hauſes find belegt. 
Hier iſt das Ausbildnerzimmer, an welches ſich 
die Stuben der Mannſchaft anſchlſeßzen, weiter 
eine Gerätes und Porratskammer, das Kranken? 
zimmer und die Wachſtube vollenden dle In, 
nenauftellung des Haufes, Sauber ausgeſegt 
find die Stuben, in jeder nimmt das Führerbild 
einen bis dere ein. An der ladelloſen Ord⸗ 
nung, bie hier herrſcht, hat Land e 
Hoffmann, der oft im Lager weilt, feine 
helle Freude. Nur eine große Sorge bewegt den 
„Ewampet Jeldſcher“, der natürlich auch auf bier 
lem Lager nicht fehlt, ſehr: es gibt nämlich keine 


{ d NSRE, teilnehmen. Die Vorbereitungen Kranken. Das immer, an de Tür er eigens 
ipfel yorderung, da mannftabt war es notwendig, im Mai d. I. hier und. 0 = 2 Kanten. Simmer, an deſſen Tür er eigen 
J Bub: Hua, Gesellen trin BIDae RB Anni rd 
en muß, der dem Lande ein rein deutſches n lem Gange, bel dem herrlichen Wetter tra) t ſeln 2. 
5 it jegliebert, Daneben beſteht eine Straſtammer K lf etter krank ſelns ). 
een Reich erde 1925 Yorira 11 5 bes Landgerichte, vor der die erflinftanzliden Unweit des Badeſtrandes mitten im Walde, „Die Wi hehehe der Jungen ist erſttlaſſig. 
der une dus mit der Cojung „Deutihes Volktsum 2 Strafſachen des Landgerſchts, ſowelt 192 nicht haben ſich die Jungen in elner Villa häustih Die Kost ift 155 haft und gut, Bejonders viel 
deulſchen ar“ Er wurbe von den Mibören mit großem den Sondergerichten zugewieſen find, ſowie die niebergelaffen. Das ehemals einem illdiſchen gibt es Gemilfe, ie 
eutfehen Beifall aufgenommen. Orts ruppenleiter 755 Berufungen gegen die Strafurteile der Amts⸗ Geldbonzen gehörende Sommerhaus ift von Am Sonntag hertſchte im Lager Hochbelrieb, 
ann 5 dem Redner ve ſchloß mit dem ſerichte des Bezirks behandelt werden. Beim ihnen ſo umgewandelt worden, daß es ſich be. Hatte doch der zanngeſchaſtsführer des Banne 
— todo „Ruf, hebt unfre Fahnen“. mtsgericht Tihmannftadt find z. It. zwei Abtei flimmt kein Beſucher träumen laſfen würde, daß 806 feinen Beſuch angekündigt. (Einige munkelen 
e a 
N Br: h n Relhen ausge» 
75 1 4 4 Dichterftunde richtet, erwarleten die Jungen den Bannner 
d > ierſtunde im Rahmen des beutihen Voltebll⸗ ſchäftsſührer. Dieſer erfundigte ſich eingehend 
Dh 15 ungswertes bei der Firma K. Th. Buhle MG. über die Leistungen der Jungen, verſprach, ſo oft 


Ein beſonderer Genuß, lieh ben ir c be 
mitgliedern der Firma K. Th. Buhle AG. bes 
vor, und zwar lieſt am kommenden freitag, 
dem 28, 6. 1940, nachmittags 16,30 Uhr, im Ge 
Meinihaftsraum der bekannte Dichter Wilhelm 
ſohve⸗Kottenrodt, genannt „der Dichter der 
Karte, aus eigenen Werken in einer beſonders 
umrahmten Felerſtunde. 
Erstmalig hat ſich hier innerhalb unſeres 
celsgebietes eine geſchloſſene Belriebsgemeln⸗ 
haft in volfsbilbneriih und kulturell erziches 
Ascher Arbeit eine Aufgabe geftellt, die gerade 
don ſchaſſenden Menſchen begrüßt wird. 


Junge Opferbereitfchaft 


Die Schüler und Schillerinnen der mailen 

Deulſchen Boltsſchule in der Wenjät ſchen 

traße [penbeien für das Kriegsh; 19 85 des 

eutihen Noten Kreuzes als Dankopſer an den 

führer und ſeine Wehrmacht den erfreulichen 
ag von 116 MM, 


Briefkaften 


Kur mit vollem Namen upierfheiebene und mit 
bar Anschrift des Einfenders wäfehene Anfragen wer. 
den beanimorkst. Für eiwaige Midjranen find 30 % 
It Briefmarken beigufilgen. 


essere, Trinkt und verlangt überall das im ganzen 


Das Landgerichtsgebäude am Hindenburgplatz 


Photo: Rode⸗Kiß 


es ihm die Zeit exlaube, zu ihnen Hinauszukom⸗ 
men, Der anſchließend folgende Stubena; pell 
verlief in beſter Ordnung. (Lediglſch ein Paar 
Schuhe. Leber weiten Bogen aus einer Slube 
heraus!). Der Banngefhäftsführer griff leitend 
in den Dienft an dieſem Tage ein, 


Bald wird nun dies Lager, das Stadt und 
Land zuſammenbringt, das die Jungen vom 
Lande mit denen aus der Stadt zu guten Kameras 
den werden läßt, zu Ende fein, Noch zwei je 
zwei Wochen dauernde Lager follen folgen. 


Mau kann nicht umhin, dieſe Leute zu nennen 
und ihnen beſonders zu danken, die die Durch 
führung des nun laufenden Lagers überhaupt 
ermöglichen und dle dadurch dem Volksgau⸗ 
zen einen großen Dlenſt erweiſen. Es ſſt dies 
vor allem der Bürger meiſter von Autos 
mierſt, der das Haus zur Verfügun, ſtellte, 
die Verpfle ung ſicherſtellte, und der Kreis» 
wirtſchaftsführer des Kreiles 2aft, 
der bei der Einrichtung des Lagers den Jungen 
mit Rat und Tat zur Seſte ſtand, ebenſo die rei⸗ 
bungsloje nner laben des Lagers ermöglicht. 
Beide Männer haben durch dieſe Tat ihre rohe 
Einfagbereitihaft für das Vollsganze bewleſen. 


Alkoholfrei — milchjäurehaltig — geſundheitsfördernd 


etränk 0 
hene € * % me RB x „Chabeso“- Fabrik Komm. Verwalter 
konne NA) „Chabeſo“⸗Orangeade (Fl. ꝛ0 Rol.) Sigmannftabt, Neiſterhausſtrahe 91 Kurt Plamneck 
ſolat 4 Be? = Cl. 20 ft) „Chabeſo“⸗Paradiesperle (el. 30 Rol) Ruf 181-01 Viva Ruf: 178.2 
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Me 1 1 5% de 6, woch, 26. Juni 194 
Von Oft bis Weſt — Stark ſteht das Reich! B e 


U 
deſſen Anordnungen, etwa in bezu leh von Litzma 
—— 


Spontane Kundgebung des Dankes Im HI. park zu Lismannftadt / Es ſprach Sturmbannführer pg. Giffibl eigen ind die Venen i rn 0 
In allen Straßenzügen marſchlerten fie ges deutſche Volt das eine ſtolze Bewußtſein, dag Weſten die Truppen zur Vernichtung der Fran⸗ 2 dr mit „Gieg-Heil“ geſchleſſen. Die 

ern bie ſchwnrlen die braunen und die weis diesmal Not und Tod nicht umfonft gewelen find, desen aufmaziihierien! nn er wit 8 

en Formationen der Par Lied um Lied Go groß aber ift unſere Zeit, daß wir die Heir Nach diefem Kriege aber wird ein neues grbeit find, mit neuem Wulf und ſti 

fangen fie in den Abend hinein und auf den nen Dinge des Lebens weit von uns weiſen, Europa gebaut. Die füdiſch⸗ſrelmaureriſche antworlung efüht h. eh 

den 50 „all, der Dielen, bie im Gleiäfgritt wenn es gur ur Deutihland zufhat: Ligue wi m Kant a Maurer 58 2 

dem, HN. Part zuſtreben, ſah man Freude und en. Keine Arbeit, keine Mühe wird uns zu Spuren des Lieberalismus gehen der Vernich⸗ — 

e 055 1 ein buntes Bild, das ſchwer jein, denn wir werden uns immer an bie fung entgegen und in diefem neuen friedlichen ir fahren über die! 
s € 1 2 > i e i fi l 8 

n , die Fıhruns HiEP ſpricht die Nes Sbeiuberge tints 


abend die in einem verwegenen Anfturm ſondergleichen f f Wi b 

Anterbes hatte fich die Talmulde / ihres Gchens einen han noken qiaceranen a Ton EU haben Mufforberung ge aud) hier dı 
art Icon jepr gefült: "Die Sioilperfonen, Die zäh und verbiffen fänpfenden Meind zu Bodan alten ale Aulfade der Sunend Tin Ulle Alte HeAfngehärtten sun em A ee We ale 
in großer Jah zur Stelle waren, fäumten das warfen, N f 7 wir, fo gehört auch fie jenem Manne, deſſen beruflich nach hier verſetzt find und iſcen Gofteme n 
weite Rund. Noch aber ruckt Kolonne auf Kos Noch aber it ein Gegner übrlggebfieben, ſtolzen Namen fie trägt. Zuteilung zu den hieligen 9 Einhell onen are 


Ionne heran. Schließlich find fie alle zur Stelle, England! er Tag wird nicht mehr ſern ert. fi Kr IL UK E 
die geſtern abend (pontan dem Führer und uns fein, dann wird von vielem Großbritannſen, das le De eln War geil, Sn Ag den 2 d J de en Pale leriſche Tätigteit 
lerem ſiegreichen Heer ihren Dank abltatten in heuchleriſcher Habgler die halb“ Weit, 1 Adolf Piller den das Schicksal uns deshalb d. M., wilden 17 und 16.30 Uhr ir 1 un, entlegen 
wollten. Jon bejonderer Wirkung war es, daß menräuberte, das wahre Geſicht übrigbleiben, ga hat, damit er der Retter des flelle des 4/112. 4 Standarte, e 


der BDD, in feinen leuchtend weißen Bluſen und dieſes wahre Geſicht wird ein kleines 5 een 
inmitten ber Miefe Hatentreunförnie ausge f e ee e IanEEe AunbT bayuptsn zEtnape JE7 TEN EEE, 2 g Die Situation, 
war, Ueber allem aber wölbte Jid der Abend. fein. hinaus der ganzen Wert wird. Der Führer des 17112. fle nach und von Hi 
himmel mit jeinem flammenden Rot im Weſten. Vorausſetzung aber für alle militäriſchen Nachdem die Lieder der Nation verkfungen ge. Mi 11 h gen find. Wie m 
Nachdem daun einige Märſche verklungen Erfolge wird immer fein und bleiben, dag waren, gruppierten ſich die Formationen zu . Haupfſturmfüpſch ein ſchon etwas 
waren, betrat Streispropagandalelier Pg. Len. Deutihland von einem einzigen fämpferi» einem Propägandamarſch durch Lißmannſtadt. a N zur Verfügung. U 
Sur] das Rednerpull, das mit den Farben ſchen Willen beſeelt it. Heimat und Front SUsStandartenführer Kretſchmar nahm Schulungsabend in der Ortsgrupfejteng der aufbau 
des Reiches [ehr eindrug voll ausgsihmüdt war. flehen, zufammen, fie find eine unzerbrächliche vor dem Fremden hof General 7575 Am Donnerstag, dem 27. Juni, unden, weil es in e 
Der Kreispropagandaleter eröffnete n Namen Einigtelt. Das aber ift die Verpflichtung une‘ mann ale Abſchluß des Tages den Vorbel. findet Im Turnfaal ver Voltsſchulg ih gibt, will man n. 
des lelder verhinderten Krelslellers Pg. Wolff ferer Zeit: daß wir ohne alle Tonfellionellen marſch ab. Rig. gelfttaße 83 ein Schulungsabend |tahıng ein würdiges d 
bie Kundgebung, indem er zunächſt all der pie“ und ſozlalen Unterſchiede die Verf lichtung 8 * nehmen teil: die Polſtiſchen Leiter, d 
len tapferen Söhne unſeres delliſchen Water eingehen, unſeren Dank an den Führer Auch in Igierz fand gestern abend eine der NSW, die Warte der Düß, enn nur irgendwo 
landes (dachte, die ihr Leben hingaben für die und feine ihm blindlings folgenden Soldaten Dankkundgebüng ſtatt. Wir werden auf die Frauenwert ſowie die Führer der Gilden Raum um Litz 
Größe des Reiches und für feinen Sieg. Rach durch die Tat abzuftatten. Von uns, die wir dun e „in deren Mittelpunkt eine Rede der Partel, 8 ie hier ſtudleren, in 
diefer weihevollen Minute ehrenvoſſen Geden“ dier im Marthegau ſtehen, ſoll man einft jagen, von ( Oberſturmbannführer Doppler ſtand, Es ſpricht Kreisperfonalamtsteiter eife die Polen 
tens erklang das Lied „Es brauſt ein Ruf wie daß wir den Olen zum Bollwerk unſeres Bar in unjerer nächſten Ausgabe noch zurückkom⸗ Brauer, 7 wir ein „Elektr 
. Die 2 nahmen sie: terlandes gemacht haben, noch während im men, Erſcheinen iſt Pflicht! 0 la 
ſam die Weiſe auf und erfüllten mit ihrem f 5 o wenig leiftungs! 
5 Klang die Stätte der Versammlung. ' am Beelton, dem 28. 159 1 109 elt von 22 lie 9 1 
lisdann tritt Pg. GifTiDL, der Leiter des E brennt! Aber wo? fin ee naruppendeii Sa nſtrcgicht Immer 15 
Propaganda⸗Amtes Polen, Jweigſtelle L 16 ⸗ 8 Hilde naeh de pu ne ae den, Nundfunth 
Mann Habt, an bas e bi und Anterführer Dir Hande debe ale ein er 16 
Zum zweiten Male ſtehen wir an dleſer 7 5 ; u bewegten Zeiten, 
Stelle, um ein Erelgnto feitügen Glanjes wire Die Arbeit der Feuerfchuspolizei nicht erſchweren! angeſchloſſenen Verbände. 1 an 
dig au begehen. Das leſte Mal war dies der Immer wleder kommt es vor, daß dle Feuer- Alarmiexende hat fernerhin die Pflicht, auf den Hitlerjugend, herhüren! FANG empfinden 


Jan am 9. November, an jenem ür uns lh ußpolizel ſowie die Feuerwehren ſchlecht alars ausgerliclen Bereitihaftszug zu warten, um „ermelfter in Zelow 

mannjtäbter ß Ihidjalsihweren Tage an 1905 NEE Nell wüten Mannſchoft die Angelangte Maugſchafkſesert an ple Brands Banne Share und fe del all die anderen, t 
dem der Führer die Genehmigung bazu erteilte, der Feuerſchuppolizei aus. Am Wrandort ans ſtelle zu lellen. Bei den China Tan Salle A d ee fan ec in ehen. Gleich m 
510 wie nge nunmehr als zum Greßdeutſchen gelangt, war nichts vom Feuer zu ſehen. Rach gen Höfen mit ihren vielen Eingängen und ſehr 874 uhprüfung A 15161 ze n 2 ert, dae für das 
Nene , Teltgeteit, dah es Tid um oft eigenarligen Bebauungen it es oft ſchwer, 40 Apr in der Anmrertionofihute na gen eine äuperft wit 
wir wieder auf dleſent Plaß verlammelt, aber einen harmfolen Zimmerbrand im fünften Sto ofort an den bezeichneten Ort zu kommen. fung an Inſpektlonsſchule zur Ge, 10 f der Sch 
das Ereignis, das uns in dieſer Stunde zu. des Hintergebäubes handle. Die Bereitfhaftse Zeder hat die Pflicht, der Arbeit der Feuer⸗ n tut jeiner Art. Ih, 
e ft noch größer und gewaltiger männer mußten erft allein die Brandſtelle aufs fhußpolfzet und der Feuerwehren beizuſtehen, Alle Bock. Mädel, auch das BREHL als eine der vo: 
und welſt weit über unleren Gau hinaus, Wir ſuchen, bevor ſie eingreifen konnten. Ein ders 0 leichte 50 delt fl I 175 treten am Donnerstag um 10 Ußehen. Aber auch hi 
15 heute den Waffenftiliftand mit artiges glei 1115 Vorgehen erſchwert die be du erleichtern, denn es handelt fih um den Sporthalle im H. Part zum Appell and, wie man es von 


ens Cretan h. ie It Dies eines ber gewaltige Arbeſt des Bereitihaftshienftes und kann oft öffentlichen Bereltſchaftodlenſt, der ja immer feſdung - pe zm Altreich wohl 


ten Exeigniſſe, die die deutſche Geſchlchte aller ſchwere Folgen haben. Es muß daher eraft ner dann elnſpringt, wenn es um die Verhü⸗ der Meifter des e 
Zellen zu verzeichnen hat, alarmiert werden. Man darf nie die ge» tung von irgendwelchen Kataſtrophen, vor allem Die Deutſche Arbeitsfront Jen, mufjigen Jim 

Wollen wir die 1 dieſer Aube e er. nauen Angaben des Branbortes verfäumen. Ver Bränden, geht. a. r. Haupt⸗Abtl. Beruſgerziehung und B leben kenn, wird, 
meſſen, dann milſſen wir einen Rückblick halten ſüheung g bedürfen, Alles! 
auf das, was war. Polen, Norwegen, Holland N 


0 = > = Die infolge der Kundgebung der en polnſſcher Kultus 
und Belgien find von unferen Truppen niebers H d K hl N 61 u Dienstag, dem 2. 0 ie in gelow' mahg 
e s geſchah dien zum größten Telle mein in AS u e a ed ane f ätigkelt, die fe, w 
auf jenen Kampfſeldern, auf denen ſchon unfere und 10 1 Pe nden am Freitag, pilhren, find fie beilı 


Väter zäh und tapfer ftritten und ihr Blut hin⸗ 7 6 
gaben. 119 5 zwifhen dem 9. November 1915 In der Turn- und Sportgemeinfchaft „Kraft“ jetzt auch Schwimmfport! 20 925 A PEN dann Wan, 


und dem 22. Juni d. J ift ein Unterihieb fon» Bam. Der Bereinsführer Bruno Berndt übungen find alle Deutſchen willtommen, ſowoht ting-Strahe 65, ftatt. nö Suhentra, 


Siehe len Beute find mir fast, In unferem batte am Montag die Mitglieder der Turn, und die won Teüher ber h 0 

1 1 A her her hier anfäffigen als auch die 2 i 
Slegeswillen uner ee und bieten der Sport an haft „Kraft nach der Turnhalle, Jugewanderlen und gen 0 A] Er Die Deutſche . Nledlung iſt und 05 
e Stürfe aber supomfsgehrött. 17, zu einer dringenden Wers werd der Mitgliedfhaft wird ein Ausweis vers Kreiswaltung Lajt u werden kann, bei 


können wir es uns leilten, großmütig zu 
eln. Wir dürfen dies um ſo eher, weil der 
Führer und feine ihm treu 55 Bewegung 
der unerſchütterliche 6 

find, daß bi efe 


f a i ; } l. 
ragen, die mit der Erweiterung und Bertie feſtgeſeßten Zeit und gegen eine geringe Gebühr Laſt, teilen wir hierburd mit, da tig beſſchtig 
arent delle fe en deer ereinsarbeit zulam e o 1971 b Auna e n be Zaha e hin E: 
1 7 menhängen. In jeiner ngangsanſprache bes odann wurde eine eueintragun, er ans einmal wöchen am onnerstag v. 

unfere Bund at che wia konte Wereinsjührer Berndt, e e Runen. ee ilgtieder Dorgenommenn die ver Wer ür amflerl entlich 9 eee Juden, [hmier 


ſemmlung einberufen. Zur Ausſprache ſtanden abfolgt, der zum Betreten des Stadions in der Allen Mitgliedern der Delf, Kreti, Wir haben einig 
05 ehen g (il 


braucht wird. Wer aber n biejer = insfü 1 i ed is ht lar 
A der Männer und Frauen bereits erfreufihe An»  einsführer zuik Pflichten und Rechten im Verein Wir bitten gefälligft, davon Keys vor garn 

Ae Ohne die ee c in iir Mint an bene, f zur Alge War 0 ee e Mitgliedsbeitrag beträgt nehmen. arten !in der Hand und poı 
A ran n bie en 09 in Grohbeutihe Reich aber noch viel zu fun übrig, und fo mußte eo für Erwacfene 50 Pin. für Jugendlſche 25 % 0. Kreisobmann des Krelſeh Inechieten und ke 
ui Ten 155 nenn 1 Lesch 9 N 9 derade für die älteren Vereinsmitglieder eine Einſchreſbegebühr Sl. 2.—. Aus anderen ätigteit ist jet vor 
een , . berüßeztommenne Panırcn NEL, IX, Ortsgruppe der Würgermeilter 
ah) Millionen Deutfche ure [eb um 1 Sa r . 
auf der Welt leben Wer entfinnt ich nicht der das Aufbaumert zu fordern, Dang einer groh. ich igung erforderlicer Abänderungen wird das der Schule Nr. 5, Epinnlinie 121, 4 patieren! 


tif, 2 1s zügigen Förderung ſportlicher Beſtrebungen bisherige Vereinszeſchen beibehalten, ſammlung aller Amtswalter ber Ip, t 
ne en der ata N in 155 durch unſere Stadtverwaltung darf ſich der Ver ⸗ Der ſtelldertretende Verelnsführer Oskar gruppe der NS. ſich Es ſpricht wel das Gagel. 


die Welt betrügen! Sie alle haben nich Recht ein ſetzt noch größere Ziele ſehen. So werden Dreßler richtete einen Appell an die Leiter amtsleiter. Pünktliches Erſchelnen sst und e 
Behalten. Ju den 55 25 dulce Bois die Mitglieder 1 die Ae haben, aller Sporiabieilungen und bob Hierbei eins Der Ortsgruppenams it hier zu eriih 
les find nämlich 20 Millonen weltere Deutfge Naſenſpfele auf 71 Dem n 15 10 ten 1 Und ebenfoniel 5 
hinzugekommen. Ihr L igma un fd fer, bie Fe die c zu treiben; von beſonderer Beben 5 äh men.“ Und 


Ihr bis vor kurzem noch Auslandsdeulſche gewe⸗ 10 


die Tatſache daß dem Verein ſchon & 
fen feld, und am eigenen Leibe erleben muhtet, 


e fernſprecher iſt notwendig 


wie man euch ſchlkanſerte, brangſaliere, verge“ bad bes Städtiſchen Stadions am Haupt machen und von d 
maltlate ann bi Aut er, ni 0 05 den ae dee ern Telefon gerade im Krieg unentbehrlich fachen ieee weil 
„ 1 15 1 en in einem m 
den Weg in das Gropbentfee Reid, fanden! 5 7 u he  igtere Wie Minifterialrat Dipfomingenfeur W. meinkaftsanfgtüfie erhielten, geht mal einem fanften Bla 
N i ale Beute leder ie ut te, For Abernimut eins Haste Ehwimmichrer 5 n ele n Der, ‚Zeite meine 0 199 eilnehmer 91 ne welleht man an den 5 

len, die „ „Die Deuifhe Poſt“ 
e e Dee nn. a N. Bergmann. Zur Te mitteilt, hat die uns emeinihaftsumihalter anzuſchlleßen, es indien find, d 


nahme an den Schwimm. beſteitten große Bedeutu i 

ng des Fernſprechers aus Gründen der Rohſtofſerſparnis erhalt verdienen. it 
gerade auch für Kriegszeiten die g . iſt. Hierbei wird es ſich 1110 vermeldg und verihiedene 

4 > 5 27 anlaßt, ihre Beſtrebüngen auf N ft weite neben Teilnehmern, die ſich neu angenihler Teifh nearbeitei 
Dam it fie fich es endlich merken I Berbreitung des Telephons in der Bephlterung ben, auch die vorhandenen, Hauplanſaſchen am Werte fin 
9 Er bes Krieges fortzufehen. Vor allem Wenigſprecher in Gemeinſchaftoanſchl A ie Augen, man g 
will die Reichspoſt auch den weniger bemittelten wandeln. Die ſich hieraus ergebende ach zu haben. Diefe 
Empfindliche Strafen des Amtsgerichtes gegen aloziale Elemente Boltsgenofjen das Telephon ins 1 ftellen. Einſchrünkung im Mae e schon an die hunder 


u dieſem Zweck find bereits ſeit en Ver⸗ dert Inge ln mit Nülckficht auf die zur J ſehalten und ihr 
Das Amtsgericht Litzmannstadt verhandelte nis. In dieſem Falle erachtete das Gericht als ſuche mit Ben Wochen Ba eiten ex. dere Lage in Kauf nehmen. An Shell Gleich den Pol 
geſtern vorm anf in mehrſtündiger Si zung Strafmilderungsgründe vor allem das unum⸗ as 


yolgreich durchgeführt worden. Ergebnis unter der Reg 
legen eine Anzahl von zum Tell einihlägig wundene Geſtändnis des nicht vorbeſtraften un. war der fogenannte Gemeinſchaftsanſchluß, bei ib auch Du zu leiden. Ihre eig: 
- 


vorbeftraften Boltsihäblingen. Zur Verbands geklagten fowie die Talſache, daß er fid mehr dem zehn Teilnehmer eine Gruppe bilden jollen. ſoſſen und auch fon 


lung ſtanden Einbrilche, Anterſchlagung und aus Leichtſinn als aus Gewinnjuht verging. n kümmerl 
Wiehl e Fälle Tat Zuhälterei So kam er flatt der urſprünglich höher aufge Ar den Gemelinſchaſtsanſchluß kommen ſolche zum Kriegshilfswerk.! RO ec all 
und Kuppelei. Einige Verfahren mußten ver worfenen Strafe mit der Gefamiitrafe von zwei Teilnehmer in Betracht, bei denen am Tage im 051 wir einen dieſer BD 
tagt werben. Ba a weg. durchſchnittlich nur 550 abgehende 211500 zu 2 c ſprechen konnte, 
as Gericht wies eden Angeklagten immer erwarten find. Well beim Gemeinſcha ener Reichslofterie der N. um heute in Großde 


‚Des verſuchten Bam. verübten Einbruchodgeb. nicher darauf hin ſich ein verdientes Los ſelbſt Leitungen und damit wichtige Rohſtofſe gef 
in „ par 9 
ir Is e Man A 0 den 9 dadurch zu mildern, daß man ſich vor einem en e erfolgt eine Centun der Gruͤnd⸗ - . 
A ame, ile di NER 190 dien orte, n deutschen Gericht nuch auf Hartmädiges gebühr auf drei Reichsmark im Monat. Die dem Kriege geplanten Malſeneinſatzes eine weitaus beſſere 
Samens 10 1 da gell 1 Je er ef br und ftets nutz loſes Leugnen verlegt, ſondern gehn Teilnehmer haben eine gemeinfame Ans Se allet, vorwiegend „ yerbient es berbor 
emente ind 98 hi eh RR „ währ 15 in Geſtändniſſe ſchlußnummer. Nun muß aber noch eine zufüß⸗ Ortsnetzen, tritt je bie vereinzelte An pöhmſſche R Jones 
ed To Dre Pr ie 5 25 ihn and macht. Das zeigte u. a. ein inpiiher Fall aus liche Ziffer gezogen werben, um den verlangten dleſer neuen Techn t, und zwar an ben tsdeutfge die 
l Jan 55 700 alu ain gemein der geftrigen Eibung, in welchem die ausgejpro- Teilnehmer aus den Jehn auszuwählen. Die die die Neichspoit für geeignet hält k it ſtete unbe 
a ee NEEUES) brechen fühnt e n als bie Gemeinihaftsfpreiteiten d erlpart und gür It Help ONE 
ſchaftsgefähr enden Verbrechen ſühnt. vom Staatsanwalt geforderte. Sämtliche ge- mern, die um eine Ziffer länger find als die e n weiter ausgebau 1 frügere ul 2 0 
„Wegen Zuhätterei und Unterfhlagungen geht ſtern gefällten Urteile aber geben wieder ein. Rufnummern der gewöhnlichen Hauptanihlüffe. uherbem finb noch die ſogenaunken "gfc, en de eu 
ein weiterer Angeblagter, ber Eduard Ego, mal mehr der Taſſache Nachdruc, daß unfere Die Reichspoſt ver olgt das Ziel, daß Cadel anſchiülſſe entwickelt worden, wobei je zun, t 9 ¹ 4 N N85 
zonen, ebenfalls für zweieinhalb Jahre ins Aesilprehung unermüblih und unerbittlich einmal im jedem Haus, ie In jedem Stockwerk nehmer eine gemeinſame e ent. 19 der 
duc dau, bie bürgerlichen Ehrenrehte wurden Sorge dafür tragen wird. dem Einbrecher und eines Haufes, [ei es ein altes Gebäude oder ein In, Endlich wurde ein Wählſternſcha e en 
ihm auf dreijährige Dauer aberkannt. Diebesgeſindel auch im Gerichtsbezirk Lizmann⸗ Neubau, neben den 1 0 fen für Licht und | Hi fen, der es 0 89 Gemeinſbähmiſchen h Kar ens 
Kupplergeſchäfte und verbotenen Schnaps, ftadl das 1 zu legen und das 8 Kraft auch das Gemeinihafistelephon zur Per⸗ lüſſe für hi B. 20 Sprechſtellen zu ſcha wir einer 10 ad 
ft tel fi ung ſteht. Während nun noch vor dem Kriege dann drei bis fünf Anttsleitungen zukn. ic e s find 
eilnehmer lediglich auf ihren Wunſch hin Ge. gung erhalten. nenauſſchriften der 


indem man rüdhaltlo 


verfaufes wegen hatte ſich Jbigniew Ciſzewſti und Zuhälterunmwelen mit Stumpf und 
zu verantworten, Urtell: Zwei Jahre Gefäng⸗ auszurotten. schr. 


por, daß nach dem yühr: bos 26. Juni 1940 
rtliche Oberleitung des 
des Sportwarts Erwin G, 
tbnungen, etwa in bezuleh von Uitzmannſtadt: 
efübungen und drgl. unb eb 
Die Verſammlung wi 
„Sieg Heil“ geſchloſſen. 
allen haben wirklich al 
rtlichen Aufgaben, die Gen 
mit neuem Mut und [te 
gefühl heranzugehen. 


tr ſahren über die Laſter Straſſe in Zelow 
pricht die NSS 0 8 Uints, HIST 1 

‚zeugen auch hier davon, daß man im Zuge 
An 1 A1 baues lebhaft bemüht üt, die Schäden 
ich hier vorſetzt ind und tloſen Vernachläſſigungen aus der Zelt 
u den hiefigen / Elnhel Mice Syſtems nach Kräften auszumter⸗ 
durch aufgefordert, in dei wollen wir gleich betonen, daß eine 


1% leriſche Tätigteit in dieſem, wie man 
1 1 15 00 Ur a enn Winkel des Re⸗ 
90112 0 Standarte . bezirtes Liemannſtapt bie höhften An⸗ 
hu meiden endarie gen an jedermann ſtellt. um jo ſchwie⸗ 
AU TREIBEN? ift bie Situation, weil dle Verkehrsver⸗ 
Der Führer des 1 70 le nach und von hier bei weitem nicht dle 
gez. Nippe en nd, Wie man uns erzählte, fteht 
„ Haüpiſturmfühſſch ein (don eimas 15 1 nommenes 
zur Verfügung, Um fo ſchmerzlicher wird 
igsabend in ber Drtogeupfefiens der muſpaufteldſgen jenöfferung 
nerstag, dem 27, Juni, unden, weil es in Zelow in Hülle und Fülle 
e nge e gibt, will ran 1 einigermaßen dieſer 
N un iges Ausſehen ihen. 
ble Pelliſchen Geller, Ana ein wines Walshen been 
die Warte der DU, enn nur irgendwo auf unſeren Fahrten 
ſowie die Führer der Glſden Raum um Litmaunftadt, daun konn⸗ 
Ar hier ſtudieren, in welcher unverantwort⸗ 
t Kreioperſonalamtslettef Weſſe die Polen geludert haben, Da 
N mir ein „Elektrizitätswert“, das 
n iſt Pflicht! zbreckt a Berta men un 505 allen Din⸗ 
d wenig leiſtungsſähig iſt, daß es nur in 
tag, dem 28. Jun] l. J., 2 9 i 
tiogruppenheim, Hainftr elt von 22 lis Uhr einen, und auch da 
end ſtalt. Teilnehmer: 


icht immer ausgeglichenen Strom lie 
1 der NEDUR, [mie di ln sa e 110 Ding. Was das in 


th, 
ören ift es daher für 
eutjhen ein 


hrer der Warteiglieberuh,, bewe f 1 
4 gten Zeiten zu bedeuten hat, wird 
en Derbände, I eee Ser mod 1200 nic fo 
Hitlerjugend, herhören! empfinden wie zum Heſſpiel der 
e eee een 
nanuftabt 009, bie noch n ſtehen. Gleich neben blefem „Elettrii⸗ 
0 eimer S en das 5 Vs 9 0 * 
i 5 „hen eine äußerſt ullige Errungenſchaft fein 
* Snfpertionsfhufe zur 1 der, 8 Aus ein 
N ſeiner Art. Ihn zu renovieren, wurde 
Mädel, auch das PH als eine ber vordringlichiten Aufgaben 
onnerstag um 10 lifehen, Aber auch hier ift noch längſt nicht 
1 . „Park zum Appell and, wie man es von einer ähnlich großen 
der Malter ak 15 ei 

er Meſſter des Schlachthoſes in tota‘ 
le Bernd Arbeiteſront en, muffigen Zimmern mit feiner as 
. Berufserziehung und A leben kenn, wird keiner großen Ueber⸗ 
führung in bedürfen, Alles das aber find die Seg⸗ 
ge ber Kundgebung ber et polnſſcher Kultur. Ein troftlojes Erbe 
5 dem 25, 6, ausgefalfemie in Jeſow maßgeblichen Stellen. Um 
10 be Bırrätigfelt, die fie, weiß, Gott, mit Energie 
0 Naten am de 15 führen, find ſie beifeibe nicht zu benelden. 

n den angegebenen 

deutsch ho dann ift da noch ein Problem, das forte 
5 fat Wee der unter den Wingernügeln brennt. Wie 
n die Judenfrage, die, da Zelow eine 
e Deutſche Arbeltsſront Medlung iſt und ſomtt ein Getto nicht ge⸗ 
Kreiswaltung ur u 0 fon ne Jie 
f 1 ir haben einige dieſer Judenwohnun⸗ 
alter nach On llügtig vefigtit.  Sllchtig beshatb, weil cs 
echte dle Recha sinfac) ben Sind bal abi 
niit e. Baracken, d das Elendshöhlen 
nisch an Donnezstag e Juden, schmierig und ſtinkend, hatten 
is vor gar nicht langer Zelt in Zelow das 
in der Hand und powerten die Bevölkerung 
Krelsobmann des Kreil mb inechteten und knuteten fie. Nun, dleſe 


n gefälligſt, davon Kr 


ütigteit ift jet vorbel. Statt veſſen zieht 
SB. IN, Ortsgruppe det, e zu Arbeiten aller Urt 
donnerstag, um 2C Uhr e und wehe ihnen, wenn ſie nicht aufs 
. ö, Spinnlinie 121, ( parieren 


(er Amtswalter der Ibeffen hatt, ir in Zelow nicht nur Ges 
SW. ſtatt. Es ſpricht chello Negative u ler Ye das 
Pünktliges Crfgeinen ieee, und San ein hach J. 


Der Ortsgruppenams {ft hier zu erwähnen. Neben ben 9700 
3 und ebenfoniel Polen. gibt es nämlich 
= öhmen. Und dleſen Böhmen foll ein 
twendi deres Work gewidmet ſein. Eines Ihrer 
8 r, 10 A0 5 a def ie 925 

machen und von deſſen Giebeln die Ha ⸗ 

tbehrlich zeeugfahne weht, haben wir wal 
i in einem mittelgroßen Zimmer. Es 
Hlüffe erhielten, geht mat einem janften Blau gestrichen. Auf Ans 
ber, Teilnehmer ohne weſteht man an den Maschinen und Geräten, 
umfHalter anzufhlichen, e Weher find, die bier ihren Lebens“ 
der Ro) falle wer erhalt verdienen. Ein Webſtuhſ, ein Spinne 
ird es ſich nicht vermeibh und verſchlebene Spulen zeugen davon, 
mern, die ſich neu angenihier feiſch gearbeltet wird, Und was für 
vorhandenen Hauplanſchchen am Werle fin Blond die Haare, 


in emelnſchafksanſcht ie Augen, man glaubt, Sudetendeutſche 
dic hieraus ergebende (6) zu Haben. Diefe bähniihe Kelonie Der 

m. a ang e nm han an die hundert Jahre. Sie hat ſich 
ait NÜAHE auf bie zur J gehalten und ihres Stammes Art treu 
Kauf nehmen. An Stellaßell Gleich den Volksdeutſchen hatten dieſe 


r unter der Regierung von Warſchau 
auch Du = 


zu leiden. Ihre eigene Schule wurde ihnen. 
riogshilfswerk.! 
ı Losb 


loſſen und auch ſonſt mußten fie ſich, von 
slotterie der N. 


N geradezu kümmerlichen Lohne gar nicht 
den, Schikanen aller Art gefallen alen 
Air einen dieſer Böhmen, der einigermaßen 
ch ſprechen konnte, 110 fragten, wle er 
ent heute in Großdeutſchland fühle, gab er 
und klar zur Antwort, daß feine und feiner 
er Lage unter dem Zeichen des Halenkreus 
0 5 8 302950 e l in. Bin 
t  verbient es hervorgehoben zu werden, 
H At 990 reingelte RER pöpmifhe Kalenſe und dle Gruppe ber 
ft file geeignet hatt. ges entfhen, die zahlenmäßig ebenfo 
alt Mit, tete Freundschaft und Friede gehalten 
u. Ja. 1 not fl 
ch die fügen anten I jeüberen geile: 


(Eigener Bericht der „L. 3.) 


Zelow deutſche und böhmiſche Namen in trau⸗ 
dem Verein. 


Abſchliezend führt uns der deutſchſprechende 
Pfarrer der böhmiſchen Gemeinde durch ſeine 
Kirche. Sie iſt in dem typisch asketiſchen Stil 
ſebaut mit nüchternen, ſchmuckloſen Wänden. 
ine kleine Orgel und ein in bewußt ſtrengen 
Linien gehaltener Altar find eigentlich die eins 
zigen Prachtſtge. Mit berechtigtem Nachdruck 
zelgt uns der Geiſtliche ein ſchon etwas vergilb⸗ 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Die Siedlung Zelow — hochintereſſant 


Deutfche und Böhmen im friedlichen Verein unter der Hakenkreuzflagge 


tes, böhmiſches Geſangbuch. Das Vorwort ift 
dadurch beſonders intereſſaut, daß die Böhmen 
einen bedeutenden preußlſchen König ihrer ber 
ſonderen Liebe und Verehrung verfihern. 

Das iſt Zelow. Von feinen Schattenſeiten 
abgefehen, verwirklicht dieſe Siedlung auf eng ⸗ 
tem Raum in unſerem Warthegau jene kultur⸗ 
en Beſtrebungen, die im Protekto⸗ 
öhmen und Mähren, wenn auch 
auf anderer Grundlage, angeſtrebt werden. 

Dr. Rtg. 


Zweimal zum Tode verurteilt 


Dieb und Hochftapler großen Formats fand die gerechte Strafe 
(Drahtbericht unferes ſtändigen Poſener pmMitarbeiters) 


Ein ungewöhnlicher Bat beſchäftigte am 
Dienstag vom Morgen bis Mittag das Poſe⸗ 
ner Sie Der Hjährige Was 
lenty Ziclinſti hat ſich jahrelang, jo auch zu 
Kriegsausbruch, in Deulſchland aufgehalten. 
Juleßt, um ſich ſeiner Militärpflicht in on 
u entziehen. Als Kuhhlrt, Biehiälägen, ale 
kann, Gelegenheitsarbeiter und mehrſach vor⸗ 
beſtraſter Dieb hatte er ſich ſchon verſchledent⸗ 
lich umgetan, A: ihm unmittelbar vor Aus⸗ 
bruch des Polenſeldzuges der Gedanke kam, 
einmal ganz groß hochzuſtafſeln. Mit falſchen 
Papicren tauchte er auf dem Gute Rogalien 
auf, das zuletht dem in Butaxeſt alkrediklerten 
polniſchen Botihafter Graf Raczynſti gehörte. 
Hier hatte Zielinſti ahnungsloſen Guts⸗ und 
Schloßangeſtellten Wunderdinge von ſeinen ans 
geblichen hochreichenden Beziehungen erzählt 
und auch anderen Leuten ſo manchen Bären 
aue 3 Seine eigentliche Beſchäftigun 
auf Schloß Rogalien beftand darin, daß er zwe 
zone Koffer mit Kleidern, Leib» und Betiwä⸗ 
fe, Gegenſtände der katholſſchen Hauskapelle 
und anderen Wertſachen vollpackte, den Inhalt 
der Gutskaſſe mit Über 2000 RM ſich aneignete 


und gleichzeitig auch Falſchgeld in . 
brachte, den Gutswald zu toben veranlaßte 
und ſich ſelbſt noch eine Reihe von plumpen 
Caunerſtügchen leſſtete, dann aber in feiner 
Dummdreſſtigtelt fo weit ging, a er mit den 
ſeſtohlenen Sachen auf dem Diſtrittsamt in 
oftzyn erihien, ſich als Beamter der Staate. 
polizei ausgab und 9 den Auftrag zu 
EACH den ganzen Bezirk zu beauſſichtigen. 
ſedes Wort, das er ſprach, war eine Lüge, je⸗ 
des Papier, das er vorwies, eine Fälſchung. 
So kam es, troß feiner Gewanbheit im Auftre⸗ 
ten, Anſang November 16 feiner Verhaftung. 
Unterfuhung und Gerihisverfahren führten 
zur Erkenntnis, daß Zlelluſtt ein Vollverbre⸗ 
her und Voltsſchäding iſt, ein mehrſach vorbe⸗ 
ftrafter Dieb, der ſich ont ſeſetzt Amtsaumaßun⸗ 
en, Unteelclagungen, ſchwere Uxkundenſäl⸗ 
Palme Votſplegelung falſcher Tatſachen und 


andere große Verbrechen unter Ausnußung der 
durch den Krieg bedingten Berhältniffe 
hatte zuſchulden kommen laſſen. Das Gericht 


zuzüglich 


erkannte auf zwelfaches Todesurteil N 
1 


6 Jahre Juchthaus und Aberkennung der 
gerfiden Ehrenrechte. 


———— . —— — 


Zglera 
Betriebsausflug 

St. Am Sonntag veranftaltete die Akt,⸗Geſ. 
der ar ef Baumwoll- Manufaktur in Igierz 
für ihre Gefofgihaftsmitglieder einen Aüsſlug 
nach dem Hoffmannſchen Beſitztum in Doms 
browka. Bei ſchönſtem Wetter verbrachten dle 
Teilnehmer mit Spiel und Geſang, verbunden 
mit einem Eintopfeſſen aus der Feldtüche, einen 
Sonntag, der ſicherlich allen eine ſchöne Uhr 
wechſlun, 
ben wird. 


war und in beiter Erinnerung blel⸗ 
Bei dieſer Gelegenheit wurde auch 


Sport vom Tage 


eine Sammlung zugunſten des Deutſchen Roten 
Kreuzes durchgeführt. 
Osorkow 
Vom Gefundheitobienft 

1. Die Soytatperfl erungsanftalt in Oſortow, 
Kommandanturweg Rr. 1, iſt täglich von 7 bis 
2,30 und 15 bis 18, am Sonnabend nur vor⸗ 
mittags von 7 bis 12.30 Uhr tätig. Die Apotheke 
der Anſtalt iſt von 9 bis 16 und am Sonnabend 
von 9 bis 19 Ahr geöffnet. An Sonn, und Feler⸗ 
tagen iſt die Sozialverſicherungsanſtalt ſowie 
Apotheke geſchloſſen. 


1 FC. Poſen in Litzmannſtadt 


1. Bezirkomeifterfchaft 7 Fußball und Leichtathletik 


Am kommenden Sonnabend und Sonntag 
findet auf dem Stadlon am Hauptbahnbof die 
1, Begirtemeiſterſchaſtem der Leichtathletik 
ſtatt. Wir haben 2 ſchon 15 Male Gelegen ⸗ 
a gehabt, unfere Lelchtathlelen Im ee 
eobachten, doch waren diefe Saris nur eine Vor⸗ 
bereifung zu den Meifterihaften, die jeht kommen. 
Wenn wir die Meldungen allein von Union bes 
trachten, jo können wir fon heute Jagen, daß es zu 
Ipannenden Laufen und den damit verbundenen 
guten Zelten kommen wird. 

Ueber die kurzen Strecken läuft die ganze Lit⸗ 
mennitäbter „Elfte“ mit Keſger, Fasten und Chlos 
peil an der Spike; daß diese Cäufer auch eine aule 
den Über die 45100 Meter Strecke zurüdfegen wer⸗ 

klar. f 
u einem ber ſpannendſten Läufe verſpricht bie 
40% Meter Strecke zu werden, und es wifrde une 
nicht wundern, wenn Edlteln und Krüger eine Zelt 
in der Grenze von 1 Sek. erreichen würden. 

Was unfere Mitielftrerfler nnen. das haben wir 
bereits gesehen. Ein neuer Lihmannftädter Relord 
In der 3x1000.MeterrStaffel und eine ausgerelde 
nete, Zeit der 49400 Meter in der nur eln Kurz. 
ſtreler es mar Kellger, mitlief, zeugen von der 
guten Form diefer Leute. Agather, Ereſer, Mennig⸗ 
beim und Seffe werden über 800 Meter ihre Kräfte 


meſſen, und die ſchnellete Endgeſchwindigkeit wird 
Hy Sieg ober Alas: en! Dasſelbe gilt 
Bau: te 1500 Meter, 
tele Heine Ueberſchau zeigt uns ſchon, daß der 
guſchauer guten Spor 180 wird und daß es elne 
gane Menge neuer Nelorde geben wird. 
as Programm, das auf zwel Tage zerlegt 
wurde und am Sonnlag nachmitlag mit in das 
che Fußballſpiel des 1. FE. Poſen genen die 
Pan, und Sporigem, Lihmannftabt eingebaut wird, 
steht wie folgt aus: 
Sonnabend, 17.90 Abt: 
100 Meter; Kugelftoken; Hochſprung; 800 Meter; 


200, Meter; Hammerwerfen, 400 Meier Hürben; 
5000 Meter: 5 
Sonntag, 17 Uhr: 


Stabhochſprung: 1500 Meter; Speerwerfen; 10.000 
Meter; 400 Meter; Diskuswerfen; 4X100Meter« 
Staffel; 110, Meter Hürden W 

as Gaftipiel des 1. FC. Pofen in Ligmannftabt 
dürfte größtes Intereſſe hervorrufen, denn allen 
fteht der leite Steg der Pofenet in unlerer Stadt 
mut im Gebädtnis, und da bekanntlich die Turms 
und Sporigemeinihaft zur Zelt ber eine gute El 
verfilgt, werben die Gute, die übrigens am 7. Jul 
gegen Berlin antreten, keinen leichten Stand N 

e. 


— — 


Bannfportfeft in Pabianice 


Am 30. Juni findet in Pablanſce auf dem 
Krulhe.Cnberbiedion das Bannipariieit bes Ban. 
nes 006 der H9. ftatt, an dem alich der Sportkrels 
Lalt des NERL, teilnimmt. Im Rahmen dieſer 
Sportfeltes werden auch leichtachletiſche Welttämpfe 
durchgeführt, und zwar ſofgende Konkurtenzen: 

100 Meter, 400 Meter, 1500 Meter. 3000 Meter 
Gelänbelauf, Weltiprung, Drelfprung, e er 
Sede Plelus“ und Speerwerfen. Alle Spieler 
werden aufgefordert, ſich bei dem Sportwart Ihrer 
Tereine, dis Donnerstag zu melden, biw bis Ipär 
teftens Areitag, den 28. Jünt. 16 Ahr, ihre Meidung 
in der Banngel6äftsftelle der Hilterlugend. Pabia⸗ 
nice, Herberk⸗Rorkus⸗ Straße, abzugeben. en, 


Dom Fußball in faliſch 


Es ſplelten die Auswahlmannſchalten einer Art 
eien eden ein dall Als Lei 
anjtalterin des Ganzen zeſchnete „Die Deulſche Urs 
beitsfront, NSG. "Kraft dürch Be Kreiswals 
tung Kalſſch. Bepilnftigt durch ein berrliges Frühe 
ſommetwetlet, nahm das Lö ABI tefchten Zeit 
feinen Anfang. Es waren über Beſucher anwe⸗ 
fend, Die Gefamtleitung dieſer Beranftaftung hatte 

ig. Naun inne, der auch die Begrüßungsanſprache 
an die Mannſchaften hielt: die Sportler ordneten 


ich der einwandfreien Leltung des Schledorichtere 
g. Iatobs unter, Die Fußballer der Art. Erſaß⸗ 

bt. waren in relen Sporſhemedn, während dar 
Inf. Etſ.Watl, welt gekleidet war. Nach Verlauf der 
erſten Halbzeit kongte Rot für ſich drei Tore buchen, 
weiß blied auf feinem Aufangserſolg von 1 Tax 
ſtehen. Pie zwelle Halbzeit nahm um 5.10 Min. 
hren anfang, Die slanniäaften konnten zwar durch 
die Glätte des regenſeuchten Naſens nicht zum vol⸗ 
len Einſaß ihres Könnens tommen, aber trotzdem 
elang es der toten Splelgemelnſchaft mit dem Res 
falle 6 zu 2 abzuschneiden. Auf beiden Seſten 
machten ſich die Torhüter in hervorragendem Ban 
bemerkbar. Die role Mannſchaft, will Jagen die Art» 


Erfah Abt. deſtand aus folgenden Spielern: Volk ⸗ 

mann (Tor), Schweizer, Sichus, Windilh, Schwei 

15 Pfirrmann, Bernhardt, Armbruſter, Kaul, 
laffen, Hiller. Die Wanyſchaßt des Juf.⸗En⸗ Wa 


bildeten nachfolgende Spieler: Klein, Fav, Galpers, 
Schneider. Trilling, Berg, Brachtendorf. Gander, 
Sieger. Weber, Gehenheimer, Dem Deuiſchen Roten 
Kreuz konnte ein großer Betrag zur Verfügung ge 
ſtellt werden. 


Frauen ſpielen Fußball 
Es gab eine i da meldeten die Zeitungen, 
daß es in Wien Frauenfußballmannſchaſten gäbe 
Die Kommentare derfuhten nicht getade Tiebeuo® 
mit den fuhbalbegeifterten Wienerinnen, Eines Tür 
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Kalisch 


Auf einem alten jüdiſchen Friedhof 

Will man die Kultur eines Volkes ſtudleren, 
ſo betrachtet man die Einrichtungen des A 
lichen Lebens, Schulen, Kirchen, ſanftäre 
Anſtalten, öffentlihe Bauten, Baudenkmäler, 
Theater, Muſeen, plaſtiſche Kunstwerke und 
Werte ber Malerei, Dleſe Dinge laflen erlen⸗ 
nen, ob eln Volt Träger einer arleigenen Kul⸗ 
tur iſt oder nur fremde Kultur imitiert. Neben 
dieſem aus dem Leben gegriffenen Anſchauungs⸗ 
unterricht laſſen aber auch die Stätten der Tor 
ten, die Friedhöfe, Grabmäler, die Art und 
Weiſe ihrer Anlage und ihre Pflege untrüg⸗ 
liche Schlüſſe auf den charakterlichen Wert und 
die Kulturſtufe eines Volkes zlehen. 


Das jüdiſche Volk tft durch fein Parafiten« 
tum und durch den Mangel an eigenen, geſtal⸗ 
tenden Trieben der Volksſeele auf allen Gebies 
ten und überall als kulturzerſeßend aufgekreten. 
An Kunſtwerken find vielfach wahre Zerrbilber 
edler Kunft entſtanden und verherrlicht worden. 


Wenn nun dieſe Werke dle primitipſten Des 
fühle der Angehörigen einer tulturtragenden 
Nation ſchon aufs tieffte verletzen, fo gibt die 
Betrachtüng einer ſogenannten Meiheftätte, 
eines gone Friedhoſes dem Empfinden über 
dieſe Dinge den vernichtenden Stoß. 


Was ſich hier dem Auge bietet, iſt in feiner 
Verkommenheit in Worten wohl kaum zu ber 


Tür Behörden 
und Indusirie 


liefert alle Vordrucke fr den 


Mot, und Eiſenbahnverkehr 


nach amtlichen Vorſchriſten 
die Speylalbruderei 


Tachner & Fischer, Leipzig W 55 


Verlangen Sie Preistifie 


[ar Hat man erwartet, daß wenigſtens 
a und dort ein Baum oder Zlerſtrauch eine 
ſolche Stätte ſchmückt, jo wird man enkkäuſcht. 
Keine Blume, leln J e nicht einmal 
ein wildwachſender Buſch blüht auf Gräbern, 
deren normale Belegungszelt längft nicht ab⸗ 
gest ift. Bon auch nur halbwegs gepflegten 
Begen feine Stur. Nur ein Meer von Steinen 
in den unmögliciten Formen und Anordnun⸗ 
gen, nur Wuchergras bis herauf zu den Namen. 
Hier ruhen fie, die Trilmmer der völterknech⸗ 
lenden Blutſauger. Verſunken und vergeſſen, 
wie Aas in glühender Sonnenhiße. So wie fie 
einſt aus dem Oſten kamen, mit fremden Nas 
men und niederen Inſtinkten, nur auf Muss 
beutung bedacht, fo fielen ſie in den Staub. 


Albert Geyer 


ges gab es in Wien keine Frauenſußballmannſchaſ⸗ 
len mehr. 

Es gab eine Zeit, da meldeten die Aeltungen, 
dab es in Prag Frauenſußballmannſchaſſen güde. 
Die Kommentare verführen nicht gerade ſlebevoll 
mit den en terten Pragerinnen, Eines Tas 
es gab es in Prag Leine Frauen fubballmannſchaften 
mehr, 

Für den Frauenfußball in Be anderen Lan⸗ 
bern, in denen die Damen eine p. une Diebe zum 
braunen Leder entdeckten, gilt gleich 
wir welter oben geſchrieben haben, 

Nun leſen wir ſchwatz auf weiß in der finniſchen 

jeitung „Uuſo Suomi“, daß am 20. Junt in Helſinkt 
In Nrawenfußbaltfplel zwischen dem Alunſſchen 
Sporiverband und dem Arbeſterſportverband flatiges 
fang hat, Eine unwaheſcheinliche Entwicklung des 
inniſchen Frauenſports] Bon ein oder zwei Jahren 
noch ſtand eine breite Front gegen alles, was Lels 
ſtungsſport hieß. Die finniihe Frauenlelchtathletir 
ſriſtete ein kümmerliches Daſein, anerkannt war 
allein die Gymnaftit. Zet ſplelen Finnlands 
Frauen ſogar Fußball! 

Vermutlich werden wir nach einigen Monaten 
ſchrelben können; Es gab eine Zelt, da meldeten die 
Zeitungen, daß es in Li Franenfuhballmanns 
ſchaften gäbe , ulw. Sſehe oben. 


Amtliche Beßanntmachungen 
des NS.⸗Reichobundes für Leibesübungen 


Achtung, Kampfrichter! 

Alle Kampfrichter des NERL,, die bereits im 
70 je, der Berechtigung für die Abnahme der 
de ee agen N hiejeninen, bie 
die erforberlihen fachlichen Kenninſſſe beſiten“ und 
dieſe Bere: Kigung beantragen wollen, werden hier« 
durch aufgejorbert, bis ſpäteſtens den 28. Juni d. J. 
ihre, ge zu machen. Fragebogen find in der 
Bezleksſtelle des NSR. Lithmaunſtabt, 5 J.⸗Park, 
Sporthalle, alltäglich bie 20 Uhr erhältlich und 
önnen auch ſchriftlich angefordert werden. 

gez. Schudlich 
Sporibezlrisſührer 


lautend, was 


Achtung, Leichtathleten 


Ich fordere alle Leichtathleten auf, 
Vezirtsmeiterlhaften det Männer un 
Sonnabend EN 95 den 29, und 30. Juni 
„J., zu melden. e Meſſterſchaften werden in 
allen elompiigen Welden debe Gehen. 00h 
Mtr. Hindernislauf und Marathonlauf ausgetragen. 
Meldeſchluß am Donnerstag, dem 27. Jun, in der 
Bezirkeſtelle des NERL, Litmanıltadt, Fg. Part, 
N ge 8 1 0 Wettbewerb, 
Meldungen von weniger als 2 Teilnehm 
ber diesbezgl. Wettbewerb aus, Dean 
Schmidtke 


es. 
Penfeſach 
fir Leichtalblelie. 


ch für die 
kauen für 
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Wirtschaftsteil der „L. J.“ 


Der Verkehr mit Spinnstoffen und Spinnstoffwaren 


Zur Einführung der neuen Vorschriften in unseren Gebieten 


Die in den letzten Tagen von der Verbin 
dungsftelle der Textil⸗Reichsſtellen in Litz⸗ 
manntadt veröffentlihten Vorfhriften über 
den Warenverkehr haben bei den iligten 
eine Reihe von Jweſſelsfragen ausgelöſt, die in 
den nachſtehenden geilen geklärt werden ſollen. 
„ Grundjählih ift davon auszugehen, daß die 
Spinnftoffe und Spinnitofiwaren als beſchlag⸗ 
nahmt gelten. Die entipreh) Anordnung 5 
non dei Sonderbeauſtragten für die Spinnitofje 
wiriihaft am 4. 9. 30 für das damalige Reichs⸗ 
gebiet erlaſſen worden. Dieſe Anordnung gilt 
eit dem 1 1940 auch für die eingegliederten 
Oltgebiete, Die Anordnung hat die Wirkung, 
daß Verfügungen über die beidlagnahmten 
Waren ohne Genehmigung der Reſchsſtellen (in 
den eingegliederten Oftgebieten der Verbin⸗ 
dungsſtolle der Tertil-Keihsitellen in Lißmann⸗ 
ſtadt) n find und daß ohne dieſe Genchmis 
gung keine Veränderungen an ihnen vorgenom⸗ 
men werden dürfen. 

Da eine ſolche Anordnung mit derartig weit⸗ 
gehenden Eingriffen in die Wiriſchaft praktiſch 
zu einem Stilitand geführt hätte, find gleichzel⸗ 
tig beftimmte Erleichterungen im Ya 
kenverkehr angeordnet worden. Die Belhla; 
nahmeanordnung ſollte fomit nur die re 
che Grundlage fir die weiteren w 
ſchaftlichen Maßnahmen bilden und die geja 
ten Spinnftoffvorräte der Verfügung des Sons 
berbeauftragten unterſtellen. Die erwähnten 
Erleichterungen find von der Verbindungsſtelle 
der Tertil⸗Reichsſtellen für die eingegliederten 
Dltgebiete bereits teilweiſe verfügt worden. Sie 
find in den Bekanntmachungen der Verbindungs⸗ 
ſtelle B. T. N. 4.11 enthalten. Ihr weſent⸗ 
lſcher Inhalt beſteht in folgendem; 


Für den Spinner und Weber 

(Wirker, Strider ufw.) bleiben bis zum 15, 7, 40 
die alten Beftimmungen über die jerarbeitung 
von elbe und Geſpinſten in Kraft, ſo⸗ 
weit die Werbindungsftelle keine beſonderen 
Berarbeltungsregelungen verfügt. Hinſichtlich 
des Einkaufs und Neuhereinnahme von Spinns 
ſtofſen und Gefpinften gilt jedoch die Vorſchrift, 
daß bie ber der Textil⸗Reichs⸗ 
ſtellen ihre vorherige schriftliche ende en zu 
dem Einkauf biw. zu der Einlteferung erklärt 
haben muß, Soweit die Verbindungeſtelle dieſe 
[chriſtliche Zustimmung nicht erteilt, können die 
Betriebe nut bie vorhandenen Beſtände im Nah⸗ 


men der zugelaſſenen Verarbeſtungsmengen aufs 
arbeiten, 

Beim Warenverkehr zwiſchen Lohnveredlungs⸗ 
industrie und Auftraggeber find in Kürze grun 
ſügliche Vorschriften zu erwarten. Bis dab) 
gilt, daß das Veredeln von Spinnſtoſſen und 6 
ſpinſten nur ſoweit fortzuführen iſt als das Be 
eblungsverfahren bereits eingeleitet iſt. Die 
Verhindungsſtelle wird auf Ankrag zulaſſen, daß 
im Einzelfall der Warenfluß keine Unterbre⸗ 
chung erleidet, In mehrſtufigen Betrieben, die 
aus Spinnerei, Weberei und Ausrüftung beſte⸗ 
gen, iſt ebenfalls nur die bereits Aae 
Ware auszuräften. Auch hier wird man bis zu 
den in den nächſten Tagen zu erwartenden Ers 
leichterungen ſich nur dadurch helfen können, 
daß man einen Ausnahmeantrag bei der Ver⸗ 
bindungsftelle elnreicht. 


Verkehr zwischen Hersteller 
(Gross-und Einzelhandel) 
Der Warenverkehr mit Spinnitoffen zwiſchen 

Herſteller und Händler richtet ih grundfählic 

nach der Bekanntmachung B. T. R. 5 und 6 der 

Verbindungsſtelle der Texlil⸗Reſchsſtellen vom 

18. 7. 1990, Danach können Handelsſirmen 

Spinnſtoſſwaren mittels beftätigter Bunttiheds 

oder beſonders genehmigter e 

en erwerben. Herſtellerfirmen dürfen dieſe 
pinnftoffwaren gegen Abgabe der oben genann⸗ 
ten Punktſchecks oder Bezugsberechtigungen aus⸗ 
liefern. Weitere Ergänzungen zur Anordnung 

B. K. 11, bekanntgegeben in der B. T. R. 5, 

werden laufend veröffentlicht. Es wird noch⸗ 

mals darauf hingewieſen, daß beſtätigte Punki⸗ 

Iheds aus dem Altreich innerhalb der eingeglies 

derten Oſtgeblete nicht zur Einlöſung kommen 

dürfen. wa herelngenommene Punktſchecks 
aus dem Altreich werden zur Gutſchrift nicht zur 
gelaſſen. 


und Händler 


4. Abgabe von Spinnstolfwaren an Verbraucher 


Die Abgabe von Spinnftoffwaren an Ver⸗ 
braucher (Eingel» oder Großverbraucher) er 
tolgt nür gegen Bezugſcheine. 

In Kürze wird in Broſchürſorm ein Nach⸗ 
ſchlagewerk erſcheinen, das eine Juſammenſtel⸗ 
lung aller Vorschriften auf dem Gebiet der 
Spinnitoffbewirtihaftung für die eingegliebers 
ten Ostgebiete enthält. Eine beſondere Ankün⸗ 
digung über den Vertrieb dieſer Broſchüre wird 
von ſelten der zuſtändigen Stellen erfolgen. 


Lolmpländungen aus polnischer Tell 


Schwierigkeiten beim Uebergang vom polnischen zum deutschen Recht 
Von Amtsgerichtsrat Dr. Held 
u) 


Ywefelbaft ift nun aber, ob fid die bedingt 
wirkſame Pfändung auch auf den künftig fällig 
werdenden Lohn eritredi, Die Frage hat große 
Bedeutung; denn wenn man die bedingte Wirk- 
ſamkelt ber Pfändung auch auf den nach ber Eins 
Ane der Tätigkeit der polniſchen Gerichts⸗ 
vollzieher weiterhin fällig gewordenen und fer⸗ 
ner fällig werdenden Lohn erftreden wollte, ſo 
müßte noch heute auf Grund des polniſchen Urs 
teils und der polniſchen Lohnpfändung ber Are 
beiigeber den Lohn des Vollſtrecungeſchuldners 
einbehalten, obwohl kein deutſches Gericht die 
Wirkſamkeit des Vollſtrecungstitels geprüft 
hätte. Darnach müßten Lohnpſfändungen polui⸗ 
ge ober gar jüldiſcher Gläubiger gegen deulſche 
Arbeiter vom Dritiſchuldner durchgeführt wer⸗ 
den! Die ſolgerichtige Zurchſührung des Gedan⸗ 
tens der bedingten Wirkſamkeit der polniſchen 
Lohnpfündung würde, wie dieſe Beſſpiele zeigen, 
zu unerträglichen Ergebulſſen führen. Die deut 
Ihe Rechtspflege ih daher die bedingte Wirte 
lamkeit der Pfändung zeitlich begrenzen. Diefe 
Grenze iſt da zu ziehen, wo die zunächſt von den 
deutſchen Behörden noch zugelaffene Tätigkeit 
der polniſchen Gerichtsvollzieher ihr Ende er» 
reichte: Alle von polniſchen ee 
durchgeführten Lohupfändungen können ſich alſo 
nur aut den Lohn eritreden, der zur Zelt der 
Pfändung ſchon arg war oder bis zur Einſtel⸗ 
lung der Tätigteit der polnſſchen Gerichtsvoll⸗ 
zieher 17 würde! Auch wenn die vom pol 
ſchen Gerichts vollzieher durchgeführte Lohnpfän⸗ 
dung urſprünglich nach ihrem Sinn und Jer 
künftig fällig werdenden Lohn erfaſſen ſollte, 
iſt fie von dem Zeitpunkt ab unwirkſam, an den 
die polniſchen Gerichtsvollzteher ihre Tätigkeit 
einftellen mußten, 


Dieſer Zeltpunkt läßt ſich nicht allgemein ſeſt⸗ 
ſtellen, weil die örtlichen Maßnahmen gegen bie 
Werichtenollzieher nicht gleichzeitig durchgeführt 
Pe Für Lit ma nnfadt gilt aber folgen» 
eb: 


Den polniſchen Gerichtsvollziehern wurde 
Ende November 1939 die Fortſeßung ihrer Tä 
tigteit verboten. Nur filr sie e, in denen es 
ih um die Beltreibung von Unterhaltszahlun⸗ 
en handelt, wurde ihnen die Fortſeßung ihrer 
Tätigkeit widerruflich geſtattet. Durch die Bes 
lanntmachung des Amtsgerſchtsdireklors vom 
1. J. 1040 echſcher Zelfung vom 5. 8. 1940, 
Nr. 65) wurde ihnen auch biefe restliche Täti 
keit unterſagt. Hieraus folgt alſo für Lizmann⸗ 
ſtadt, daß die von den polnischen Gerichtovoll⸗ 
lehern durchgeführten Lohnpfändungen als bes 
dingt wirkſam anzuſehen find, 


0 1550 fie bis Ende November durchgeführt 
nd, 


b) bei Unterhaltsforderungen, ſoweit fie bis 
zum 1. 8. 1040 5 find, 
und 800 dieſe bedingte Wirkſamteit ſich nur auf 
den Lohn erſtreckt, der 
*) Schluß des in der geſtrigen Nummer begon⸗ 
nenen Aüſſaßzes. 


8 bis Ende November fällig war, 
bei Vollſtredung von Unterhaltsforderuns 
en bis zum 1. 3, 1940 fällig war. 
50 ſammengefaßt ergibt 5 alſo folgendes 
Bild: Die Pfändung von Lohnforderungen ift 
wirkſam, wenn fie bis Ende November, bet 
Unterhaltsforderungen bis zum 1. 3. 1040 voll« 
zogen war, und wenn der gepfändete Lohn bis 
zu dleſen Stichtagen an den polniſchen Gerichts 
vollzieher a b geführt war, 
unwirkſam, wenn fie nach dieſen Stich⸗ 
tagen rod iſt, oder bor pleſen Stichtagen 
vollzogen it, der gepfändete Lohn aber nach 
dieſen Stichtagen fällig wurde, 
bedingt wirffam, wenn fie vor dieſen 
Stichtagen vollzogen iſt, der gepfündete Lohn 
vor dieſen Stichtagen fällig wurde, aber noch 
nicht an den Herichtevalgicher abgeführt ift. 
In den Füllen der wirlſamen af dung und 
Ueberweifung und Ausgahfung an den Gerihts« 
vollgieher iſt die Iwangsvollſtrecung beendet 
In den Fällen der un wirt ſam en Pfändung 
ift der Lohn an den Schuldner auszuzahlen. 
Der Gläubiger erleidet gewiſſe Einbußen, wenn 
der Schuldner ſpäter unpfändbar iſt. Die Fälle 
der bedin & wirtjamen Pfändungen wer« 
den nach dieſer zeitlihen Begrenzung gar nicht 
mehr jo häufig fein. Für fte gilt folgendes: 
Der Schwebezuſtand der bedingten Wirkſam⸗ 
leit führt, wenn der Gläubiger die oben angege⸗ 
benen Maßnahmen ergreift (Antrag auf Zus 
laſſung der Vollſtregung und auf Erlaß eines 
Pfändunge, und Miändee e zu 
einer wirkſamen Pfändung und Ueberwelſung 
des Lohnes. Wenn der Gläubiger aber nichts 
tut oder nichts tun kann, ſo iſt der Schuldner 
geihäbigt, weil er feinen Lohn nicht ausgezahlt 
efommt, andrerfeits aber auch feine Schuld nicht 
getilgt wird. Ihm ſteht nach deutſchem Recht im 
allgemeinen nicht das Recht zu, vom Gläubiger 
die Forkſetzung der Zwangs pollſtregung zu for« 
dern. In den hier angegebenen Fällen fpielt 
aber nicht nur das Recht des Schuldners elne 
Rolle. Hier handelt es ſich vielmehr darum, ob 
die einſtweilig aufrechterhaltenen Maßnahmen 
der polniſchen Gerichtsvallzieher auf Grund 
eines polniſchen a von der 
deutſchen Rechtspflege beftätigt werden kann 
Eine Lol 0 ober 
e kann für die Zus 
nicht mehr als bedingt wirtſam an. 


ſonſtige 
kunft auı 
erkannt werben, wenn der Gläubiger nicht ſehht 
die Nachprilfung des Schuldtitels und der Lohn⸗ 


oder ac gan Iſt. 


nahme d eder ſonſtigen Bollſtregungsmaß⸗ 
nahme herbeigeführt. Die bedingt wirkſame 
Lohnpfändung wird dann ſchlechthin unwirkſam, 
und damit wird die Aufrechterhaltung des bis 
herigen Zuſtandes, daß der Drittſchuldner den 
Lohn nicht an den Schuldner auszahlen darf, un⸗ 
zuläſſig. Der Schuldner kann von einem ſolchen 
Gläubiger die Freigabe der gepfändeten Lobn⸗ 
forberung verlangen. Wenn der Gläubiger diefe 
Freigabe verweigert, kann der Schuldner im 
Wege der „Erinnerung“ gemäß 8 766 der Reichs⸗ 
zitollprozeßordnung beim Vollſtreckungsgericht 


beantragen, die von dem polniſchen Gerichtsvoll⸗ 
öleher durchgeführte Lohnpfändung als unzus 
läſſig aufzuheben. Wenn er einen dieſem Antrag 
entſprechenden Veſchluß dem Dritiſchuldner vor⸗ 
legt, muß dieſer den bisher gepfündeten Lohn 
an den Schuldner auszahlen. 

Aus denjelben Gründen wird man auch dem 
Dritiſchuldner (Arbeitgeber! die Befugnis. 8. 
einer ſolchen „Erinnerung“ gemäß 5766 ZRO. 
zugeſtehen müſſen. 

In den Fällen, in denen der Gläubiger ohne 
Schuld die Vollſtreckbarkeltsertlärung nicht er ⸗ 
reichen kann, hat ſich in der Praxis auch ſolgen⸗ 
der Weg als gangbar erwiejen: Ausgehend von 
der bedingten Wirlſamleit der Pfändung klagt 
der Gläubiger im Arheitsgerichtsprozeß gegen 
den Dritiſchuldner auf Zahlung des Lohnes. 
Der Schuldner, der ja als Streitverkündeter doch 
am Prozeß zu betelligen iſt, wird auch geladen. 
Im Termin wird der fehlende Vollſtregungstſtel 
auf Vorſchlag des Gerichts, das hierbei die deut ⸗ 
ſchen Belange beachtet, durch einen Vergleich 
zwiſchen Gläubiger und Schuldner erfe 
Beilpiel über die Höhe des Unterhalts, den der 
Schuldner zu zahlen hat. In demſelben Ver⸗ 
gleich tritt der Schuldner feinen Lohnanſpruch 
gegen den Drittſchuldner in der dem Pergleich 
eniſprechenden Höhe im Rahmen der Pfändbar⸗ 
keit des Lohnes an den Gläubiger ab. In dem 


Das Dolmetscherwesen im Warthegau 


Die bet der Relchsſachſchalt fir das Dolmets 
Icherweſen auf Grund der Betauntmachung des 
Reicoftatipalters über die Zulaſſung von amilichen 
Dolmeiſchern vom 25. Mai 1940 eingehenden Ans 
fragen und Anträge geben Beranlellung, auf fole 
tenden hinzumellen: Die Reichsſachſchaft für das 
Yoimeiiherweien iſt die berufoftändiihe Vertre⸗ 
tung der haupt und nebenberuſſich tätigen Dols 
meiſcher und Ueberſezer. Sie beſteht aus ordent⸗ 
licher Mitglied kann jeder Sprachmittler werden, det 
die charakterliche und fachliche Befähigung eines Dol⸗ 
metlhers oder Weberjehers befiht, Die Aufnahme als 
ordentliches, Mitglied wird von dem Beltehen einer 
Prüfung abhängig gemacht, vie auf Grund der Pril⸗ 
fungsorbnung der Reichsſachſchaft durchgeführt wich. 
Brifungen werden abgehalten für die Glufen 
J (Dolmeiſcher), I (Heberjeher), TIT (Wirgſchafte⸗ 
ortejpondenten). Die Prüfung wird für die Lel⸗ 
ſtungeſtuſe abgehalten, zu der der Bewerber ſich 
meldet, Die einzelnen Peiftungoftufen find in ſich 
nochmals entfprehend der Höhe ber Leiſtung ge» 
gliedert. 


Auberordenlliches dug Tann jeder Sprach. 
mitiler werben, der id) auf die Yusübung der Pol. 
metfchers und Weberichertätigtet vorbereitet, Die 
ordentlichen, Mitglieder werden aus dem Kreis ber 
auferorbenttiden _ Mitgliener, mad Worbereltung 
und Prüfung erganzt. Won beſonderer Wihtigtel 
für jeden, der in det Gegenwart feine fremdr 


Mittwoch, 26. Juni 1940 


nun folgenden Vergleich zwichen dem Gläubiger 
und dem Drittſchuldner verpflichtet ſich der 
Dritiſchuldner zur unmittelbaren Zahlung an 
den Gläubiger. 1 für dieſes Ver⸗ 
fahren iſt allerdings, daß der Schuldner dazu bes 
reit iſt. 
Ur die oben erwähnten, vom Amtsgericht zu 
treffenden Maßnahmen iſt zuſtändig; 
as f a d der 
für Anträge auf Zulaſſung der Vollftredbarteit 
der polniſchen Urteile, 
für Anträge auf Erlaß eines Pfändungs⸗ und 
Ueberwelſungsbeſchluſſes, 
für Erinnerungen wegen der Unzuläſſigteſt der 
polniſchen. Bindung? U 
Die Abteilung für arbeitsrehtliche eilig. 
keiten (Urbeitsgeridt) 1 
für Klagen des Ifandungsgläubtgere gegen 
den Drittſchuldner, 
für Klagen des Schuldners gegen den Dritte 
ſchuldner auf Auszahlung des Lohnes, wenn 
die Unwirlſamkelt oder Unzuläſſigkeſt der 
Lohnpfändung ſeſtſteht. 
In Lihmannſtadt find dieſe Dienititelfen 
aufammengefaht und befinden ſich in der Mittel 
straße 21, Vordergebäude, 1. Stockwerk. Dort 
tönnen die Anträge und Klagen ſchriſtlich abs 
egeben oder mündlich zur Niederſchriſt der Ges 
ſcſtelele erklärt werden. 


lprachlgen Kenntniffe in den Dienjt der Allgemeine 
gell Jeden will, I der Erlaß des Oberfommandos 
der Wehrmacht, nach welchem die Reſchsſachſchaft 
für das Dolmelicherweien mit ver Erſaſſung, Peil. 
ung und vormilitätiihen Sprahausbildung aller 
Sprachmſtuter beauftragt worden N Für den Ein. 
ich als Sprahmlitler in ber Wehrmacht find drei 
Veiftungsitufen  vorgefehen: 1, Dolmeiſcher, 
gon denen vollkommene Beherrfgung einer Fremd“ 
Inradie in Wort und Schriſt vorausgeieht wird, 2, 
Ueberfeger, die imftande fein müffen, Scheiſt⸗ 
ftüde aus der Fremſprache in vie beutihe und ums 
gelehrt einwandfrei za überjehen, 9. Sprachen 
dige, von denen die le gefordert wird, 
ſich in der ftemden Sprache in allgemelner Form 
zu verflänbigen, 

Zur Durchlälhrung der der Kelchsfachſchaft fir 
das Ri inebelondere 15 le 
Wehrmacht geſtellten Aufgaben Hat fie den Dols 
metjchersBereitihaftsblenft eingerſchtet, dem ſeder 
Volkagenoſſe angehören foll, auch wenn er feine 
Frembipramentenniniffe nichl beruflich verweriet, 

Alle Sprachmittler des Marthegaues werden 
hlerburd) a ulgelozbert, chene, bio zum 
. Juli 1040 bei der Relchsfachſchaft ſür das Hol⸗ 
metſcherweſen. Berlin 15, Kurfürftendamm 186, 

u melden und ihre Aufnahme in dle Reichsſach“ 
Tage zu beantragen. Die Anjhrift der In nädhlter 

eil zu errichtenden Gaugeſchäſteſtelle mit dem Sitz 
n Poſen ſowie der Bezirkageſchäftsſtenen im Wars 
thegau werben noch bekanntgegeben. 


Lunar eee eee eee 


Dank an den Deutſchen Schulverein in Polen 


WuW, Reichserzlehungsminiſter Rust hat an 
den in Liquidation befindlichen Deutſchen 
Schulverein in Bromberg folgendes Tele⸗ 
gramm gerichtet: 

„Nach zwanzig Jahren ſchweren Kampfes für 
die deutihe Jugend und das deulſche Volfstüm 
endet der Deuiſche Schulverein nach Erfüllung 
der ihm geſtellten Aufgabe nunmehr feine er⸗ 
folgreiche Tätigkeit. Ich möchte bei dleſem Ans 
laß dem Deutihen Schülverein, feinem Leiter 
und ſeinen Mitarbeitern ſowie dem Verband 
deutſcher fn meinen beſonderen Dank und 
meine Anerkennung ausſprechen für das, was 
I unter den [hweren politiſchen Verhältniſſen 
ür die deuiſche Volksgruppe im ehemaligen 
Polen geleiftet haben. Dieſer Dank gilt auch 
den Eltern ünd den Kindern, die treu zur deut⸗ 
ſchen Schule geſtanden haben.“ 

Der Deutſche Schulverein in Polen wurde 
Im Jahre 1020 in Bromberg gegründet. Im 
zähen Kampfe gegen bie belgien Machthaber 
und mit tatkräftiger 1 der deutſchen 
Eltern und Lehrer ift es dem Schulverein ge» 
lungen, auf privater Grundlage eine Reihe von 
höheren und Voltsſchulen zu erſtellen, in denen 
deutſche Kinder auf deuſſche Art erzogen were 
den konnten. Am Ende jeiner Tätigkelt waren 
in Poſen und Pommerellen neunundneunzig 
private Volksſchulen mit 7500 Schülern und 
vier private Gpmnaflen mit rund 2000 Schüs 
lern vorhanden, Die von bewährten Architek⸗ 
ten erſtellten Schulhäuſer find inzwiſchen vom 
Reich übernommen worden und können als 
Mufterbeijpiele neuzeltlichen Schulhausbaues 
bezeichnet werden. Hervorzuheben ſind befons 
ders die Gebäude dreier höherer Schulen, name 
lich der Dürer⸗Schule in r t er Goethes 
9055 in Graudenz und der Schſller⸗Schule in 

ofen, 


WuW, Bromberg. Deutſchenmörder 
zum Tode verukteilt. Mit einem Todes⸗ 
urteil gegen den 28jährigen polniſchen Arbeiter 
Joſef Gusniczat, das vom Bromberger Sonder⸗ 

ericht gefällt wurde, fand nun auch der am 
lutſonniag an dem deulſchen Gärtner Sauer⸗ 
land und ſeinem Sohn in Sa begangene 
Mord jeine gerechte Strafe. Sauerland wohnte 
in einem Bromberger Vorort, in dem viele 
deulſche Gärtner ihren Betrieb en. Sie find 
fat alle im vergangenen September dem 
rauenhaften Wilten der Polen zum Opfer ges 
allen. Auch Sauerland und fein Sohn wurden 
damals von einem polniſchen Rollkommando 
aus der Wohnung geholt und kam nicht wieder. 
Die polniſchen Banden plünderten dabei die 
1 des Deutſchen. Als Anführer befand 
lich bei den polniſchen Horden der angeklagte 
Sofef Gusnlezok, der "9 auch gegenüber der 
unglüglichen Frau des Verſchleppten und Er⸗ 
mordeten zu widerlichen Ausſchreltungen hin⸗ 
reißen ließ. 

WuW. Lipno. Ein polniſcher Gewalt 
verbrecher. Auf einer Außentagung in 
Lipno fällte das Sondergericht aus Bromberg 


ein Todesurteil gegen den 41jährigen polniſchen 
Kaufmann Edward Riemer wegen berſuchlen 
Mordes und unbeſugten Waffenbeſißes. Der 
Angeklagte war in der ganzen Gegend als Ges 
waltverbrecher bekannt und hafte bereſts 
ſchwere au thausitrafen wegen Körperver⸗ 
letzung mit Todesfolge, Brandſtiftung und Eine 
brüchsdiebſtahls hinter ſich. Er Hatte auf 
Grund eines längeren Streites mit einem beute 
ſchen Bauern in keinem Wohnort zuſammen mit 
einer Anzahl anderer Nachbarn Händel begons 
nen und dabei aus dem Hinterhalt eine Bauern⸗ 
frau niedergeſchoſſen. 


WuW, — Banden führer verurteilt, 
Boguſlaw Szmytkowſel hatte während des Pos 
lenſeldzuges im Kreiſe Lipno eine Bande gebils 
det, mit ber er deulſche Bauern Überflel und in 
mehreren Dörfern des Kreiſes Raubzüge untere 
nahm. Szmytowſti wurde jeht wegen Rlüns 
derung zu ella Jahren Zuchthaus und zehn 
Jahren Ehrverluſt verurteilt. 


WuW, Danzig. Er beſtahl Bain 
päcchen. Das Sondergerſcht in Danzig vers 
handelte gegen den 18 Jahre alten Hans Mel⸗ 
chert aus Danzig⸗Langſuhr wegen Amtsver⸗ 
brechen. Der Angeklagte war im Oktober v. J. 
beim Poſtamt in Oliva eingeftellt worden. 
Melchert wohnte bei feinem Großvater und 
gab ihm kein Geld für die Penſion ab, ſondern 
verbrachte alles bis auf den letzten Pfennig in 
Nachtlokalen. Als der Großvater nun fein Ges 
halt ſperren ließ, beraubte Melcher Päckchen, 
darunter fünf Feldpoſtpägchen. Außerdem üffs 
nete er mehrere Feldpoſtbrieſe, von denen er 
annahm, daß in ihnen Geld enthalten war, Im 
März konnte M. dann überführt und ſeſtgenom⸗ 
men werden, Das Sondergericht verurteilte 
den Angeklagten in Uebereinſtimmung mit dem 
Antrag des Staatsanwalts zu einer Zuchthaus ⸗ 
ſtrafe von fünf Jahren. 


Wu. — Landarbeiter ſabotierten. 
Im Schnellperſahren wurde der ehem, polniſche 
Staatsangehörige Franz Stopinjli aus Czerſt 
wegen Verbrechens gegen die Anordnung des 
Reichstreuhänders der Arbeit zur Gewährleie 
ich des Arbeitseinfahes und des Arbeits⸗ 
ſrledens zu einer Straſe von einem Jahr und 
drei Monaten Gefängnis verurteilt. Der An⸗ 
sflagte war mit anderen ehem. polniſchen 

taatsangehörigen im April d. J. nach Trus 
tenau bei Danzig gekommen, um bei einem 
Bauern zur Beſtellung des Landes eingeſetzt zu 
werden. Der Angeklagte, der ſich eine Führer⸗ 
1 bei ſelnen Leuten, anmaßte, tat 
ſevoch alles, um die anderen Arbeiter zu Nach ⸗ 
läſſigtelten zu verführen. Stopinſki 5 for 

‚ar davon, daß er die Arbeit niederlegen würde. 

as Verhalten des St, veranlaßte den Bauern 
jotiestig zur Anzeigeerſtattung. Die Nachpril⸗ 
ungen een daß durch das Verhalten Ele, 
pinſtis erheblicher Schaden verurſacht worden 
war, Das Gerſcht Jah als erwieſen an, daß der 
Angeklagte ſich gegen die Bestimmungen des 
Reichstreuhänders der Arbeit vergangen hatte, 
und erkannte auf die Adee n Grafs 
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Aufforderung 


Als kommiſſariſcher Verwalter der Firma 


Ing. Jos. Adelfang & Co, G. m. b. H. 


Ligmannjiadt, Schelebenauer Str. 36 
iorbere ich hiermit alle Schuldner auf, die Nu U 
ehnungen, Wechſeln, Wechſelproteſten und Jonjtige: 
teiten fofort zu bezahlen. Schuldnern gegenüber, die 
derung nicht nachkommen, behalte 
wendigen, Maßnahmen vor. Die 
erſucht, Ihre en e ſcheiftlich 


it Rontoausz, 
fofork anzumelden. 


Kommiſſariſcher 


ſaltände aus offenen 


e die Anwendung ber ol 
iger dleſer Firma werden 
1 

Leopold Ahlber, 
Lipmannftadt, Schillerſtrahe 


ber 
Allgemeinen Konsumgenossenschaft 
Litzmannstadt 


müflen fih in der Zeit vom 
20. VL bis 30. VL 40 im eigenen 
Intereſſe mit Nachweis ber Volke 
zugehörigkelt bei uns im Zentral ⸗ 
büro, Gartenſtrahe 74, melden. 


m Verbindlich 
dleſer Auſſor⸗ 


in gleichfalls 
jerwalter 
SCHROTT und 


kun METALLE 


Eingetroffen: 


Gummistrümpfe 
SANITÄTSHAUS 


ADOLF-HITLERSTR.SI» RUF 18-18. 


I INNE" PAPIEREN UNE 


Der wirtschaftliche Lieferwagen 


e 


Auskünfte über Bezugscheine und Bi 
E. DANIELS, o. . e. 


POSEN, Bismarckstrasse 8/9 


aller Gorten u. Mengen tauft Nänbig 
Ligmannjtäbter 
Schrott- und MetallHandel 
Bulglinie 59 Ruf 12705 


Aufforderung 
Hlermit fordere Id als tomm. 
Verwaller der Zirmen 
Gebr. Czenſtoche. 
Litzmann 
Kup 
Lihmannftabt, Oder 200 14. 
alle Schuldner und 1 — 
dleſer Firma auf Mh in 
Oderſtraße 14 zu melden. 
Komm. Verwalter B. G. Büch 


Unterricht 


Wer erteilt 


Stenographie⸗ Unterricht 

igeſchrittene in Stolze. 
Lag uke unter 2rt6 
an die Lißmannſtädter Zeltung 


Dermißt 


Der Geiftesfrante Jozel War 
wrzynak, Königsberger Str. 39, 
wird feit einer Woche vermißt, 
Er trägt grauen askreiten Rod 
mit Monogramm verfehen, bins 
lelgraue Hoſe und ſchwarze 
Mühe, Es wird gebeten, denfels 
den gegen Entfnbigung nach 
Haufe abzuführen. 7860 


elieferung 


Ruf: 2441 


des Neihoftatihalters im Keichegan Mariheland 
(Breisbilbungsftelle) betreffend Crjeugerhödltpreife 


für Gemüfe, 
80, Sunt 1940 gel. 
1 ‚Gemille: 


rote Sorte 
grüne Sorte 
PL 00 Std, 
(de Bd. 16 Std.) 1 Bd. 


Io ed 


[ge 


Ko 
Ra) 
1 5 
trat 

Blumenkohl: 


1. Größe, nicht unter 16 em 
töhe, mich unter 10 cm 


3. Größe, nicht unter 8 cm 


9. 
Gurten (Treibware) 


Tollen 
Tomaten Deuiſche Trelbmate 
, e 


e 
Die Preiſe 
Bu den oben genannten 


auch der Transport der Blaubeeten zum 
hof abgegolten. 
jofen, ben 20. Junt 1. 


5 


Der Kelcheſtolthalter 
Im, Auftrage: 
gez. Rreintamidt 


5 Stneite Anurdnung, 15 
ler ttreuhandſtelle Oft Über bie Belriedigung von 
Seen 5 1 e verwaltete Betriebe 
in den el ſlleberten Oftgebielen (MD, Nr. ). 
Auf Grund des g 5 der Anordnung des Miniſter⸗ 
8 Göring Über die 
9 vom 12, Jun 1940 (voröſſent⸗ 
It im Deutihen Neſchsanzeiger und Preußſſchen 
Staatsanzeiger Nr, 199/40) und des J 12 der Ver⸗ 
ordnung über die Sſcherſtauung des Vermögens des 
0 tmallgen polniihen Staates vom 15. Januar 1040 
(Röhl. 1 8. 174) ordne Id an: 
I. Jahlungeſperre. 


81, 

Kommiſſariſche Verwälter dürſen amtliche aus 
berjönfihen und, dringlichen Rechtabezſehungen her⸗ 
tührenden Verpflichtungen, nur erfüllen, jomeit dies 
die nachſtehenden Vorſchrlſten anordnen. 


II. Neue Berbindlichteſten. 


2 
Kommillariihe erwies aben Geldforderungen 
und fonftige Auſprüche, die nach Anordnung der Los 
miffarijhen Verwaltung rechlorolelſam begründet wor⸗ 
hen find, zu erfüllen. Das gleiche gilt bei forderun, 
it und ſonſtigen Kenfprülden für Lieferungen und 
'eiftungen, die an das verwaltete Unternehmen (Ans 
ternehmensieil, _ Bermägensinbe: ein während der 
Tommiffariigen Verwaltung bewirkt find, auch wenn 
1150 zugrunde liegenden Verträge vorher abgeſchloſſen 
in 
0 


Ki 


fünlg geworben find, 

Soweit hiernach nien und Anſprüche zu 
erfüllen find, wird bie allgemeine Genehmigung zur 
Amangsvollftredung in die beschlagnahmte oder kem⸗ 
Miſſarſſch verwaltete Maſſe erteilt. 


ten, ber deutſchen 


III. ute eee Wet 


Staalsange 

9 8. 

Kommiffariihe Wermalter haben orberungen und 
Anfprildje ben sangen bach. Wee * 
teit, die vor dem 1. Okiober 1999 enstanden find, nas 
Maßgade der folgenden che au erfüllen, fo 
jern bleje ihren Wohnt oder Ihre gewerblide ler 
berfajlung Im Grokdeutiden Reich ferne der 
elngegllederten a) abe und bes jektorats Böge 


roll 

Mähren) haben. 
taatsan 
llederung der 

örige waren; 

2. Beusch, Volkazugehörige, die bie zum 1. Septem · 
ber 1090 die Danziger Staatsangehörigtelt ber 
5 und daher gemäh g 2 des Geichen über die 

ebervereinigung der Freien Stadt Danzig mit 
dem Deuiſchen Reich dom 1. September 1909 
Nc. I S. 9570 und dem Runderlaß des 
ſeicheminiſterlume der Innern vom 25, Hovems 
ber 1099 (N. i. B. 1090 Nr. 40) mit dem 
1. September 1999 deulſche Staatsangehörige ner 


worden (ind, 
deutſche Voltezuf ehr die entweder am 20. 
Oftober 1939 die polnſſche Gtantsangehörigteit 
bejahen ober 9155 jerluft der polniſchen Staa‘ 
angebörigteit bie zum 26, Ottober 1939 Ntanten! 
waren und an dſeſem Tage zu ben Einwohnern 
des Deulſchen Neihes ie lich der eingeglie⸗ 
derten Ofigeblele und des Mrotektorats 
und daher gemäß 8 0 des Erlaſſes des 
über Glieberung und Verwaltung der O 
vom B. Ottober 1999 (Ach Sl. 1 ©. ) und dem 
Nunderlaß des Neihsminiiterlums des Innern 
nom 26. November 1939 (NMBL J. B. 1290 Nr, 48) 
mit dem 20, Oktober 1990 beutihe Staatsange⸗ 
hörige geworden ind. 
er Sräusiast die Jalta 2 2 dem 1. Ok- 
tober 1099 durch Nechtsgeſchüſt unter Lebenden er⸗ 
worben, fo iſt nur dann, u erfüllen, wenn ſowohl er 
ſelbſt als auch ſein Rechtsvorgänger deutſche Staats 
h und Berfonen« 


angehörige find, 34 

Jurſſtiſche Perſenen des Wrivatret: 
HR fen den deuiſchen igen rigen 
gleſch, wenn dle Mehrheit der Anteile oder Beteili« 
ungen im Eigentum deuiſcher Staatsangehöriger 
teht und die Wermällung ausſchllehlich aus deulſchen 
Staatsangehörlgen beſtehk. 


5. 
Die Gläubiger haben nach Maßgabe der jeweils 
ſeltenden Borfiriften den Naı 295 zu führen, daß 
e deutsche Staatsangehörige find. Dem Nachweis der 
euſſchen F ſieht der Nahweis der 
Vollszugehörigteit leid, wenn die Volkazagehdrig 
den nad den in $ 3 bezeichneten Vorſchriften die 
Staatsangehörigteit ohne weiteres zur Folge hat. 
Eriheint der Nachweis dem tommillarilhen Ber: 
walter nicht ausreichend, To hat er dem Gläubiger 
aufzugeben, den Staatsangehörſgteltsgusweis des zu⸗ 
jtändigen Negterungspräfibenten beizubringen. 


86. 
u erfüllen find vor dem 1. Oktober 1099 entitan« 
bend gebenden un» Uebel 
e) aus Warenlieferungen, 
b) aus Bien) 987 
0 5 
d) us Wertoerträgen Ühertlieferungsweritägen und 
Gef ſorgung, 
zu b. A e e dent die gisjerung oder Leitung 
1 : . 1. Januar 1089 bewirkt ist. 
er Werpflihtung zur Griüllung jteht nicht en. 
egen, daß an erh 'ungs Statt oder erfiflungshalber 


ſehlele 


echſel ober Schecks hingegeben Ind, Tofern ihre Ein 
{fung nicht erfolgte und Ne dem komma 
walter zurückgegeben werden, det Nü 
Wertpapiere ſteht die Vorlage des Aus) 
durch den Gläubiger gleich, 


0 
Aae folder 
hlupurlelts 


Mine 


ole; 
Sessand-Mandelkleie 
waschen 


zur Reinigung und Pflege der Maut, 


de Selfo schlecht verträgt, 
== 
= 


| une Bezusscnein 7} 
ere ler 
ie 40 OSTSEEBAD KOLBERG ©. 


Aufforderung 


Als kommiſſariſcher Verwalter der Firma 
Holzinduſtrie: 


Maksymiljan Jakubowicz A. 6. 


Litzmannſtadt, Qubendorfijtr, 90/92 
fordere ich alle Schuldner auf, die offenen 
alu Wer Wechſel, Wechſelproteſte und 
ſonſtige Werbindlihfeiten ſchueilſtens zu bes 
zahlen; die 17 9977 wollen ihre Forde⸗ 
kungen fofort ſchriftlich, mit Kontoauszügen 
belegt, bei mir anmelden. 

Ferner ſordere ich ſämtliche jurldiſche Bere 
ſonen auf, bei denen der Firma Malfymiljan 
Jakubowicz A. G. 98 8 Holzmaterlalien 
und Balten, auf Grund von Kaufverträgen, 
oder Schnittlohnverträgen, ſich befinden, mir 

dieſelben unverzilglich anzumelden. 

Kommiſſariſcher Verwalter 

Wilhelm Sentſchel 
Litzmannſtadt, Ludendorſſſtr. 90% 

Fernruf 174.75 


tsähn. 


wenn die Hypothek oder en Je oder recht. 
jeitpunft elt wort 


liche dinglihe Last vor biejem 
den iſt. 
jorberungen au: taeldöl u 
Dich nn s Banlgeſchäften fallen nicht unter 
. 9 8. 
Hat der Gläubiger feine Forderung der Export 
krebitbant A.. in Berlin zur Einziehung bergen 
und dieſe die Forderung bei dem kommiſfariſchen Bere 
walter geltend, A der 0 hat der kommiſſaxiſche Ber⸗ 
walter gegenüber der Erporifredibant A. G. in Bet, 
Im zu erfüllen. 
IV. eilte Berbindii gegenüber ausländiſchen 
Glänbigerm, 

80 

Kommiſſariſche Verwalter werden ermächtigt, fol 
gende Auslandsſordetungen zu erfüllen: 

1. 9 Dis zum Betrage von 1000,— . 
ohne Nüdliht auf den Rechtsgründ: bei kommiſſa⸗ 
rſſch verwalteten Unternehmen mit einem Jahres. 
1000 3 als 800 000,— . iſt die Grenze 

2 Bonderungen aus dem Warenverfehr, wenn der 

läubiger bereit ift, den bisherigen Geſchäſtover⸗ 
Die dete, Beldränt 
e devijenzedtli eſchra di 2 
Bid ent berührt ichen Beſchräntungen werden hier: 
810, 
Ausfandsforberungen im Sinne des A 
dürfen nur erfüllt werden, wenn fie nicht n im 
Sinne dee 8 3 der Verordnung über die Behandlung 
( 7 jermögens vom 15, Januar 1040 (RGBL. 
101) zuſtehen. 


V. Gemeinlame Bestimmungen. 
51. 


Kommiflariigen Berwattern ftchen gleich 
a) teu ie die gemäh 8 8 der Werorbnung über 


9 Ab. 1 


die Stcherſtellung des Vermögens der ches 

maligen pol an Staates vom 15, Januar 1940 

ROBL, 18. 1 0 be worden ind, 

die Grundſettasgeſellſchaft ber Haupktreuhandftelle 

DO m. b. 9. und diejenigen Stellen, bie vor 
läufig den Wohngrundbeik verwalten, Insber 
ſondete die Kommunalverwaltungen (vgl. Ar 
ordnung der Haupttreuhandſtelle SR über die 
Behandlung von. Grunditüden in den eingeglle⸗ 
berien Oftgebleten vom 27. Mat 1940, UDO. Nr. 4, 
Deutfher Neihsanzeiger und Wreußſſcher Staats: 
anzelger Nr. 122/40). 

Kom 


5 12. 

U % Verwalter nd verpflichtet, bevor 
le eine Berbindlihfelt gemüß den Vor feng . dieler 
morbnung erfüllen, ihren rechtiſchen Beltand und da⸗ 
Vorliegen det Vorausetzungen dleſer Anordnung ge 
miffenhaft au 8 Bel ſchuldhaſter Verlekung ihrer 
Bllichten haben fie Auckgeiff wegen des eniltehenden 
Schadens und gegebenenfalls ftrafrehtliche Verfolgung 

du gewärligen, 

Beſtehen Zweifel daruber, ob die angemeldeten 
forderungen zu Forderungen gehören, die fach dieſer 
ordnung zu erfüllen find, fo haben die kommiſſart. 
ſchen Verwalter die Entſcheldung der zuftändigen 
teuhandſtelle einzuholen. 


8 18. 

Wenn die verwaltete Wermögensmalje Aperſchuldet 
ober die vorhandenen Mittel zur Befriedigung 
der Gläubiger nicht austelchen oder die Befriedigung 
der Gläubiger die Fal des verwalteten Un“ 
lernehmens Ju wilrbe, [0 bat der kommifſariſche 
Verwalter einen Tilgungspfan aufzustellen und ber 
l Treubanbileiie vorzulegen. Die Treuhands 
teile eniſcheldet, über die Gen migung der Aus 
1 90 des Tilgungeplanes. Sie kann ihn ergänzen 
un 

9 Abl. 1 Ziffer 1 darf nur 


Andern. 
In den Zällen des, 1 

erfüllt werben, wenn die derwaltete Maſſe nicht über 

ſchuldet ist und die erforderlichen Mittel zur Wer 

fügung ftehen, ohne daß die Beſriedigung der laufen 

den Berbindlihtelten, Insbelondere ie Bortführung 

eines Unternehmens, gefährdet wird 


Ba 
Die Erfüllung kann auch durch Auftechnung er 


en. 

Spielt Tommilfasifhe Berwafter nach den Bor. 
ſchrſſten dieſer Anordnung zut Erfüllung angewleſen 
oder erm 15 Im, dürfen Re Vereinbarungen ber 
die Art und Weile der Erfühung mit den Gläubigern 
treffen. 

VI. Sälupbeltimmungen, 
8 15. 

Dileſe Anordnung tritt mit der Verkündung in 


Kraft. at tritt die Erste Anordnung der 
Apttreubandſtelle Oft über pie Befriedigung von 


Bekanntmachungen 
gebensmittelgufeilung 


Für die Woche vom 1. Juli Bis 7. Yufi 1040 Ton 
men nadtehende Lebensmittel zur Bertellung: 
Note Karlen 
100 f Marmelade 
5 — 100% Nubeln 
A g Bulter 


50 8 del 
Eier nach Bedarf 
Grüne Karten 
50 * Marmelade 
62,5 x Butter 


50 f Del 
Eier nach Bedarf 


Die Auslieferung erfolgt ab Montag, den 1. Jult 
1040. Nummer 1 bie 8 der roten Karten und Mum 
mer ge bis 86 der grünen Karten verlieren ihre Gül 
tigkeit. 

Auf den Käufer darf fein Zwang ausgeübt wer 
den, jebe in, der Belanntmachüng des Ernührungs⸗ 
und Wiriſchaftsamtes, angegebene Ware abzunehmen, 
Ebenſo it es arzuläffig, en Einkauf einer Waren, 
gattung von der Abnahme anderer Waren abhängig 
zu machen. 

Litzmannſtadt, den 5. Junt 110 

Der Oberbürgermelſter 
Ernährungs und Wiriſchoſtsomt 


Bekanntmachunge 
der Stadtverwaltung Kallfch 


Meldung ehemaliger Offiziere 


Zu der Zelt vom 24. Tunt bis 20. Sunt 1940 haben 
fi alle ehemaligen Offiziere — Ganltätsoffiziere — 
det deulſchen Armee, ehem. öftertelhilhe 15 
Sem zul, Offiziere, chem, baltendeutſche Dlllälere, 
she. iſchechiſche Dffintere, ‚ehem, noln. Hintere, Uw. 
Tomelt fie let Reſchedeniſche oder Volkebeutſche jinb 
und im Gtabitrels Kaliſch wohnen, auf dem Amt fir 
Wehrangelegenheiten der Stadtverwaltung Kalisch, 
Natbausplaß 10/5 zu melden. 

Kaliſch, den 22, Jun 190 

Der Oberbülrgermeiſten 
Kreispofigeibehörbe 


II. Bekanntmachung 


Textilmerke »Dobrzynka« Akt. Gel. 
in bablaniee 


lellen hierdurch ihren Akttonüten mit, daß pie 


biesjährige 


ordentliche Oauptverſammlung 


fiir Montag, den 8. Jul 1940, um 10 Abt, vorm. 

lage, im Büro der Birma, Shlohftr. 2. mit folgen: 

der Tagesordnung angefeht It: 

9 Benätlgung der, Silan) und ber Geminns und 
Verluftrehinung Tr 1000 ſowie des Berihts ber 
Reoifionstommiflion, 

2) Entlaftung der Bermaltung 

3) Reumahl ber Wermaltung und der Neolfionstoms 


million, 

% e ber Gehälter für die Verwaltung und 
et a0 für die Reviſtonskommiſſton. 

5) Sakungsänderungen, 

6. Anträge der Aktionäre, 


Aufforderung 


Als Lommillarliher Vermaller der Alita 


Mapierbeutelfabrit gozef Michalrant 
Lie mannſtadt, Horst, 2eſſel. Straße 3, 
alle Schuldner auf, dig offenen Nechunngen. 
leipzotete und, fonitige Berbinnlihtelten 
Ihmelitiens zu bezahlen; die Gläubiger wollen Ihre Bor: 
derungen ort ſchrifilich, mit Romtoauezug belegt. del 
mit anmelden. 
Kommillarilher Verwaltet 
Heinrich Balk, 
Lipmannltadt, Horſt-Weſſel, Sit, 34 


fordere 1 
Wache, 


‚orberungen gegen fommillariih verwaltete Beirlebe 
vom 8. April W (AD. Nr. 3) (veröffentlicht im 
Deutschen Neicheanzeiger und Pieußſſchen Stantsanı 
zeiger Nr. da außer Kraft, 

ſerlin, den 19, Juni 1940. 


beupttteubendſtele Ok. 
Dr. Winkler. 


Belt, golelt, Eniftätten Speifennitalten 


Kur, Anordnung des Hexen Neglerungspräfibenten 
wird der fleiſchloſe za wieder von Sonnabend auf 
reltag verlegt Sümtlihe Hotels, Galtftätten und 
pelfsanftalten eſnſchließlich der Behördenfantinen 
haben alfo an Stelle des Sonnabends am Zreilag 

lich leiſchloſe Gerichte zu ver⸗ 

bleibt als Eintopfiag bestehen. 


Die Erfüllung, von Kaplfalforderungen bleibt zu. 
ET Jebel find Alen aus Hypotheken. und 
Grundschulden oder rechtsähulſchen dinglichen Laſten] 
für die Zeit ſeit dem 1. Januar 1940 zu zahlen, auch 


Vabianlee, den 25. Jun 1940 
Der Landrat des Kreiſes Ball 
Wirihelisomt 


LEO Schuhverkaufsstelle 
Adolt-Hitlor-Straße 50 


N 


Casino 


19.30, 18.00, 


Sonntags auch 13.30 ] 


Spielplan der Kismannjtädter Filmtheater von heult 


Für Jugendliche erlaubt = « Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


10.00, 18.09, 20.0. Sonntags aa 14.00 


15.30, 18.90, 0.30 Sonntags auch 13,20 


Lauler Liebe 
Deti E 


oed 129 
Muſterlſed 


Roma 
. ee 


Salagel 


von 


uropa 

ade ZU 
acht 

altimore | Stege «us 18.00 


Ar 
nlite 124 


Deine Tante 


Beginn 
der Vetſtelungen 
15 80 17 00. 1030 Uhr, 


| Meine Taute 


G 
Der 


Corso 
_Lamgemordir. 2 


. Yubendogitfz. 420. 


dom Wege 


Mimosa 
Bufalinte 17% 


Siegeszug durch Frankreich 


lorla Palladium 
Le inte 10 
Kornhlumen⸗ 
blau 


Schritt 


Mai 
Sällierkrahe 


Sommer 
Sonne Erika 


Der Kalfer von 
Kalifornien 


der Horhang | Bir 


fallt 


um die 


tanzen 


ei | Kongo, Expreß 


Frohe Laune 
geben I Ihnen 


die 


3 Loro’s 


Täglich 20 Uhr 


Offene Stellen 


Buchhalter, Stenotypiſtin mit 
polu. Eprätenntnilfen ſtunden⸗ 
weiſe, auch abends, geſucht. An⸗ 
gebote mit Referenzen unter 2718 
on bie L. Ztg. 787: 
Jüngere Berläuferin für Spiels 
e Wird gem it bei 
R. Heklt, Rudolf⸗Heß⸗ Straße 40. 


Pharmazeutin für eine Apolheke 
fi ſucht. Angebote unter 2709 an 
ie L. gig. 7002 
Verkäuferin mit gewandtem 
Auftreten geſucht. Einwanbfreies 
Deutih und fehlerfreies Rechnen 
Vorbedingung. Kenniniſſe der 
volniſchen prache etwünſcht. 
5, Beckmann, Adolf⸗Hitler⸗Slr. 
31, von 6—7 abends, 7870 


Hausgehilfin 


die zu Hause schlafen 
kann, für deutschen 
Haushalt sofort gesucht 


Oberin, Schillerstr. 48, W. 8 


Kellner, mit gutem Deutſch, kann 
ſich melden in den Vormittags, 
ſtunden zwiſchen 9 und 11 bei 
Zune Geisler, Rubolf » Heß 
Straße 21. 7832 


Bir eine Saummoifpiunere mirb ein 
offermeilter mit Erfahrung Im 
Antanbhalten von Dampfmaldinen, 
Dampfteflelanfagen und anderen Ber 
irtebseintihtungen geinät. Anpebots 
mit Angabe der bisherigen Tällgtelt, 
bes Allee und der Gchaltsanfprüde 
find unt.2051 In b.R- Zn. nieberzufegen 


an die L. 3 


Laufjunge 


1 Alter bis 22 Jahre, 
für das Lager der Verkre⸗ 
tung Litzmannſtadt einer 
Elektro Großfirma per jor 
ſoxt geſucht. Angebote unter 
2714 an die L. Itg. 


Siegesz 


Wehrmaı 


Eindeltspr 


CASINO 


Neue Wochenſchan,Sonderporſtelunzen 
mit den neueiten Aroniberiäten 
Wocentogs 140% Sonntag nur 9.30 


ug durch Frankreich 


Unfere Truppen 


in Paris 
Am —.40. 


ht und Jugendliche NIMM 


— 


Inſerieren bringt Gewinn 


Sommergarten 


Eintrittspreise: RM 0.50 


Meisterhaus 


Mittwoch, den 26. Ini von 19.30— 23.30 Uhr 
Militärkonzert 


ausgeführt vom Musikkorps der Standortkommandantur 


Leitung: Stabsmusikmeister Klamberg 


Für Wehrmacht und Polizei, Mannschaften und Unteroffiziere RM 0,30 


das führende 
Kabareit 


Prima 
Bohnermaffe 
in gelb und rot lieferbar 
in unbeſchränkten Men⸗ 
gen. — Anfragen unter 
2686 an die L. Ztg. 


Snjeriert 
in der 
Litzmann · 
ftädter 
Seitung 


Litzmaunſtadt, 
Lagerung von 


Kleine Anzeigen der 4. A. 


Schäftelmacher (innen) zum os 
ſortigen Antritt gelucht. Regel ⸗ 
ſtraße 1, Wegner, Schuhgeschäft. 
Gehilfin für deutſchen Haushalt, 
ſowie Ger, jeſucht. 
Watte, Hohenſteiner Straße 110. 


Aaufgefuche 


Schrott und Metalle, alte Ma ⸗ 
ſchinen kauft O. Manal, Litz⸗ 
mannſtadt, Juliusſtraße 89, Ruf 
129.07. 774 


Maſchineſchreiberin mit guter 
r ab 1. Jull für 
I Monat Urlaubsverfretung ges 
just, Angebote unter 2715 an 
ie L. Zig, 838 


Ein unverheirateter 
Keanfentwärter 


für ſofort geſucht. 


Melden A misttantenbaus, 
Spinnlinie 108. 


Lehrling 


Deuticher, evang, von 16—18 Jahre, 
ber bie 1 52 Sprache In Wert und 
Fa gut ele. won Saul 
Arma ab ſeſert nl Angebote 
unter Mr. 270% an die 2. ig. zu tlchten 


Lehrling 


mit guter Schulbildung, ange: 
nehmen Außerem Deulſch und 
Polnſſch behertſchend ge u ch t. 
Adolf Hitler ⸗Straſhe 5. 
Manufakturw,» Herren» und 
Damentonfeftionsgeigäft v.13-15 


Stellengefuche 


Fetus“ Ane ſucht ſofort 
tellung. Angebote unter 2704 
tg. 7842 


Deutsche, Kinderfräulein ſucht 
Beſchäſtigung für halbe Tage. 


Angebote unter 2710 an die L. Z. 


Buchführung 


kleiner Betriebe übernimmt 
erfahrener Buchhalter, 


Kaliſch, Holfteiner Str, 1, W. 3 


Berfelte 
Maſthineſchreiber 


(10 Finger Blindſyſtem) 


die gleichzeltig gute Lehrſähigtelt 
von uns 


als Abungsleiter 


für Tages kurſe 8-12 u. 14—18 gef 
1 0 Dag. Haupia 
00 


60, Zimmer 34, III. Stock. 


ung. Stkmannftadt, Hermann⸗Görfüg⸗Straße 


Kleine Koſten 


Bilromöbel 


zu kaufen geſucht 


Augcbele unter 2008 am bis L. ig. 


Gebrauchtes fahrtad zu kaufen 
geſucht Adolf⸗Hitler⸗Straße 79, 
7875 


Bebensmittelgeihäft, 
5% „ Pfandbrieſe 


Wir kaufen 

IX. Serie des Lihmannftäbter 
Krebitverelns. Ferdinand Seeli⸗ 
ers Erben, Litzmannſtadt, 


Adolf⸗Hikler⸗Straße 186, 7878 


Derkäufe 


Nupeifen, Keſſel, Behälter, Nies 
menſchelben und Transmiſſions⸗ 
wellen verkauft O. Manal, Lit 
mannſtadt, Jullusſtraße 30, Nu 
129.97. 7739 
Natureis, 10 000 Zentner, zu vers 
kaufen. Agierz, Slädtiſcher Teich 
Zu erfragen im Gaſthaus. 7848 
Möbel: 1 Sofa mit Bücher ⸗ 
ſchrant, Eihentiih, Küchenkre⸗ 
enz zu verkaufen. U. 1085 
137, W. 37, von 1—3 Uhr. 7852 
Strickmaſchine Nr. 9 zu verfaus 
fen. Zu erfragen bei K. Schnee, 
. Hohenſteiner Str. 
124. W. 1. 7869 


Kohlenſäureſlaſchen 


lerne, gebt, für je 8 kg 5. 

zee en Kahn 5 

Meiſterhausſtraße 6 Nuf 147.83 
Regale, Wandbretter, trockene, 
gehobelte Bretter wie auch drel 
größere Kaſſenſchränke ab ſoſort 


verkaufen. Anzufragen Ruf 
80 in den Stunden 9—12, 


Worttington-Dampfpumpe 
„ 0, Jol, 
e 
Meifterhausftrahe 8 Ruf 147.59 


917 7 Wirbung 

ie Merkmale 

der L. S.-Kleln- 
Anzeige 


(innen) 


Bernidelle Metalltinderbetten 


Detmietungen 


4 Zimmerwohnung, fonnig, mit 
Bad, zu vermieten. Scharnhorſt. 
ſtraße 11, zu erfragen bei Vogel. 


3 Zimmer, Küche, Bequemlich⸗ 
Zeiten, teilmöbliert, 21 be⸗ 
iehbar. Günſtige Gelegenheit. 
Adolf Hitler Str, 46, beim Ver⸗ 
walter. 


2 Zimmer und Küche im 4. Sto 
fofort zu vermieten, Zu erfragen 
beim. Wiel zmifdien 9-3 Langer 
mardjtraße 16. 7898 


Dreis bzw. Zünf⸗Zimmerwoh⸗ 
nung im 3. Stock, ſonnig, mit 
Beqüemlichtelten ſoſort für 70 Mt 
monatlich zu vermieten. Annen⸗ 
ſtraße 20. 


Mietgefuche 
Fabriklagerraum 


Parterte, ca. 1000 qm groß. ab 

ſoſort von einem Tertilmert zu 

mieten gelucht. Angebote unter 
2684 an die L. 31g. 


Größeres Zimmer, unmöbliert, 
mit Badbenutzung u. Betreuung 
bei deuſſcher Familie, mögl. im 
Haufe mit Zentralheizung, in 
der Nähe der Schlageterſtr. von 
deutſcher Lehrerin ge ſucht. Preis: 
angebote unter 2712 an die L. g. 


. von 2—3 Zins 
mern mit Küche in der Umge⸗ 
bung von Litzmannſtadt geſucht 
Angebote unter 2719 an dle L. 

F mit Küche, 
Bad und Gas geſucht. Angebote 
unter 2708 an dle L. Zig. erbeten. 


Auſchlußgelelſe. Spedition, Derzollung, 
cherung. Inßaſſo, 


Lagerhäuser 


„Warranf A.-G. 


Adoll-Bitler-Str. 36 Auf: 126.93 
Waren ſeglicher Art. Eigenes 
orſi⸗ 
Fachbundige Beratungen. 


Anmeldung zur poltzeilſchen Ein⸗ 
wohnererſaſſung der Staniſlawa 
Spruſzunſta, Poſtſtr. 10, verloren, 


Anmeldung zur polezeflichen Eins 


Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
Bukowſta, Helle Gaſſe 2, vers 
Toren. 7901 


Je 1 ober 2. gut möbliert, 
'ochgelegenheit und 2 Betten, 
Nähe olf Oleler Snaße, von 
Deulſchen aus dem Altrei de 
ſucht. Fa. Kuhn, Baugeſchäft, 


Sttaße der 8. Armee 2, Fernruf 
10094, 


fert n Zimmer, möbliert, 
ſofort * mieten geſucht. Ange: 
bote mit Preisangabe unter 2707 
an bie L. Zig, 7849 


Möbliertes Zimmer im Stadt 


779 97 80 von berufstätiger deut⸗ 


ſcher Dame ſofort geſucht. Ange⸗ 
bote unter 2720 an die L. Zig. 


Doppelzimmer, geräumig, gut 
möbliert, ſauber, oder 2 ent⸗ 
ſprechend eingerichtete Einzelzim⸗ 
mer, mö⸗ fiat mit Babbenukung, 
Lihmannitadt » Oft, von höherem 
verheirateten eihsbeamten 
ſpäteſtens zum 1. 7. geſucht. An⸗ 
gebote unter 2680 an die L. Ztg. 


Verloren 


Anmeldung zur polizellichen Ein» 
Sa bel des Arkadiuſz 
Gabzinſti, Holzſtr. 42, verloren. 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfaſſung des Broniſlaw 
Olczyt, Holzfällergaſſe 24, vers 
Toren. 7853 


4:Zimmerwohnung (event. 3 gr. 
Zimmer) mit Bad und allen Be 
quemlichteiten, nicht ue er als 
1. Stock, zu ſoſort oder ſpäter ger 
ſucht. Garten bezw. Park Be 
8 01 Angebote unter 2711 
an die L. Ztg. 7867 


aller Art, neu, 9 verfaus 
fen. Rudolf⸗Heß⸗Str. 39. 788g 


beliken, werden 


lucht. Meldungen: 
ae 9205 


Wer ift Käufer von Lagerpoſten 


Uhren, Spielwaren, Porzellan 


Chrijtbaumſchmuck 
Bijouterien uw. 


Angebote unter B. R. 204 an ALA, Berlin W 35 


wohnererfajlun; 5 1 8 0 
weis des Joſef Weiß, Dorf 
Srebrna 7, verloren. 7856 


Zeugnis der Garnſchule in Sig 
mannſtadt des E. Freund, Ber⸗ 
liner Str. 64, verloren. 7855 


Anmeldung zur 1 0 Eins 


Umarbeitung der Tastatur 
von polnischer in deutsche Schrift an 
sämtlichen Schreibmaschinenmodel- 
len sowie alle anderen Arbeiten an 


Büromaschinen führt schnellstens aus 
Olympia Büromaschinenwerke AG. 


lie Litamannstadı, 
ate 10817 


7500 © 


Unmelbung 
wohnererfa usweis der 
Deutfhien Wolfstifte der Helene 
Ramiſch, Kiefernweg 92, 


u poligeilihen Ein« 
. 

vote 
7866 


el karte bes Michel 
Arbanowſkti, Buſchlinſe 246. 
W. 7, verloren. 7849 


Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
wohnererfalfung der Mleczyfla⸗ 
wa Janfeka, Buſchlinie 104, ver 
Toren. 7886 
Melbefarte vom Arbeitsamt des 
Waldemar Tader, Erh.⸗Paſſer⸗ 
Straſſe da, verloren, 7872 
Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfaſſüng des lobzi⸗ 
mierz Wawrzyntowſti, Wilhelms 
eee e 
Ausweis der Deutſchen Volks⸗ 
liſte der Wilhelmine Zelmer, 
Jabienſec, Rombinftafte, 9, ver“ 
Toren, 7876 
Anmeldung zur polizeilichen Eine 
Wi und Kranken⸗ 
kaſſenbuch bes une Kohl, Litz⸗ 
mannſtadt⸗Erzhauſen, Goörnaſtr. 
83, verloren. 7850 
3 Fleiſchtarten Nr. 136 auf den 
Namen Wladyſlaw Frydrych, 
Ziegelſtr. 92, verloren. 590 
Anmeldungen zur 
Einwohnererſaſſüng 

und Janusz Konczalft, 

horſtſtr. 62, verloren. 70 
Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfajjung des Jan Henb; 
lit, Chojny, Komornſtlſtraße . 
verloren. 7882 


Derſchledenes 
W nimmt auf Ef. deu 
ſches Gut mit nahem Wald und 
Seen (herrl. Park, Angeln, Bar 
e 
a „ Angebote unter 
3055 L. Zig. 4 


m Te 
ee r A bei guter Ver“ 


IR ung für Ihjähr, Schülerin 
altin) in der Nähe von Lit 
mannſtadt geſucht. June 
Haufe len eit und Sugenb in 
Haufe. Angebote unter 2717 an 
die L. Zig. 7805 


Hallo Here Karl! 


r. 2266 
Wollen Sie denn wirklich nicht 
dach einmal an „Die ſchölie An 
betannte [hreiben“ 7 11 der Ihre 
Mbreffe aufgeben, 


ägypii 
Der ü 


